Geleſenſte 


Deutſche Zeitung 


des⸗ 


Weſtens. | 


1 Gent. 


Celegraphiſche Depeſchen. 
(Gelieferi von der “Associated Press”.) 


Inland. 


Jen Harrifon’s Tod, 


Friedlich ſchied der Er⸗Präſident, 
Bürgerkrieg-General und Rechts— 
gelehrte geſtern Abend dahin. — 
Zahlreiche Trauer-Kundgebun— 
gen. — Am Sountag iſt die 
Leichenfeier. — Harriſon's Le— 
beuslauf. 


Indianapolis 14. März. Von faſt 
allen ſeinen Angehörigen und näheren 
Freunden umgeben, iſt Ex-Präſident 
Harriſon geſtern Abend um drei Vier— 
tel auf 5 Uhr ſchmerzlos aus dem Leben 
geſchieden. 

Am Sonntag Nachmittag um 2 Uhr 
findet das Begräbniß ſtatt. Der 
Trauer-Gottesdienſt wird in der Erſten 
Presbyterianer-Kirche abgehalten, zu 
deren Mitgliedern der Dahingeſchiedene 
ſeit beinahe einem halben Jahrhundert 
gehörte. 

Die Krankheit Harriſon's hatte nur 


6% Tage gedauert. Anfänglich hieß 


| 


us hei 


| 


Sahre der Unabhängigkeit der Ber. 


Staaten. 
(Siegel) William MeKinley. 
(Gegengezeichnet) John Hay, 
Staatsſekretär.“ 

Indianapolis, 14. März. Der 
Staatsgouverneur hat darum erſucht, 
daß die Leiche Benjamin Harriſon's 
für einige Zeit im Staatskapitol auf— 
gebahrt werde. Das Erſuchen wurde 
gewährt. 

In einer Sitzung derStaatsbeamten 
wurde auf Wunſch von Frau Har— 
riſon beſchloſſen, auf militäriſche 
Zeremonien beim Leichenbegängniß zu 
verzichten. 

Annapolis, Md., 14. März. Das 
Abgeordnetenhaus der Marhlander 
Staatslegislatur nahm in Ertra- 
ſitzung Reſolutionen an, welche das 
Andenken des, ſoeben verſtorbenen Ex— 
Präſidenten Harriſon verherrlichen. 
Eine Reinſchrift der Reſolutionen wird 
an die Wittwe geſandt werden. 

Indianapolis, 14. März. Zu ſpäter 
Stunde heute Nachmittag nahm der 
Bildhauer John H. Mahoney einen 
Gips-Abguß von General Harrifons 


| Untlit. 


Er-PBräfident Grover leveland 


| fpracd) in einer Beileids-Depejche aus 


Princeton, N. $., fein Bedauern darit- 
ber aus, daß e3 ihm nicht möglich fein 


es befanntli nur, er leide an der |iverbe, dem Xeichenbegängniß beizu- 


Srippe; bald aber traten entjchiebene 
Symptome der Qungen-Entzündung zu 


| 


wohnen. 
Das erite Beileids3-Telegramm, mel- 


Tage, uno obwohl Alles aufgeboten | ches eingetroffen tar, fam vom Erften 
wurde, dem Kranten Erleichterung zu | Affiftenten ber ameritanifchen Bot— 


verjchaffen, iwar er nicht mehr zu ret= 
ten. Er mar 24 Stunden hindurd) bor 
dem Ableben joqut wie völlig bewußt— 
los und ijt allmälig in den Tod Hin= 
übergejchlummert. Allerlei Yeußerun- 
gen, bie er im Fieberwahn that, be= 
zogen fi auf den füdafrifantichen 
Krieg und legten Zeugniß davon ab, 
twie lebhaft er fich für die Sache ber, 
um ihre Freiheit ringenden Boeren in= 
tereffirte, für Die er feine Stimme eif- 
tiger erhoben hätte, wenn er nicht ber 
Unficht gewefen wäre, daß feine Gtel- 
lung al3 Er-Präjident ihn zu einer 
gewiſſen Zurückhaltung zwinge. 

Die Sterbe-Szene war eine ſehr er— 
greifende, und der Kummer aller An— 
weſenden war ſo aufrichtig, wie er nur 
ſein konnte, äußerte ſich aber erſt dann 
in Thränen, als Dr. Jameſon ſchwei— 
gend ein Zeichen gab- daß der Tod 
endgiltig eingetreten war. Frau Harri- 
fon, die zur Rechten des Sterbebettes 
Iniete und die Hartd ihres Gatten hielt, 
und die während der legten Tage un= 
ausgejeßt mit der größten Aufopferung 
ihren Gatten gepflegt hatte, janf bei 
der bedeutungspollen Kunde erfchöpft 
in die Arme einer Freundin. Das Heine 
Töchterchen Eliſabeth ſtand ſtill da, die 
Linke ihrer Mutter haltend, und blickte 
von ihrem Antlitz auf die Züge des ver— 
blichenen Vaters. Paſtor Haines von 
der obengenannten Kirche ſprach ein 
Gebet. 

Ruſſell B. Harriſon, der Sohn des 
General, und Mrs. Mecftee, feine 
Tochter. — Beide aus eriter Ehe — 
waren zu |pät eingetroffen, um ihren 
Bater noch vor dem Tode zu jehen. 

Die Hoffnung, 


imjtande fein werde, Mitaliever ver 
zamilie zu erkennen, wenn er auch nicht 
mehr fähig fei follte, zu ihnen zu jpre= 
chen, blieb unerfüllt. 

Schon wenige Minuten nach dem 
Gintreffen der Todesiunde waren alle 


Flaggen in der Stadt auf Halbmaft ge= | 


zogen. 

Die Leiche wird in dem Familien- 
Begräbnißplaß auf dem Crown Hill- 
Tsıtiedhnf beerdiat werden, der eine ber 
ſchönſten und meijtdefuchteften Stätten 
diejes Friedhofes bildet. 

Wafhinaton, D. I., 14. März. Prä- 
fivent Meftinley hat heute folgende 
»rollamation erlaflen: 

„An das Bolt ver Ver. Staaten! 

Benjamin Harrifon, Präfident der 
Der. Staaten von 1889 bis 1893, 
ftard gejtern Wbenb um 4:45 Uhr in 
feinem Heim zu Indianapolis. Durch 
jeinen Tod ift das Land eines feiner 
mertheiten Bürger beraubt worden. 
Ein glänzender Soldat in feinen 
jungen Mannesjahren, gewann er 
durd; jeine Energie und Tapferkeit 
Ruhm und raſches Aufſteigen. Als An— 
walt erhob er ſich zu einer der leitenden 
Perſönlichkeiten ſeines Standes. Im 
Senat gewann und behauptete er hohen 
Rang als Redner und Geſetzgeber; und 
in dem hohen Amt des Präſidenten 
zeitge er außerordentliche 
tungs- und ſtaatsmänniſcheGaben. Im 
öffentlichen und im privaten Leben gab 
er ſeinen Landsleuten ein leuchtendes 
Beiſpiel.“ 

Von der Bundehaupiſtadt allein 

wurden eine Menge Beileids-Depeſchen 
hervorragender Perſönlichkeiten an die 
Hinterbliebenen geſchickt, desgleichen 
von allen übrigen Theilen des Landes 
und vielfach vom Ausland. 
Zum Zeugniß der Achtung, in wel— 
cher ſein Andenken von der Regierung 
und dem Volk der Ver. Staaten ge— 
halten wird, ordne ich hiermit an, daß 
die Flaggen auf dem Exekutive- Ge— 
bäude und den verſchiedenen Departe— 
ments -Gebäuden auf 30 Tage auf 
Halbmaſt gezogen werden, und daß am 
Beerdigungstage geeignete Militär— 
und Marine-Ehren-Bezeugungen 
unter Leitung des Kriegsſekretärs und 
des Flottenſekretärs ſtattfinden. 

Gegeben in der Stadt Waſhington 
am Heutigen, dem 14. März im Jahre 
anſetes Herrn 1901 und dem 125, 


daß der Sterbende 
vor dem letzten Augenblick noch einmal 


Verwal⸗ 


ſchaft in Berlin, Hrn. Jackfon, 


| 


I 
| 


! 
! 


| 
| 





I 
| 
| 
| 
| 


, Grubenarbeitern 


das 
zweit: vom amerilanifchen Gejandten 
in Deiterreich, Wodifon G. Harris von 
Indianapolis. 


(Benjamin Harriion wurde au 2%. Auguft 1833 
zu North Vend, D., geboren. Sein Water war John 
Scott Harrijon, der Sohn von William Henry Har— 
rijon, oem eriten Vräjidenten der Ver. Staaten Die- 
jcs Namens und berübmtem Indianerfämpfer („Tippe: 
canoe*“) in den Jugendtagen des Territoriums, Mel: 
Ges heute don den Staaten Obio, Indiana und Al: 
Iinois umfaßt,wird. Der Geburtsplag Benjamin 
Harrifons war die alte Heimftätte feines Großvaters, 
und er wurde auf der Farnı großgezogen und genoß 
gewöhnlichen Glementar-ilnterriht, bis er in das 
„Farmers' College“ zu Kollege Hill, bei Cincinnati, 
eintrat. Später bezog er die Miami:Umiverfität zu 
Orford, D., melde er im Auni 1852 abfolvirte. Als 
er das College verlieh, war er noch nicht 19 Jahre 
alt, war aber bereits mit Fri. Carrie Scott, der 
Tochter des Bräfidenten eines Mädchen: Seminars, 
zu Orford, D., verlobt, die er im Aahre 1852 heiras 
thete. Im ſelben Jabre wurde er auch zur Anwalts 
Praris zugelaffen, nachdem er eifrig die Rechte jtu- 
dirt hatte. 

Von 1854 bi zum Ausbrud des Pürgerfrieges 
war er in Indianapolis als Anmalt thätig. Er 309 
dan mit einem von ihm aufgebrachten Regimente 
in’s yeld und that fich bei vielen Gelegenbeiten durch 
Tapferfeit und Züchtigfeit hervor. Nach jeiner Heim: 
febr,, 1864, wurde er wieder zum Meferenten des 
Staat3-Übergerichtes erwählt, Meldhes Amt er bis 
zum Grlöfhen jeines zweiten Xerınins, 1868. bes 
Heidete. 1876 war er tepublitanijcher Gouverneurs: 
Tandidat gegen feinen Willen — und wurde ge: 
ihlagen, obwohl er die meiften Stimmen auf fei: 
mm Staatt-Wahlzettel befam. 1880 war er Delegat 
der republifanifchen Rationallondention in Chicago, 
welhe Garfield als Präfidentichaftstandidaten auf: 
ftellte. Von 1881 bis 1887 war er republilanifcer 
QAundesfenator von Indiana. Er hätte einen Kabi— 
net3:Poften haben fönnen, Ichnte aber ab. 1888 wur: 
de er zum Präfidenten der Ber. Staaten ermwäblt. 
Dei der Wahl don 1892 war er Wieder Kandidat, 
wurde aber Bon Kicveland aeichlagnen. 

Wenige Tage vor der Mahl von 102 ftarb jeine 
Gattin, Die ibm zivei Kinder hinterließ. m April 
1896 aina Harrifon eine zweite Che mit der ver: 
twittweten Frau Mard Yord Dimmid, einer Nichte 
feiner eriten Gattin, ein; diefer Ehe entiproßte ein 
Mädchen, 

Harrijon galt al einer der tüchtigiten Staat3män- 
ner und bedeutendften Mechtsaelebrten de3 Landes; 
feine juriftifchen Meinungen wurden allezeit hoch ae: 
ichägt und öfter auch bach bezahlt. Gerade im Pri: 
vatleben ftieg jeim juriftiiches Unjchen aufs Hösdfte, 
und als Anwalt Benezuelas vor dem Wariier 
Schiedsgericht erwarb er fih auch in Europa große 
Achtung. Gr binterläßt ein Privatvermögen, das don 
Manchen auf eine halbe Million qeichägt wird, wahr: 
iheinlich aber nur $200,000 bis K300,000 beträgt und 
faſt ausſchließlich durch ſeine juriſtiſche Thätigkeit er— 
worhen wurde.) 


Vom Grubenarbeiter-Konvent. 


Hazleton, Ba., 14. März. Die Kon- 
bention des Grubenarbeiter-National- 
terbandes erörterte lange in gejchloffe- 
ner Situng die Berichte der Refolutio- 
nen= umd der Gejehgebunas-Ausichülle. 
Folgende Refolutionen wurden ange= 
nommen: 

jede Lokal-Organiſation anzuwei— 
ſen, einen Ausſchuß von Dreien zu er— 
nennen, um monatlich 15 bis 20 Zah— 
lungs-Anweiſungen von Kontrakt— 
zu prüfen und feſtzu— 


ſtellen, ob ſie wirklich die zehnprozentige 
Lohnerhöhung 


erhalten, die beim 
Schluß des vorigen großen Streiks zu— 
geſagt wurde. 

Den Staatsgouverneur Stone und 
den Begnadigungsrath um die Freilaſ— 
ſung von 12 Streikern anzugehen, 
welche im letzten Herbſt zu Oneida we— 
gen Krawalls zu Haftſtrafen von ver— 
ſchiedener Dauer verurtheilt wurden. 

Außerdem wurde eine Anzahl Ge— 
ſetzesvorlagen gutgeheißen, welche der— 
zeit in der Staatslegislatur ſchweben 
und die Grubenarbeiter betreffen. 

Die Konvention erſuchte um Zu— 
rückziehung der Vorlage, welche ein 
Bergwerks-Bureau ſchafft, ſowie um 
Widerrufung des Geſetzes, durch wel— 
ches die Kohlen- und Eiſen-Polizei 
kreirt wird. 

Megtinley nach Weſten. 

Waſhington, D. C., 14. März. Prä— 
ſident MeKinley tritt heute Abend die, 
ſchon ſeit einiger Zeit geplante Reiſe 
nach dem Weſten an, die bis zur 
Pacificküſte gehen wird. 

Viele Senatoren und Kongreß— 
Abgeordnete [prachen noch während bes 
Tages in allerlei Angelegenheiten bei 
ihm var. 

MeKinley 
lom in Kenntniß; daß Umſtände ihn 
nöthigen würden, den Namen des Ex— 
Kongreßabgeordneten Rodenburg von 
Illinois nicht in die Liſte der Kommiſ— 
färe für die St. Louiſer Ausſtellung 
aufzunehmen. Die volle Liſte dieſer 


Kommiſſion wird erſt nach MeKinleys 


Rückkehr bekannt gemacht. 
Neuer Hilfs⸗riegoſekretär. 


Waſhington, D. C. 14. März. Wm. 
Carey Sanger von New NVork erhielt 
beute Nachmittag um halb 1 Uhr feine 
Beitallung als Hilfs-Kriegsjefretar 
und murbe fofort in der Amtäftube des 
Kriegsſekretäts Root. vereidigt. 

Vafdington, D. E,, 14. März — 


jeßte den Senator Eul: | 
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Chicago, Donnerftag, den 14. März; 1901.—5 Uhr-Ausgabe. 


Dberft William Carey GSanger von | 


New Xorf, der neue Hilf3-Ariegsfetre- 
tär, ift der Nachfolger Meiklejohn’2. 
Dieler hatte Schon vor einiger Zeit den 
Bräfidenten in Kenntniß gefebt, daß er 
eine Neuernennung für diefes Amt ab: 
lehne, wegen feiner Kandidalur für den 
Bundesfenat mit Mllem, was drum 
und. dran hängt. 


Salbe Bevölferung obdadılos! 
Ein Kentudeyer Städtchen brennt nieder. 


Louispille, 14. März. Aus Clover- 
port, Ay., 73 Meilen mweftlich von hier, 
wird telephonijch gemeldet: 

„Ein nächtliches Feuer zerftörte das 
Städtchen vollftändig, und 6000 (?) 
Einwohner find obdvadlos und in arger 
Noth!“ 

Heute Mittag ging ein Hilfs-Zug 
von Louisville dorthin ab. Wegen des 
Mangels an Bewegungskraft konnte 
man keine Feuerſpritzen von hier ab— 
ſenden. Der unmittelbare finanzielle 
Verluſt beläuft ſich auf etwa eine halbe 
Million Dollars. 

Louisville, 14. März. Das nächt— 
liche Feuer, durch welches das Städt— 
chen Cloverport, Ky., ſogut wie voll— 
ſtändig zerſtört wurde, war durch das 
Platzen einer Naturgas-Röhre entſtan— 
den. Ueber 1000 Perſonen, d. h. etwa 
die Hälfte der Bevölkerung, iſt obdach— 
los. Die Frauen und Kinder hatten 
ſchreckliche Stunden in der bitterlich 
kalten Nacht und während des frühen 
Morgens zu beſtehen. 

Unter den geſchädigten Geſchäften iſt 
die „American Tobacco Co.“ am 
ſchwerſten betroffen; ſie verlor zwei 
große Betriebsanlagen und eine Mil— 
lion Pfund Tabak. 

Illinoiſer Legislatur. 

Springfield, Ill, 14. März. Der 
Senat beſtätigte die neulichen Ernen— 
nungen des Gouverneur Yates und 
nahm verſchiedene Vorlagen an, darun— 
ter eine, welche dem Sanitätsrath in 
ſolchen Counties, die nicht unter Town— 
Ihip = Organifationen ftehen, die Be- 
fugniffe von County - Kommilffären 
verleiht. Die Vorlage betreffs Prü- 
fung und Lizenfirung von Gerichts: 
Stenographen fiel dur. 

Aus Achtung für das Andenken des 
Er-Präfidenten Harrifon vertagten 
fich beide Häufer bald, nad; Annahme 
entfprechender Befchlüffe. 


Er nimmt dDod an. 


Cedar Rapids, Ja., 14. März. W. 
E. Fuller von Weft Union läßt jebt er- 
flären, er habe feine Ermächtigung zu 
der Angabe ertheilt, daß er den, vom 
Präfidenten McKinley ihm angetrage- 
nen Anmwalt3-Boiten in der fpanifchen 
Unfprüche-Rommiffion ablehnen wer- 
de. Er hat vielmehr die Ernennung an- 
genommen. | 

(E3 hieß erft, er müffe für die nächte 
Zufunft feine ganze Zeit der Ordnung 
bes großen Nachlaffes feines jüngjt ver- 
ftorbenen Vaters widmen.) 


Ausland. 


Macht wieder von fidh reden. 
| Paris, 14. März. Graf de Eaftel- 
lane ber „theure“ Schwiegerjohn 
Gould’s, fand heute im „Figaro“ einen 
Saß, den er, obwoHl fein Name nicht 
| genannt war, auf fich bezog. Er begab 
fich, begleitet von feinem Vater und 
dem Zeitungsmann Morel, nach ber 
Mohnung des Herausgebers des Blat- 
tes, DeRodans, und jchlug diefen zwei- 
mal in’3 Geficht, nachdem De Rodays 
es abgelehnt hatte, den Satz zu wider— 
rufen. 
Es bleibt abzuwarten, ob die Ge— 
ſchichte weitere Folgen haben wird. 
Paris, 14. März. 
der „Figaro“-Herausgeber, welcher 
vom Grafen Boni de Caſtellane in's 
Geſicht geſchlagen wurde, hat ſich ent— 
ſchloſſen, Sekundanten zu demſelben 
zu ſchicken. 
Dede Leere im Reichshaus. 


Berlin, 14. März. Im Reichstag be— 
gann vor faſt leeren Bänken die Be— 
rathung des 
Die Debatte bot wenig Intereſſe, und 
die monotonen Reden erlitten nur ein 
Mal dadurch eine kleine Abwechslung, 
daß der Sozialdemokrat und Berliner 
Stadtverordnete Stadthagen dem 
Eiſenbahnminiſter Thielen der „wu— 
cheriſchen Ausbeutung der Arbeiter“ be— 
ſchuldigte und dafür vom Präſidenten 
| zur Ordung gerufen wurde. 


| Adrefie der 
| 


Bremeriunen an den 
Kaifer. 


| Bremen, 14. März. Die Frauen und 
| Zunafrauen ber alten Hanjaftadt haben 
anläßlich des Meiland’jchen Attentatz 
nabezu vollzöllig eine Adreffe unter- 
zeichnet, die dem Kaifer mit foftbaren 
Blumenſpenden demnächſt überfandt 
werden wird. 
| Dürfen nicht polniich predigen. 
Breslau, 14. März. Den Militär: 
geiftlichen des 6. Armeelorps, das in 
SHlefien fein Hauptquartier hat, ift 
verboten worden, in polnifcher Spracde 
| zu predigen. 
| Gold in bairifher Erde. 
| München, 14. März. $n dem Eleinen 
Orte Ginn bei Degaendorf in Nieder- 
Baiern ift bei Bohrungen Gold gefun= 
den worden. 
NReiteritandbild des Prinzregenten., 


Nürnberg, 14. März. Hier wurde ein 
Reiterftandbild des Prinzregenten 
uitpold enthüllt. Der Erfte Bürger- 
meifter Dr. von Schub, hielt Die Weihe- 

‘ rede. BER, 


Hr. de Rodans, ! 


Reichseifenbahn-Etate. | 


Boiha und De Wet, 


| Morgen foll angeblih über die Kapitula- 
ttonsfraae entichieden werden. 


London, 14. März. Unoffizielle briz | 


tifche Depefchen aus Südafrika beja- 
gen, dak General Botha die Boeren- 
führer auf Freitag zu einer Berathung 
eingeladen habe, und in diejer darüber 
entjchieden werden Jolle, 05 man fapi- 
tuliren folle, oder nicht. Botha fol 
großes&emicht auf den Katt; De Wet’s 
legen. 

| Lord Kitchener berichtet, daß De 
Wet, ungehindert durch den Wider- 
ftand der Briten, im Oranje-Staat 
nach Norden zieht. 

Nem Hort, 14. März. Eine Spezial: 
depeiche aus London bejaat: 

„Die Verzögerung im Abichluß der 
Unterhandlungen mit Botha wurde 

| dur eine Reibung zmifchen Lord 

ı Kitchener, dem britifchen Dberfommif- 
ſär Milner und der Britifchen einhei- 
mifchen Regierung verurfacht. 

&3 mird jebt berichtet, dab — als 
Grundlage für die Beilegung der füd- 
afrifanifchen Frage — die Rand-Gold- 
minen, reſp. ihre Beſitzer, in letzter In— 
ſtanz die Koſten des Wiederaufbaues 
der Boeren-Farmhäuſer und der Neu— 
verſorgung der Landgüter mit Vieh 
tragen ſollen. 

Immer mehr glaubt man, daß, wenn 
es Lord Kitchener überlaſſen geblieben 


| 


wäre, die Bedingungen feitzuftellen, die | 


| Yingelegenbeit jchon por mehreren Ta= 

ı gen gejchlichtet worden wäre. Der bri- 
| tiiche Befhlshaber war jehr darauf aus, 
den Boeren liberalere Bedingungen zu 
gewähren, als die britifche Regierung 
qutheißen mollte.“ 


Jahrestag des Koniker Mordes. 


Konik, Weitpreußen, 14. März. Am 
Sahrestog der Ermordung des 
Gymnafiaften Winter dabier veranital- 
teten die AUntifemiten eine VBerjamm- 
lung, in ber an den befannten 
Hepereien gegen die Juden nicht fehlte. 

Unruhen fanıen nicht vor, da Militär 
und Gendarmerie in Bereitichaft ge= 
halten wurden. 


es 


General geſtorben. 
München, 14. März. Der bekannte 
General a. D. Otto v. Parſeval iſt ge— 
ſtorben. Er war als Oberſt-Komman— 


der des Infanterie-Leibregiments und 
ſpäter als Kommandeur der bairiſchen 


Brigaden in Metz. 


Lokalbericht. 
Zu Gunſten der Chicagoer Börſe. 


Durch Richter Sears vom Appella— 
tionsgericht wurde heute das Urtheil 
des Richters Tuley beſtätigt, wonach 
die Chicagoer Börſe der „ChriſtieStreet 
Commiſſion Company“, welche an— 
geblich in Kanſas City eine Winkel— 
betreibt, keine 
zu liefern braucht. Das von 
der betreffenden Firma anhängig 
gemachte Geſuch um einen Einhaltsbe— 
fehl, durch welchen die Chicagoer Börſe 

| verhindert werden follte, ihre Verbin- 
dung mit der „Ehriltie Street Com- 
miffton Eo.” abzubrechen wurde bem= 
gemäß abichlägig beantwortet. 

Richter Sears gab in feiner fchrift- 
lichen Begründung des Urtheils folgen: 
de Erklärung ab: „Die Chicagoer Han= 
delsbörfe it verpflichtet, die Markt- 
quotirungen ohne Unterjchied der Per: 

| fon allen jolden Parteien zu 
| liefern, die derartige Berichte zu gejeß- 
lichen Zweden benugen. Das Gefuch 
der Gefellichaft in Kanfas City mußıe 
aus dem Grunde abgemiejen werden, 
weil die Firma ihre Behauptung, daß 
| fie aefeglich geitatteten Gebrauch von 


börſe Quotirungen 


| 
| 
| 
| 
| 


| den betreffenden Börfenberichten mache, 
| vor dem Gericht nicht aufrecht erhalten 
fonnte.” 


m— 


Erbält einen neuen Prozeß. 


Richter Holdom gewährte heute dem 
SohnGeichte, der wegen eines, anfeiner 
Stieftochter begangenen  friminellen 
Vergehens bereits zu Zuchthausftrafe 
verurtbeilt worden war, einen neuen 
Prozeh. Geichtes Vertheidiger machte 
ı geltend, dab das Alter des Mädchens, 
| wovon der Charakter des Verbrechen 
| in gejeglichem Sinne abhinge, von der 
| Mutter angegeben wurde, ds deren 
' Zeugenausfoge aber nicht zuläffig ae= 
| mwefen fei, ieil fie die Ehefrau des 
| Ungellagten war. Der Richter pflich- 
tete diefer Bemweisführung bei und ord- 
nete einen neuen Prozeß an. 

m ——- 


* Im Superiorgericht jtrengte heute 
die Jlinois Truft Co. einen Prozep 
gegen die Stadt Chicago auf Zahlung 
bon $12,997 an. Die tlägerifche Ge- 
jelichaft gibt an, im Befit von Spe- 
zialaffegment- „Vouchers“ in Höhe des 
genannten Betrages zu Jein, welche eine 
Anzahl Kontraftoren, die fie von der 
Stadt an Bezahlunasitott erhielten, 
an jie übertrugen. Das Gericht mird 
erfucht, Die zuftehende jtädtifche Be- 
börde anzumeilen, Ddieje Anmeifungen 
au bonoriren, da die Stadt mohl in 
der Lage fei, dies zu tbun. 


* Die vorgeltern im biefigen Poſt— 
amt zum Verfandt aufgegebenen Poft- 
ftüdfe erreichten ein Oewiht von 154 
Ionnen, d. i. mehr, alö an irgend ei= 
nem anderen Tage in der Gejchichte des 
Roftamtes. Die große Mehrzahl der 
Sendung beftand aus Zirkularen 
und Katalogen hiefiger Gefchäfte, in- 

| deffen befanden fib aud eima eine 
Million Briefe darunter. 


Aus Eiferjudt. 


Der verjchmähte Rivale greift zum Revolver. 


Der Hausdiener Michael Copington 
und Jofeph Barnett, der in Kinsley’s 
ı Reftaurant an Wams Str. als 

Speziolpolizift befchäftigt tft, machten 
 feit geraumer Zeit der Mamie Moore, 
| wohnhaft im Gebäude No. 2810 
| Armour Üde., ven Hof. Das Auge der 
ı alfo ummorbenen Schönen ruhte init 

Moblgefalien auf Copington, der 12 
Sabre jünger als fein Rıvale ift, u. der 
| deshalb den Sieg über feinen Neben 
| buhler davontrug. arnett brütete 
Rache. Als er geſtern Abend 
vom Fenſter feiner, im Ge: 
bäude Nr. 2810 Armour Uvenue gele- 
genen Wohnung aus beobachtete, daß 
ı Gopington aus dem Haufe der Ange: 
| heteten trat, die ihn jelber verfchmäht 
ı hatte, eilte er, mit einem Schießprügel 
| bewaffnet, auf die Straße und befahl 
| Covington, das Verhältnig mit der 
| Moore abzubrehen. Codington ber- 
| lachte ihn. Dorob geriet Barnett in 
Wuth und jagte feinem Rivalen eine 
| Kugel in Die untere SKinnlabe. 
| Der Verwundete brach ſtöhnend 
| zufammen. Der Mordbube er: 
| griff die Flucht, wurde aber von einem 
Boliziften, den das Gejchrei Mamies 
zur Stelle gebracht hatte, verfolgt, ber- 
| haftet und in der Revierwache an 22. 
Straße eingefäfigt. Sein Opfer fand 
Aufnahme im St. Lufas-Holpital. 
Der Zuftand des Batienten wird als 
nicht bejorgnißerregend bezeichnet. 


—— — ⸗— 
Diebeshöhle ansgehoben. 


Detektives der Revierwache an 
Straße hoben geſtern Abend eine an— 


gebliche Diebeshöhle in einem Gebäude 


an Halfied Str., nahe 38. Str., aus 
und verhafteten zwölf Männer, bezw. 
Knaben und ein Frauenzimmer. 
Später wurden in dem Laden des 
Irödlers Frant Gordon, im Gebäude 
No. 3824 Halited Str., angeblich ge= 
ftohlene Waaren im Werthe von ans 
nähernd 2000 befchlagnahmt. Die 
Urreitanten, die ihre Namen als Frant 


Gordon, Baul Briste fen., Baul Brigte | 
Smith, | 


Mary Briäfe, 
Ullenbera, 


Beter 
Sohn Bulpin, 


| 

jt., 

Michael 
Sofeph Bulvin, John Roff, John Rob, 
Charle8 Donahfue und Michael 
Buloin angaben, wurden heute dem 
Richter Wallace vorgeführt. Auf Erfus 
chen der Polizei wurde das Verhör der 
Arreitanten, die verfchiedene Diebereien 

euf dem Gemwiflen haben follen, auf den 


19. März verfchoben. 
Neuiger Gattc. 


Frau Charles Meet, 391 15. Str., 
hatte geftern ihren Gatten, dem fie fich, 
als ihrem vierten Ehelpons, erft vor 
zwei Monaten bat antrauen laffen, |o= 
wie Barbara Flegora, Mark Kozelfa 
und deflen Gattin Barbara unter der 
Antlage des unordenilichen Betragens 
verhaften laflen. Wie fie heute dem 
Richter Sabath erklärte, hat Barbara 
Flegora ihr den Gatten abſpenſtig ge— 
macht, und zwar durch Vermittelung 
des Kozelka'ſchen Ehepaares, welches 
Meek mit dem Mädchen bekannt ge— 
macht haben fol. Meet, der eine 
Riefenangjt zu haben fchien, fiel feiner 
Frau im Gerichtsfaal um den Hals und 
verfprach ihr, in Zufunft hübjch folg- 
fam fein zu mollen, wenn fie fich feiner 
erbarme und beim Richter ein autes 
MWort für ihn einlege. Die beleidigte 
Gattin verftand fich denn auch Tchließ- 
lich hierzu, und Richter Sabath ließ die 
bier Angellagten ftraffrei ihres Weges 
ziehen. 


Anwalt im Schlamaflcl. 


Der Anwalt William B. Bradford 
wurde heute unter der Anklage, Sich 
Geld unter falfhen Angaben erfchmwin- 
zu haben, von Ridter Prin- 

divife den Großaeichivorenen über: 

mwiefen. Ws Anflägerinnen gegen 

Bradford traten Frau Kittte FFelloms, 

mohnhaft 3131 Fifth Ape., und Frau 
| Beifie 2. Edel, 6531 Kimball Abe, 
auf. Sie behaupten, daß fie Bradford 
damit beauftragten, eine Scheidungs- 
flage in ihrem Namen anzuftrengen 
und dap fie ihm ein vorläufiges Hono- 
rar von $45, refp. $35 zur Beltreitung 
der Gerichtsfofien einhändigten, va 
B:adford aber nie eine Klagefchrift ein- 
gereicht babe, onomhl er den KHlägerin- 
nen berfchtedentlich verfichert Habe, Daß 
ihr Fall demnähft zur Verhandlung 
fommen erde. 

* Die Kommillfion von Sadıveritän- 
digen, welche Vorichläge zur Verbefle- 
rung des TFluffes ausgearbeitet bat, 
wird ihren Vericht dem Bürgerau?- 
Ihuß nicht heute, wie urjprünglich be= 
"abfichtigt worden mar, fondern erjt 
morgen Nachmittag unterbreiten. Erit 
nachdem die Sadhperftändigen mit den 
Mitgliederit deffelben die in dem Be- 
richt enthaltenen Vorjchläge gründlich 
errmogen haben werden, joll der Bericht 
als fpruchreif der Abwaflerbehörbe un- 
terbreitet werben. 

* Fred Subach, der bejchuldigt wird, 
Frau X. D. Hammond am Mittmocd 
Nachmittag: als fie an Adams Straße 
einen Straßenbahnmwagen der Cottage 
Grove Ave.-Tinie befteigen wollte, um 
ihr $4 enthaltendes Portemonnaie be- 
ftohlen zu haben, murbe Heute von 
Richter Prindiville unter $50 Strafe 
dem  Ftädtifchen Arbeitshaufe übet- 

| wieſen. 


| delt 


arte pie „Sonutngpone. ji 


On 
O9. | 


Beſte 


Deutſche Zeitung 


—für— 
Anzeigen. 


— — — 


13. Jahrgang. — No. 62 


Staltgeftellt. 


F. U. Marfon, der fih angeblich als 
Haupthandlungsreifender der „Semi 
nole Toilet Company“ aus Jndiana- 
poli3 auffpieite, einer Firma, die den 
Angaben der Polizei gemäß gar nicht 
eriftirt, wurde gejtern Abend von Ge- 
heimpoliziften der Hauptwache im Ge- 
bäude No. 1242 Wabajh Ave. verhaf- 
tet, nachdem er den vergeblichen Verjuch 

| gemacht hatte, durch einen Sprung aus 

| dem Feniter jeine Flucht zu bemertitel- 

| ligen. Er mird der Erlangung von 

| Geldern unter falfhen®orfpiegelungen 
befhuldigt. Wie verlautet, erließ er am 
Sonntag in einer hiefigen Zeitung die 
Anzeige, dab er vier Yeifende fuche. 
&3 meldeten fich viele Bewerber, die er 
um je $12, den Betrag für den ihnen zu 
liefernden Mufterkoffer, jchröpfte. Zu 
feinen Opfern, die er für einen Wochen 
gehalt von $18—$20 engagirte, gehör- 
ten auch die Gebrüder George und W. 

| E. Weber, wohnhaft No. 1133 Lil 
Avenue. 


Ausgleih getroffen. 


Freunde des früheren öffentlichen 
| Vormunds William ©. Young, der 
ſchuldig befunden worden ifi, in feiner 

amtlichen Eigenfchaft die Summe von 
rund $11,500 unterfchlagen zu haben, 
verpflichteten fich heute vor Nachiaß- 
| richter Cutting, 30 Prozent des Fehl- 
| betrages, im Ganzen $3,452.71, zu er= 
feßen. Auf Anordnung von Nadlaß- 
richter Cutting wohnten die inzwijchen 
majorenn gewordenen früheren Mündei 
| des Waifenvaterg der Verhandlung bei, 
i in welcher Mary M. Bartelme, die der= 
| zeitige öffentliche Vormünderin diejeni- 
| gen durch Young aefhädigten Mündel 
nertrat, welche die Grokjährigfeit noch 
| nicht erreicht haben. Da alle Parteien 
| fich mit dem Anerbieten einverftanden 
ı erklärten, fo nahm der Richter daffelbe 
audh an. Young wird aber dadurd) 
doch faum dem Zuchthaus entgehen, 
deffen Pforten fich ihm in Kürze öff- 
nen jollen. 
at 


Beihuldigen fih gegenieitig. 


Hooper Neiwscome, der in den Uri- 
zona-FFlats an 42. Straße und Green— 
tmood Ape. wohnt, wurde heute dem 
Richter Quinn wegen thätlichen An- 
griffs vorgeführt. Er fol Fannie, der 
Iocter von E. 9. Williams, die er jeit 
längerer Zeit mit Aufmertjamteiten 
beläftigte, am Montag Abend vor ber 
elterlihen Wohnung aufgelauert und 
fie mißhandelt haben. Sein Verhör 
wurde auf den 27. März verfchoben. 
Nah Schluß der Verhandlung erwirf- 
te Nermscome einen Haftbefehl gegen 
Williams megen angeblicher Be— 
drohung mit dem Tode. Der Haftbe- 
fehl wurde vollftredt, als Williams 
die NRevierwache verlaffen hatte. Der 
Angeklagte wurde unter Bürgjchaft 
geſtellt. 


— — —— — 


In Schwulitäten. 


„Major“ John Sampſon, der vor 
Jahresfriſt in ꝛr damaligen 28. Ward 
als Kandidat für das Amt einesStadt— 
vaters auftrat, wurde geſtern Abend 
auf Veranlaſſung von Frl. Grace 
Shott, Nr. 237 Ontario Str., wegen 
böswilliger Sachbeſchädigung verhaftet 
und in Inſpektor Heidelmeiers Zwin— 
ger eingeſperrt. Den Angaben der Klä— 
gerin gemäß, machte ihr Sampſon un— 
längſt ein ſeidenes Kleid zum Geſchenk. 
| Bor mehreren Tagen erzürnte fie jich 

mit dem Angeklagten, der geſtern Morgen 
angeblich in ihrer Wohnung erſchien, 
ohne weitere Präliminarien eineScheere 
ergriff und das vorerwähnte Kleid, ſo— 
wie ein Paar ihr gehöriger Schuhe in 
| Der Angeklagte be- 


Fetzen zerſchnitt. 
ihm zur 


hauptet, unſchuldig an dem 
Laſt gelegten Vergehen zu ſein. 


Tödtliches Verſehen. 


Die 25 Jahre alte Frau Frances 
Golden mußte in ihrer Wohnung, No. 
1270 Weſt Polk Str. heute, zu früher 
Morgenſtunde, ein Verſehen, das ſie 

geſtern Nachmittag gemacht hatte, mit 

| dem Tode büßen. Die Unglücliche 
hatte fich durch einen Schlud Whisten 

! jtärten wollen. Dabei erwijchte fie in 
dem betreffenden Schrant eine Tlafche 
die einen Stoff enthielt, den ihr Gatte 
vor Kurzem zum ®PBoliren der Möbel 
benußt hatte, und that daraus einen 
tüchtigen Schlud. Der herbeigerufene 
Arzt bemühte fich vergeblich, die junge 
Frau am Leben zu erhalten. 


= Im biefigen VBerwaltungs-Bureau 
der Illinois Central-Bahn trafen ge= 
ftern Nachmittag 16,000, von der Nem 
Yorker Firma Tiffany & Co. angefer- 
tigte Souvenit-Medaillen ein, welche 
an alle Angeſtellten der Illinois Cen— 
iral-Bahngeſellſchaft, die am letzten 10. 
Februar länger als ein Jahr für die— 
ſelbe thätig waren, als Andenken an 
das an jenem Tage ſtattgefundene gol— 
dene Jubiläum der Bahngeſellſchaft 
vertheilt werden ſollen. Dieſelbe wurde 
am 10. Februar 1851 in's Leben geru—⸗ 
fen. Von den 26,000 Angeſtellten der 
Illinois Central-Bahngeſellſchaft kön— 
nen 10000 bei dieſer Medaillen-Ver— 
theilung nicht berückſichtigt werden, weil 
ſie am Jubiläumstage noch nicht die er⸗ 
forderliche Qualifikation aufzuweiſen 
hatten. Die bronzenen Medaillen tra⸗ 
gen den Namen jedes Empfängers und 
die Worte Jubilee Souvbenir“ — 
Miſſiſſippi Valley Route“ als In⸗ 

ri 


| 


| 
| 


Enttommen mit der Beute, 


Einbrecher drangen heute zu früher 
Morgenjtunde in den Laden von Sa- 
muel $. Walfh, im Gebäude Nr. 4142 
Cottage Grove Ape., ein. Da fie nichts 
fanden, das des Mitnehmens mwerth ge= 
weſen wäre, jo bejchlofien fie, ıhr Glüd 
in dem benachbarten Zaden von ©. 
Samuel, No. 4104—4106 Cottage 
Grove AUpe., zu verfuchen. Gie eiqne= 
ten fich zu diefem Zmede von Wafh’ 
Lager eine große, mit Früchten gefüllte 
Biüchfe an, welche fie durch das Glas 
fenfter der Samuel3’jchen Ladenthür 
warfen. Dann E£letterten fie durch die 
Deffnung, fanden in dem Laden den 
Gelvfehrantichlüffel, öffneten den 
Geldfchrant damit und eigneten fi 
deilen Baarinhalt, bejtehend aus $30, 
an. Grundeigenthbums-Urfunden und 
Nectstitel verfchmähten fie mitzuneh- 
men. Emmet Waller, der über dem 
Laden wohnt, ermachte, al3 da3 Glas 
barft. Als er, mit einem Revolver be- 
waffnet, von einem Hinterfenfter aus 
das Ierrain refognoszirte, entjchlüpf- 
ten die Einbrecher durch die Front 
thür. Sie entfamen mit ihrer Beute. 
Poliziften der Reviermadhe in Hyde 
Barf fahnden auf die Diebe. 


Kurz und Neu, 


* Die zwei Jahre alte Mabel Attin- 
fon, deren Eltern Nr. 6538 Normal 
Avenue wohnhaft find, fpielte heute 
Mittag, als fie furze Zeit unbeauffich- 
tigt war, mit Streichhölzern. ALS die 
Mutter des Kindes zurüdfehrte, ftand 
das Kleid desfelben in hellen Flammen. 
Die Kleine wird mwahrfcheinlich infolge 
ter erlittenen Brandiwunden jterben. 

* David Shea murde heute dem 
Richter Prindiville unter der Antlage 
borgeführt, feinem früheren Arbeitge- 
ber, dem Pappichachtelfabrifanten R. 
H. Ritchie, 820 unterfchlagen zu haben. 
Der AUrreftant befannte fi fchuldig 
und verzichtete auf ein Vorverhör. Er 
murde prompt den Großgefchiworenen 
überiviejen. 

* Margaret Harrifon, eine Farbige, 
hatte Jich heute vor Richter Prinpipille 
gegen die Unflage zu berantmorten, 
der Rofie Mafler aus ihrem Wohnzim: 
mer im Gebäude Nr. 490 State Str. 
Kleidungsftüde im Werthe von $75 ges 
ftohlen zu haben. Die Ungeflagte wurs 
de vom Richter dem Kriminalgericht 
überantmortet. 

* Der zmölfjährige Dulio Casti, ein 
im Gebäude Nr. 89 ©. Halited Sir, 
wohnhafter Zeitungsjunge, murbe ge- 
ftern Nachmittag von einem gleichalte- 
rigen Schlingel, dem er einen „Benny“ 
zu geben fich meigerte, in die Schulter 
geftochen, und liegt jet im County- 
Hofpital darnieder. Die Stecherei er- 
eignete fih an Randolph und Halfted 
Etr. Der Mefferbeld entlam. 

* In dem Einfteigeloche vor dem 
Gebäude No. 48 Dearborn Straße er: 
folgte heute früh neun Uhr eine Erplo- 
fion von Kloafengajen. Der Dedel des 
Einfteigeloh murde in die Luft 
gefchleudert, und der Polizit W. ©. 
Foley, der in nächiter Nähe ftand, ent- 
ging nur mit fnapper Noth dem 
Schidfal, verlegt zu werden. \yrgend- 
melches Unheil wurde nicht ange= 
richtet. 

* Fünf italienifche Labdenbefiger, 
welche vor acht Tagen von Deteltives 
der Hauptmache unter der Anklage ver: 
haftet wurden, Wein im Kleinverfauf 
abgegeben zu haben, obgleich fie nur 
eine Bundeslizen3 für den Engroäver: 
fauf erwirft hatten, wurden heute dem 
Richter imYarrifon Str.-Polizeigericht 
borgeführt. Michael Gentile befannte 
Jich jchuldig und wurde um $5 geftraft. 
Das Verhör der übrigen Angeklagten 
it auf den 22. März verjchoben 
worden. 

* Benjamin Olaf, der in der Wirth- 
Ichaft inn Gebäude Nr.627 W. Mabifon 
Str. beichäftigte Hausdiener, machte 
geitern die Erfahrung, daß fein Schä— 
del fugelficher ifi. Er gerieth mit einem 
gemwiffen Wm. Lach in Streitigkeiten, 
in deren Verlauf fein Gegner einen 
Schießprügel zog und auf ihn einen 
Schuß abfeuerte. Die Kugel prallte 
an der Stirn ab und mwurbe fpäter, voll- 
ftändig plattgedrüdt, aufgefunden. 
Glaß war für einen Augenblid be- 
täubt, erhalte fich aber bald wieder. Die 
Schießerei fand in derWirthfchaft ftatt. 

* Yuf Grund der Ausfagen bon 
Zeugen, welche erklärten, daß Charles 
Higgins nicht mehr im Vollbefit feiner 
geiftigen Kräfte war, al er am 20. 
Februar vorigen Jahres fein Teftament 
auffegte, tft dasjelbe heute von Nadhı- 
laßrichter Eutting umgeftoßen worden. 
Der Teftator hatte ir feinem letzten 
Willen eine Anzahl mohlthätige Anftal- 
ten bedacht, darunter auch das St. Lu— 
fas-Hofpital mit einem Legat von 
$10,0000. Diefe Anftalten werben nun 
rad ber heutigen Entjcheibung bed 
Richters leer ausgeben. 


— —— — — 
Das Wetter. 


Vom Wetter-Pıreau auf dem Auditorium: Xhurm 
wird für die nähiten 18 Stunden folgendes Wetter 
in Ausjicht geitellt: 

Ehicago und Umgegend: Schneegeftöber heute Rad: 
mittag und wabrjcheinlih aud heute Abend; morgen 
tbeilweiie bewölkt; geringer Weciel im der Kembe- 
ratur; Minimaltemperatur während der Naht cima 
%5 Grid über Null: ftarke nordiweftlihe Winde, 

IlinoiS und Indiana: Theilwerie bewälft Eeute 
Abend: mutbmaßlid, Schucegetöber im äuß-rin 
nördliten Theile; morgen im Allgemeinen ichön: 
lebhafte nordimeitlibe Winde. 

Milionri: Im Allgemeinen ihön heute Abeud 
und morgen; ftarfe nordweitiide Winde. 

Nieder: Michigan: Gelegentlihes Schuergeitäber 
beute Ubend und möglicherweife aud morgen; word: 
mweitliche Winde. 

In Ehicago ÄHtellte jih der Trmperaturflamd , von 
geftern Abend bis heute Miitag mie folgt: Udenns 
6 Uhr 36 Grad; Naht: 12 Uhr Mi —— 
6 Uhr 9 Grad; Mittags 12 Uhr 8 
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Ihr Fönnt 


Euren Telephon- Dienft 


verdoppeln; oßne die Ankoftn br - 
dentend zu vergrößern, durd In- 


fiallirnng unferes 


Auxıllar 


Tele 


0115 


einlanfende Aufrufe find 


frei 


und Verzögerungen 


fa unmöglid. 
Es if ein Segen für gerhistige Geſchäftslente. Wenn Ihr nicht genau 


inſormirt feid, 


in 3:3 auf Koften und Seifkang eins Anrifiacy g:- 


lephons. ruft das Koniralit- Departement auf und wir ſchicken einen 


Agenten, der bei Euch vorſpricht. 


doſa 


ze. ans Co., 203 — St. 


BREPRTISSE, 


KW. KEMPF, 


84 La Salle Str. 


Schiffskarten 


zu billigſten Preifen. 


Ziajitte oder Z 


über 
Bremen, Hamburg, 
Untwerpen, Sapre, Baris, 


Anmeldung für Eriuifionen 
: enigegen genommen. 


Wechſel, 


ge- und verkauft. 


40,000 M. in Gold au Sand. | 


Deutliche Sparbank 
und Bankgeſchäft. 


Agentur der 


American Express Co. 


die ganze Welt. 
Spezialität: 


ERE Bollmachten, 


notariel und Foniulariich 


BEE Grbichaiten, 


Voraus baar ausbezahlt oder Wors | 


ſchuß ertheitt, wenn gewünict, 
wendet Fuch direft an 


Konfulen X. W. KEMPF. 


Lilte-von ca. 15,000 geiuchten Grben in 
meiner X Ofſi ice. 


Deutſches Ronſular— 


und Rechtsbureau. 
84 La SalleStrass ©. 


Eoniutaas offen bis 12 Uhr. 


Rajüte und Swißdendek. 
EXKURSIONEN 


„ach Hamburg, Bremen. Antwerpen, London, 
Rotterdam, Havre, Neapel ctc. 
mit Erpreß ⸗ und TE 
TitetOff— 


.$. Lowitz, 


185 $. GLARK STR., 


nabe Monroe, 
durn Deutſche Reichspoſt. 
Saß ins Ausland, ſfremdes Geld ge— und ver⸗ 
Tauft, Wechſel, Kreditbriefe, Kabeltraus ſfers, 
—Spezialitat — 


BE Grbichaiten 


follektirt, zuverläiiig, prompt, reell; 
. auf Berlangen Vorichug bewilligt. 


Vollmaͤchten 


konſulariſch ausgeſtellt durch 


Deutſches Ronſular— 


und Rechtsbureau 


185 S. Clark Str. 


MWeötfnet bit Abends ü; Sonntags 9—12 Bermittans, 


Goldıier, Rodgers & Frl, 


Advokaten, 


820 Chamber of Commerce, 
La 'SALLE & WASHINBTON STR. 
el Main 3100. Sjarı bo, ja, jon,di,6m 


Zwiſchendeck | 


Notierdam, | 
London 


| Serausgeber 


nigege Wechſe 
Poſtzahlungen, rende: Gelb | 


90— 


für Kreditbriefe, Drafts, Money Orders über 


u n 
FR RE Teen —— — er —X 


P Chus zaiela 


Gegründet 1864 dDurd 
Konſul H. Clauſſenius. 


Br 6 tbichaiten 


Bollimashten 2 


unfere Spezialität. 
In den legten 25 | hren baden wir über 


ET 20,690 Erbfhaflen 


irt und eingezogen. — Borjhüfle gewährt. 
der „Vermibte Erben:Lifte“, nah amts 
fihen Quellen zujammengeftelt 


Voſtzahlungen. Fremdes Geld. 

General-Agenten des 
Aorddeutſchen Klayd, Bremen. 
2fetteites 


Deulſches Ankaſſo-, 


Jiotarials- und Rechlsbüreen. 
Chicago. 
92 Dearborn Strafe. 


— offen on 9—12 uhr, 
ddIa,i 


gegul 


EXTRA! 


— 


von und nach Europa. 
VPoſt-Auszahlungen dreimal wöchentlich. Voll— 
machten ausgeſtellt und beglaubigt. Einziehung von 
Eebſchaften eine Spezialität. Elſenbahn-Billete 


Ertra billig 


von und nach 


MNach allen Plätzen. 


TE Motiz! 


| Europd während Aipril und Mai. 


Emil! Schoniau, 
Nordwei-Ehe Madifon und Canal Str. 
S fen jeden Tag und Sonntags bi 

11 Uhr Abendo. b6inz Im ddſa 


— — — — 


Finganzielles. 





Wu. G. HEIKEMAnN & Co. 


92 LASALLE STR., 


ypotheken! 


Srfte Gigerbeiten. Sicherheiten · Vorgislice Au Auswahl 
Geld zu verleihen! HT lıRigen 


Raten. Genaue Ausfuuft gerne ertbetlt. diboia,biw 


Creenevaum Sons, 
Bankers, 83 u. 85 Deardorn Str. 


Ge (id ı Wir haben Geld zum Verleihen 
en Sand auf Ehitagoer Örunds 
zu 


eigentbum biß zu irgend einem 

— su den a en Si — 

Lei ten jest gangburen Zins: 

berleihen.| Maten. .. Sag, didejen,? 
Wenbiel und Sreditbrieie auf Eurona. 


Erste Hypotheken, 


ſchreibt wegen Liſten, 


H.O. Stone & Co.. 206 La Salle Str. 


Der feit einem halben Jahrhunde: 
berühmte echte 


NDERDERG-BÜ 
Hergeitel! 


ift der beite Maaenbitter. 
in Rheinberg (Deutichland). 
Man hüte fi vor Nahahmungen. 


Kemp f’s Privat-Hotel, 


206 — Str. Hoboken. 

1 Blod entftrat von den Dods der Damburger⸗ 
Linie des Norddeutſchen Lloyds und der Holländi: 
ihen Yinie.— Ausarzeimnet für Neirende 
über diefe Linien, Baijagiere werden pn Lasndof 
abacholt und beiten® bedient. — Vreife mäßig.. 
Shreibt Poftlarte, mit melder aan Iht abrei, 
nad Sbolen oder Chicago, 84 LaSalle Str. 


3 lleber 


„Abendpoft‘‘, Chicago, Donierjtag, den 14. März 1901. 


(DOriginal:Korrejpondenz der „Abendpoft*.) 


Politiſches und Unpolitiſches aus 
Deutſchland. 


Berlin, 1. März 1901. 
ben Zuftand der Kaiferin 
Friedrich kommen immer troftl Ber 
Meldungen. Das Leiden ift jchon län 
gere Kadre alt. Daburdh, daß es in 
ſeiner Entſtehungsperiode vernach— 
läſſigt, verſchwiegen oder nicht richtig 


behandelt wurde, iſt es jetzt in ein Sta- 
dium gelangt, in dem Heilung gänzlich | 


Das Kredsleiden ift 


ausgejchloffen if. 
daß ein 


ichon fo meit fortgewuchert, 


meiteres Umſichgreifen in andere Or- 


gane, was ja leider nicht mehr zu ver— 
hindern, ſondern höchſlens noch auf— 
zuhalten iſt, ſicheren Tod 
Daß das Gemüth unter der Krankheit 

zu leiden hat, iſt begreiflich. Wenn die 
Schmerzen fie üiderfommen, zeigt Die 
hohe Frau für nichts mehr ntereffe, 
will fie Niemand jesen, auch nicht ihre 
nächften Ungehörigen. Haben Die 
Schmerzen aber nachgelafien, und it 
dadurch eine theilweije Erholung ber= 
beigeführt, jo zeigt die Batientin mebr 
TIheilnahme, läßt fich Bericht über Die- 
je3 und jenes erftatten, plaudert mit 
ihrer Umgebung, bejhäftigt ich auch 
mit dem Haushalt, malt ein wenig 
oder läßt fich von ihrer Hofdanıe vor- 
lejen. 
ganz furz bemeifen, um jede 
zu vermeiden. GSelbit der Kaijer, ver 


: faft täglich von Homburg fommt, um 


1 
5 


hatten ſich die Geprellten an das Poſt— 


amt gewendet und dadurch die Ent- 


ſich perſönlich von dem Befinden ſei— 
ner Mutter zu überzeugen, weilt nur 
wenige Minuten bei ihr. 
Frau trägt ihr ſchreckliches Leiden mit 
unendlicher Geduld. Die furchtbaren 
Schmerzen haben ſie ſehr ſtark mitge— 
nommen. Das vor zwei Jahren runde 
Geſicht iſt eingefallen und abgemagert, 
ebenſo der Körper. Die Züge ſind 
bleich und durchſichtig. Die Kaiſerin 
iſt ſich ihres hoffnungsloſen Leidens 
wohl bewußt, obwohl man ihr ſelbſt— 
verſtändlich den wahren Zuſtand ver— 
heimlicht. 

Gegen die Erben des kürzlich ver— 
ſtorbenen Generalfeldmarſchalls von 
Blumenthal und deren Bevollmächtig— 
ten, den Hauptmann Grafen Fincken— 
ſtein vom 3. Garderegiment, wurde von 
New York aus ein Schwindel unter- 
nommen, über den nun folgende Ein- 
zelbeiten befannt werden: Der General 
ftarb im Dezember, und"im Januar er= 
bielten feine Erben einen Brief, in mel- 
chem ihnen der Brieffchreiber aus 
Dankbarkeit für eine ıhm einft zu. 
Iheil gewordene pefuniäre Unterftüß- 
ung einen Antbeil an einer fabelhaft 
reichen Mine in Wlasfa anbot. Die 


Familie des Grafen Blumenthal gina | 


darauf ein und fandte einen Vertreter 
und einen Offizier der preußiichen 
Garde zu Fuß (Grafen Findenjtein) 
nah New York. Diejer wurde nad) 
feiner Ankunft dort von einem Detef- 
tive de8 PBoftamtes über den Fall auf: 
geklärt. Auf Grund eines Lodbriefes | 
wurde ein gewilfer George Howard, der | 
die an den bermuthlichen Schwindler 
adreſſirte Poſt öffnete, verhaftet. Es 
waren Briefe mit 
John W. Adams nach Deutſchland und 
London geſandt worden. In London 


deckung des Schwindels wie die Ver— 
haftung zweier Engländer herbei— 
geführt. Ein Mitglied eines wohl— 
bekannten Klubs in London hatte 
810,000 für zwei werthloſe Metall— 
barren gezahlt. Nach Mittheilung der 
Poſt ſind zahlloſe ſolcher Schwindel— 
briefe, deren Verfaſſer ſich der Namen 
John W. Adams, J. T. Martin, F. 
Aldrich und J. W. Carpenter bedien 
ten, nach europäiſchen Städten geſandt 
worden. Man muß ſich eigentlich wun 
dern, daß ſolch' bekannter plumper Be— 
trug noch immer Erfolg haben kann. 
Zu den vielen humanitären Anſtal— 
ten der Reichshauptſtadt iſt nun 


eine „Krankenküche“ gekommen, in wel— 
cher gute Koſt für Kranke und Rekon— 
valeszenten, je 
oder leichte, zu billigen Preiſen 
haben iſt. 
der alten Probſtei in der Brüderſtraße, 
mitten im Zentrum der Stadt, und hat 


zu 


bereits ſtarken Zuſpruch. Die Kaiſerin 


war ſchon zweimal da und koſtete die 
Speifen. Da die mwenisften Kranten 
in der Lage find, das Haus zu ver— 
laſſen, ſo beſteht der Küchenbetrieb in 


der Verſendung der Speiſen in die 


| 


Privatwohnungen. Für 25 Pfennig 
wird eine * Kranke reichliche Mahl— 
zeit, 3. 8. & Liter Bouilfon mit Huhn 
als Einlage oder mit Reis, mit Fleifch, 
Gemüfe oder Kartoffeln abgegeben. 
Doppelt jo große Portionen, die fchon 
für zmei Berfonen ausreichen, koſten 
50 Pfennig. Außerdem gibt eg Mit- 
tageffen zu 75 Pfennig; für 1.25 Mt. 
und 2 ME. erhält man größere Mahl: 
zeiten, moon bie erftere eine folide 
Suppe, dann Fleifch, gebraten oder ge— 
focht mit Zufpeiien, endlich eine leichte 
füße Speife und Kompott bietet. Ver: 
jendet werden die Speiien in Wärme: 
näpfen, metallenen Ihermophoren. In 
einem großen Saswärmefchrant ftehen 
die runden Gefäße, deren Wandung 


ı innerlich hohl und mit Salzen gefüllt 


iſt. 


Dieſe werden bis zum Schmelzen 
erhitzt, beim Rücktryſlalliſiren bildet 
ſich neue Wärme, ſo daß man die Näpfe 
und mit ihnen die Speiſen beim Trans— 
port in geregelter Weiſe warm halten 
kann. Je nach der Beſtellung werden 
ein, zwei, drei Näpfe mit den Speiſen 
gefüllt; “ein Dreiradfahrer, welcher 
Binten einen Blechkaften fährt, ver 
allein ein paar hundert Näpfe faßt, 
Ihwingt ih in den Sattel und fährt 
tale} die Speifen an Ort und Stelle. 
Für diejenigen, die felbft zur Kiiche 
fommen fönnen, jind Gafttijche aufge- 
ftellt, und der Zeidende fannn nach ärzt- 
Iihem Rathe jih für 25 Pfennig näh- 
ren. Nach dem mwohlgelungenen Ver: 
Juche mit diejer erften Krantenfüche be- 
fteht alle Ausficht, daß die Einrichtung 
auch auf den Dften und Norden von 
Berlin übertragen. wird. 
Die Berliner Frauen treten gegen. die 
: i 


bedeutet. | 


Die Befuche find immer nur | 
Aufregung |? 


Die Hohe | 


der Unterſchrift 


auf | 
Anreaung bochitehender Damen A 


| nach 
| voraelegten Kabresabichluffe ein an 
nach Bedarf fräftige | geleg — N g 


ger 2 2 RT Aue, 
Die Küche befindet fi in Dart mehr vereinnahmt und 167,000 
| Marf weniger verauggabt. 
| Wirthfchaftsbetriebe ergaben die | 
; felder 
| Mark; die 


Erhöhung der Getreidezlle auf! In 
einer hauptſächlich von Frauen beſuch⸗ 
| ten Verfammlung im Saale des In— 
dufiriegebäudes fprachen Fräulein Dr. 
Anita Augspurg und Pfarrer Nau— 
nonn gegen die drohende neue Brotver- 
| — Die Rednerin wies in ihrem 
‚oritage nad, iwie die ganze Wirth: 
| en ıftspoliti nferer leitenden Staat3- 
männer feit Kabren darauf gerichtet ift, 
einigen Großen auf Koften der breiten 
Malle des Voles Vortheile zu verichaf- 
fen. . Sie erläuterte dies an verſchiede— 
nen Beifpielen, indem fie befonders die 
Yuderprämien und die billigen Fracht— 
ı fäße für den Erport von Kohlen in den 
Kreis ihrer Betrachtungen zog, und fri- 
tifirte ferner im fcharjer Weife das 
Sleifcheinfuhrverbot und das Marga- 
rinegefeh. Das Wlerfchlimmfie aber 
feien Die  Rornzölle, die im einer ganz 
furzen Spanne Zeit eine ungeheure 
Steigerung erfahren hätten und meiter 
in’s Ungemeffene vermehrt erben 
jollten. Die Bortragende hloß mit ei- 
nem marmen Appell an die rauen, 
nicht gleichailtig zuzufchauen, wo es ſich 
um die wichtigſte Frage, die Magen— 
frage, handele, ſondern kräftig zu agi— 
tiren, um eine weitere Vertheuerung des 
Brotes zu verhindern. Es wurden 
dann auch geharniſchte Beſchlüſſe gegen 
die Er höhung der Zölle angenommen. 
Auch die Bäcker-Bezirksvereine wollen 

gegen D dDiejelde Stellung nel;men. 
Der Berliner NipIverein für Oddad)- 
| —* hat dieſer Tage im Bürgerſaale des 
thhauſes ſeine 32. Jahresberſamm— 
* g abgehalten. 





Er hat ſeit ſeinem 
Beſtehen insgeſammt 4216,952 Ob— 
dachloſen in ſeinen Aſylen Unterkunft 
gewährt und zwar 3,500,052 Männern 
und 616,900 Frauen und Kindern. 
Das Frauena iyl Batte im Januar d. 3 
| den größten Befuch, den es überhaupt je 
gehabt hat, e3 äächti gten dori nicht we— 
niger als 5137 Berfonen, darunter auf- 
| fällig viel fchulpflichtige Kinder. Das 


| Anl war infolge veffen häufig jo über- | 


füllt, daß die Wärmehalle zu Hilfe ge- 
| nomen iverden mußte. Wuch das Män- 
ner-Aſyl ift im neuen Jahre nur an bier 
| Tagen nicht ganz gefüllt gerdefen, mäh- 
' rend an vielen Abenden 100 und mehr 
ı Berfonen abgemwiefen werden mußien. 
Berlin ift zwar feine Geeftadt, aber 
jein Schiffsverkehr iſt nicht unbedeu— 


tend. Nach einem amtlichen Bericht Fa= | 


Dampf: und Segelichiffe in Berlin an, 
54,513 gingen von®erlin ab, und 4130 
berührten Berlin auf der Durchfahrt. 
Die Zahl der anfommenden Schiffe 
blieb gegen die des Jahres 1899 um 
etwa 2000 und die der abgegangenen 
| um 1000 zurüd, während die Zahl der 
| durchfahrenden Schiffe nahezu unver 
ändert blieb. Der Güterpverfehr 
hat infofern eine Menderung erfahren, 
als die angefommenen Güter um rund 
250,100 Tonnen, die durchtranspor- 
tirten Güter um 97000 Tonnen abge= 
nommen haben. Die von Berlin abge- 
gangenen Güter dagegen haben um 
46,479 Tonteen. zugenommen. yur 
| Verminderung des Güterberfehrs "hat 
| wohl der anhaltend niedrige Wafler-: 
ftand der Order-und Elbe beigetragen, 
auch ift in Berechnung zu ziehen, daß 
der Verkehr auf dem PVerbindunasta 
ınal foft ausschließlich in Eharlotten- 
burg verzeichnet wird. Das Geſammt— 
gewicht der zu Schiff in Berlin 1900 
angeflommenenGüter betrug 4,781,200 
Ionnen, das der von Berlin zu Schiff 
| abgeganagenen 672,500, dad Gemicht 
| der auf Durchfahrenden Schiffen beför- 
: derten Güter 801,336 Tonnen. Unter 
den enaefommenen Schiffen befanden 
| fih 4296 Berfonendampfer, 18,042 
Schleppdampfer und 855 &üterdampf- 
| Schiffe, lebtere hatten eine Tragfähig- 
feit von zufammen etwa 73,100 Ion= 
| nen und waren mit 62,964 Ionnen 
&ittern beladen. Ferner famen 32,231 
| Segeliciifie an mit 5,182,000 Ionnen 
Ircafähiafeit und beladen mit 4,718=, 
250 Ionnen Gütern. 
Die Verwaltung der Kiefelfelder hat 
dem dem Rechnunasausfchuife 


| men im vergangenen Jahre 55,427 
| 
| 


! 





ftigeres Ergebniß erzielt, «ls im Vor= 
E3 wurden ungefähr 150,000 
Aus ihrem 
tiejel- 
eine Sinnahme von 2,598,965 
Yusgaben betrugen 2,329,- 
452 Mark. Unter Berüdfichtiqung der 
Wpribverminderung des Inventars u. 


| |. m. ergiebt dies einen re bon 


Zabat:Leiden 
ſchnell geheilt. 


Jeder kann ein freies Werl Derſuch⸗ Vacket bekom⸗ 
men, wenn er ſeinen Namen und Adreſſe 

— 

Leute brauchen das iſchwere 

Tabatk zu entſaeen cht mehr durchzumachen. 

wohlbekennter beifer don Cincinuati hat 

Heilmittel entdedt, das thätſächlich das Verlangen 


dem 
Ein 


Stid Arbeit, 


A Mealthy Stomach and a Stomach Ulcerated 
and Shrunken from Tobacco Poison. 


neh Tabaf bejeitigt, den Appetit nach Zigarretten, 
Zigarren oder Pfeife vertreibt und das Tahaffaus u 
zur Unmöglichteit macht. Fine von Eigenſchaft dieſes 
Mittels iſt die Thatſache, daß es aeihmadios fit, jo 
daß Darxıen e3 in Speife, Thee oder Kaffee, Mil 
oder Chotolade miſchen können, um den Gatten. Sobn 
oder Bruder zu heilen, ohne daß ſie wiſſen, wie es 


geichab. 

Jedermann fyı- 
geben wünſcht, kann es jekt im angenehmer, u. 
licher und wirfjamer Weiſe tb. obne die Nerven 
zu beunrubigen. Dos Mittel ift völlia harmlos. 
Jeder erhält ein freies Verſuchs-Vacet. wenn er iei- 
nen Ramen und jeine Adreile an die Rogers Drug 
Ebemical Co., IER iyifth und Race Str, Cincin 
nati, * — 


der den Gebrauch von Tabal.a 


ein | 


18-124 STATE.ST. 77-79. MADISON ST. 


Hi 


— — — — — 


eſter für Freitag.... 


Tauſende Davon — alle kurzen Enden und einzelnen Vartien 


übrig geblieben von den Verkäufen der Woche, zu VPreiſen, 
Die niedrig genug find, um Alles morgen Tdmell sır räumen. 


Spitzen und Stickereien. 


1,5% Stüd Gdetng3, 
alles tadellofe Waaren, aber 

Freitag in 3 Bartien, zu Iveniger 
Hälfte der früheren Preife—per Yard Le, Ze und......... 


eiter von Stidereien — 
und Einſätze, 
ſchmutzt, 


R 


Freitags ſpezielle Offerte von Waſchſpihen — eine ausgezeichnete An— 
zakl von hübichen Mujtern, per Yerd, Ze, le und 


150 Etüde fohivarze Seiden Allovers, 
für Waift3 und Vofss, per Yard DSe, 


Nene Arabian und Benetian Galloons, 
Freitag zu 19e, 15e und 

und Moufieline de 
Werthe, Vd. 
Große Partie Demi Flounce Stickerei, Breiten bis 
tet werth von 25c bis 50c per Yard, für Freitag, 


Seide 
50c und Gr 


40 zöll. Chiffon Liberth 
weiß und in Farben, die 


Farbige Seidenſtoff. | 
te 


Yard bis zu 3 Mards, zu weniger 


| als + des — 
Werthes, per Yard zu 2 


Speziell um 5 Uhr Nachm. 
Reiter, zu, Yard 

24:01. bedrudte Tipi 
Pau und. weiß, Ic 

* 

Ml. gangſeidene bedruckte 
Frühjahts-Farben und Zeichnungen, Guali ta⸗ 
ten, für die Andere Sic per Yd. for 3 

dern, a N Er. lc 
36. ſchwarze 
Futter und Sti 


wert. 2% 


l Foulards, 
Qualität, zu 
Foulards, neue 


zu 
ji 


| 

| 

Navy 
J. 
| 

| 


für 


15c | 


und jchillernde Eatins, 
rtings, 
Ri zu 


Schwarze Seidenſtoffe 


zu einer bedeutenden Erſparniß. 


N ö——— ————————— —————— 


ganzſeid. Nzöll. 
voll T5e werth., 


ſchwarze 
affeta, 


ER 

7» Stüde 
* 

Schweizer T 


30 Stüche 


ſchwarze ganzſeid 
ſeta, die 


Qualität, 


ok 


30 Stüde jchwarze ganzjeid. importirte Erepe 


de Shine, 24 Zoll breit, an der State 49€ | 
I 


Str. }. Fl verfauft, unjer oh Preis, 


Bezüge und 


| 
Muslinus. Belttäder. | 

v. Dwight's Anchor Mus— 
Reterg _ i x. ungebteicht — | 
| 


un 8:30 Vormittags 1 
> 
- 


— S}e:-Qualität — 
all die beiten Mar: 


per Yard 
2; 


————— — 


Musllins 


36551. achleichte 
um 4.30 


ken, Fabrik Meſter— 
Nachm., 

Gebleichte Monarch Bett-Tücher 
Sol—nur 25 Dugßend— dus Stück 
Ungebleichte Kifjenbezitae von Betttugbjeug- 
Reſtern gemacht, ſolche wie Vepperell, Atlantic 
Pequot und andere wobhlbetannte Tıc 
J en era ndieee 3 
12 NpE. Bolt, 


31x90 2* 


ne | 


Engliſches Longeloth— 
volle $1.00 werth 


S bis 9 Ihr VBorm. — Tafel-Teltuh—Räui 
von allen Weiteren — bis zu We 

Die DaEB MEillscsisununnn anne an ere 
1230. 
Yard wertb — 50 
Yard 


Weißwagren. 
» von farbigen Korded 
rer Yan u 1 
D imities, 


die Yard 


Nainfvol!, der beite Te 


tung 
6:0 


Shelf-Deltuch--neue Mufter — 7c die 


Stücke 


| 


——ü üñ— 
— ————————————— EINEN 


— — 


Weiße karrirte 
!? Werth in der Stadt, per Yard 2 
Weißer getupfter Swiß, die Qualität, die 6c 
DV ee 
Feiner weißer Pique, einfache Cords und fancy 
Gewebe, al die neuen Gitckte, 

Wertbe bis Dr, Yard 106 ud 

Fobrikreſter von Seiden-Batiſtes und Dimities, 
werth völlig Meſper Yard, 

um 9 Uhr Vorm., Vard 


Flanelle 


zu aufergewäßnfid 
intereffanten Zreifen. 


von Tennis Klanell und 
farbigen Shafers — in 
Streifen, Chefs und 
Naids, die 6e Quali— 
tat— zu 
Schwerer weißer Domet Flanell — gut gefließt, 
feſt und dicht — gut werth bc — 





zuuα 
Weiher ganzwollener ſächſiſcher Flanell — wird 
überall zu Me ver Yard 

verkauft 

Fine riefige Partie don ganzwollenen fran: 
zötifhhen Flanellen einſache Farben und fan— 
cies; Seide beitidte für Mailts: wie auch eine 
Bartie von Seide beftidtem weißem Sfirtung 
Flanell Sänglings: — Damen-ſtleidungs 

ſtücke — dieſe Reſter ſ alle markirt, um 


ſcnell damit enf- "50 Proz. ab 


juraumen, zu 
— 


ö— — — ——— — e — 


eiwa 217,000 Mark. D 
berſchüſſe lieferten die 
Groß-Beeren, Malchow, Falkenberg 
und Sputendorf; Osdorf erforderte 
noch Zuſchüſſe in Höhe von 8000 Mark. 
Die — Kanaliſationsver⸗ 
waltung, einſchließlich der Rieſelfelder, 
erforderte einen Zuſchuß von 1,357,307 
Mark, das iſt 87,750 Mark mehr, als | 
im Vorjahre. 

Die Ballſaiſon ging mit Eintritt der 
Faſtenzeit zu Ende, aber in den Thea— 
tern und den Konzerkſälen herrſcht noch 
immer regſtes Leben und Treiben. Die 


Rieſelgüter 


Zahl der Fremden, welche die Genüſſe 


der Millionenſtadt koſten wollen, bleibt 
andauernd groß, zur Freude der Hotel— 
beſitzer und Geſchäftsleute. 


Lokalbericht. 
Unfreiwilliges Bad. 


Dreißig obdachloſe Landſtreicher, die 
geſtern Abend ein gaſtliches Aſyl in der 
Revierwache auf den Viehhöfen gefun— 


den hatten, werden mit Grauen und | 


Entfegen an bie dort verlebte lebte 
Nacht zurücdenfen, wurde dort body | 
ben arınen Teufeln ganz unerwartet ein 
eifigfaltes Bad zutheil. Die Sonnenbri- | 
der fchliefen den Schlaf des Gered;- | 
ten und träumten von dem Lande, in 
dem Mil) und Honig fließt, Arbeit 
und ungebranntes Wafler aber unbe- 
tannte Begriffe find, als das ; Verhäng- 
niß über jie hereinbrad. Das mabe | 
Fangbaflin fonnte die Menge des ange- 
ftauten Waffers nicht faflen, der Dedel 
wurde hochgehoben und gurgelnd und 


neue Mufter, 
69e und 


ont das Doppelte mertb, 10 
c 


Die größten Ue⸗ 


Flouncindos 
fit de 1 
als der 20 


populären 


t 
| 
| 
1 
| 
| 


Schube für Danten, 


feine Qualitat 48c 


mit feidenem 
die Sorte, melde $1. 


80 Baar Little Gents’ 


maht von dem beiten Satin Rals, C 
Hacken, oder Heel Facon, 
morgen 


WR 
Schuh vorrätbig, 
das ER 


zu 14 golf, Stide: 
Yard 


41375 Unterröde für 
Damen. 


l 

| 

5 Gin jpezieller Baar = Finfauf, eine! KFabrifanten 
l — Torratb don Röden, die 81.25, 81.50, | 
m 30 Werth jiud, 

ß Facons, Eure 

§ dem Main 


2.00 und #2 

in verſchiedenen 

ç Auswahl Freitag auf 
? Floor, per Stück 


2. Floor Anner--Bargain:Tiiche. 


Sol Wolf’s 
ganzes Yager 


ton leinen Männer:Krogen uud -Manjchetten, 
Freitag zu dieſem bemerlenswerth micdrigen 
Preis: 

Kragen, per Stück 

Manſchetten, Paar 

Damen, ein großes Aſſort- 
die in der Sai— 


9% 


SO Strobhüte für 
ment pon farben und Yacons, 
fon zu S0c verfauft wurden, 

en din derer euere 


———— ————— —— 
ö— — — — — 


— — 


in Shirting Prints, Indigo 
—9* Blau, Silbergrau, Standard 
Shirting Brints ınd Simp: 2c 


fon Kaft Pla Brints— 
um # Ihr Nahm.— die Nard 

mabrif = Reiter und Mufterftüde aller Sorten von 
Yarwns, Organdies, Gheviots, Muslins, Futterſtoffe 
und fchiwarzer Sateens, bis zu Ic wertb — 

(im Bajement) — per Dard 

25 Kiſten Flickſtücke — alle Sorten Waſchſtoffe — 
ſolche wie Lawns, Orgaudies, Madras, Cheviots 
und ſchlichte Flannelettes, in Pfund-VBündeln 17 
aufgemadt, per Prund 


Matte — 19 Ballen reine Watte — 
per Rolle nur 


Bredruchte Challis — eine prachtvolle Vartie von 
baumwollenen bedruckten Challis für 23e 
das Frühiahr — die Yard zu........ PER 2 


Um 4.30 Nachm. — Standard Schürzen-Gingham— 
alle Farben — per \ 3 


Um D NRorm.-Rleider-Kalilo, Comforter ie 
Kalito und ölrotbes Kaliko, M 2 


Echottiiche Plaid Kleider Ginabams — 
fhone Mufter und Ayarben für den fyrüb: 
iahrs-Gedrauch — per Yard, nur 


32: und 363Öll. Frlanneletts — eine elegante 4 
Partie von Tyarben — zu Se umd 


4.30 Uhr Nachm. — Everett Hafjifche Kleider Ging: 
bamz — in fchönen Muftern für das / ic 
Frühiahr 2 

Bookfold Kleider Percales — die neuen Muſtern für 
das Frühjahr, von dem Stück, die Qualität, die 


1240 wertb it — 4°c 


zu 6ie und 4 


munder: 


— 


Kurz gefagt, es find inter- 


Sammel, ran niedrige Sreite. 
1 feiner Qualität Seiden-Sam: 
. ge met, + biö 14 Dard Yängen, 


mwerth Eis zu 81. 50 die 1 hc 


Yard; — per Yard 
256 und 
Nr .» Elegante und neue 
Binder. Frühjahrs · Farben. 
eſter von ganzjeidenen, Satin und 
Gros Grain, Taffeta, Moire 


nd ji fancy farrirten und ges 
jtreiften Bändern, alle Brei: c 

ten und Schattirungen, He, 3e und 
gemahbt aus ganzs 
Moires 


— s3 Satin Baby-Band, 
Fancyh Haarſchleifen für Damen, 


ſeidenen double-faced Satins, Taffetas, 
und fancy Bändern, zu Se und 


jprudelnd ergoß jich der falte Strom 
über die iraumumfangenen Scläfer. 
Deren Entfegen läßt fich fehmer be- 
ichreiben. Bon pantfchem Schreden er- 


füllt, drängten fie, pudelnaß, nad) der | 
| Gittertgür, mit Jammer und Wehfla- 
| gen bie 
| Schließer, 
| daß fich feine Schugbefonlenen in hellem 


erfüllend. Als 


Halle 
anfänglih giaubte, 


der 


Aufruhr befanden, die Thür öffnete, da 
fiürmten die durchnäßten Bailermann’- 
ſchen Geftalten an ihm vorbei und die 
Treppe hinauf, als ob der leibhaftige 
Gottjeibeiuns ihnen auf den Ferien 
märe. 30 WBagabunden werden heute den 
Staub Ehicagos von ihren Füßen fhüt- 
teln und die Kunde von dem fchmäh- 
lihen Vorfalle weit in das Land tra-= 
gen. 

— Bedient. — Gigerl: „Na Bauer, 
ift es nicht ein bischen langweilig bier 
auf dem Lande?” — „Ih — bemahre, 
bierker kommen fo viele fomijche 
Stadtherren, daß man aus dem Laden 
gar nicht "rausfommt.“ 

— lWebertrumpft. — Eriter Ober: 
feliner: „in dem Hotel wo ich in Ein- 
cinnati war, hatten wir fogar zivei Ho- 
telärzte!"— Zweiter Oberfellner: „Das 
ift noch gar nichts, ich war in einem 
Ehicagoer Hotel im Geichäft, das hatte 
zivei eigene Friedhöfe!” 


ı Erfältung in einem Zag zu beilen. 


Nehmt Larative Bromo QDuinine- 
Tableis. Alle Wpoibeler- retourniren 
a ey en fie verfagen. €. ®. 

tobe’& Unterjchrift auf jeder ⸗ 
74 ——— 


Damen⸗Schuhe. 
vorhanden in der Shub- Adtheilung. 


eine Schuhe für Tamen, 
beiten Tongola Kid genıadt, 
eiiten, alle Breiten, 
8, jedes Baar Schuhe 
fer Vartie int abfolut 82.22 
| wertb — für Freitag— 
J 
von 
Knöpfen und Schnüren, 
Top: Facing, ‚ 
13 das Naar ıiberth ift, bier. 


— — 


Ge und 


der | 


! fident Der 


Nickel Plate-Bahn, 


Große Werthe 


And für Euch 


für Frühjahr, don dent 


auf dem neuen umd 
in Größen 3 


"51.29 


Kid, 


in Die 


— — —— — — 


echtem Dongola 
Glanzlevder Kid 
Größen 2 bis 


oder 


ngewöhnli ch aut 
in ge eben, Epr na 
u dieſem Kl. 


taufer 


Schuhe, 


Größe 
Ihr ſie 


1° De 
könnt 


Farbige Kleiderſtoffe 
a gen Kleiderkoffen n. Bolt 


Skirtings — in einer großen Va 
riation von Farben und allen 
Längen, auf dein Neitertijch, 

Main: Kloor, Kretrag, zu 

(am Tollar) 


25 Calhmeres zu 1220 Yard ⸗ 


500 Stücke 33 und 40; od. 
Rofe, run, Blau, 

Schwarz w 5 

rannte Fabrikanten Seco uds 
nauigkeit im Gewebe in 
anf ein oder zivei Stellen tung 
wir verfaufen fie für gema 
troßden fie Überall zu 35 
bier an u ji dem wur iderda 
niedrigen Preis don nur kwir ſiche 
uns Das Necht, Cuantitäten 
Händler zu begrenzen) 


dc vfau ft werden. . 


4366 Ctepe Weabe 


Grani— 


gan zwollene 
te Tuche 


30. ganzwollene 


joun Cheviots Be Fteitag, 


die Do, 


69€ 


ganzwolf. 
Tuche 


450ll. | 
Prunella 

F 
453öll. ganzwollene franzöſiſche 
Grepe e | 


am meiiten begehrten und 
wünſchenswertheſten Frühjiahrs— 
Schattirungen, überall zu 31.00 
und $1.25 die Yard. ) 


Schwarze Kleiderftoffe. 


40301. Schwarze ganzivollene Hen= 
riellü.orononunnse gnnnnnnnnnen. 000 
Mzoll. ſchwarzes ganzwollenes 
SUR rennen 
463011. fhivarze ehte Mohair Si— 
eilian ) 


4zöll. fhwarze echte Mohaie Erepons, 
und Mierola Wffekte, fpeziell 
die Dard zu 


N er 
„an den 


1 


— —— * MA * * 
NN MANN NND N MI IN IN DI NDS NV UN INN NUN AU UN 


Pargains 
Freitag 


250 


Bliſter 
6 


Wenns 


Anßerordentlihe Hpeta- 
fitäten für Freitags- 


Leinen. 


von Tiſch-Damaſt zu 40 

ae Prozent weniger ald dem 
— Werthe, 14, 2, 24 und 

YardE Längen, das Stüd zu 


%. 19, I8c, 89c, Dec, 23c 


73c, 69, 59, dc, 48c, 
Große Eorte voll aebleichte ganzleinene befranfte 


46c, 39€ 

Servietten (durh Wojfer befchäbdigt, 5 ‘ 
ein, Gilneas — 2e 
643öll. ſilbergebleichtes Tafelleinen, ie Fe 


zu 50c, Yard für 

19:4 Größe voll gebfeichte befranfte Tifh- 
tücher, immer für 60c verkauft, für 39e 
60:Öl. voll gebleichter Tafel: Damaft, 

volle ic Werth, Yard für 

S.45 Norn.—Refter von Eotton Diaper 

BE werte bie Jee «u. 


ſeider-7 
Kleider-Futter. 
acer mies ae 


lined, Moreens, Ganvas, Hair: 
eine riefige Bargain= 
Diterte für Kreitag, Werthe rangiren von 
124c aufwärts bi3 zu 29e — die Fugen, 
frühen Kaufer haben die Auswahl, 
die Yard zu 123c, De, 7c, 


celoth etc., 


Meiter von Cambric Skirt Futter, um 
8.30 Vornt., per Dard 


Neiter von Taffetas, Percalines im i⸗ Ze 
EEE 


lejias, um 9 Vornt., 
R:zöll. Sit Yiniih Taffefa Rodfutter, — 
w2 
extra feine Qua⸗ 


in ſchwarz, Yard 

Mercerized Sateens, in Farben, 

lität, die don Anderen zum Ze per ® 

Yard verkauft wird, ZU.onocuecesenonnnnee 15c 
r;5e3 Spun Glas — 

ıl. 19c Cualität, 
Double-Faced Sileſia Meitfir tter 
ihwarzer Rüdjeite, 36 Zoll breit, 


mit 
Od 


F m 
⸗⸗⸗⸗⸗⸗ꝰ ———e———— — 


— 


Pan⸗Americau⸗Ausſtellung. 


Nichts ſeit der Weltausſtellung in Chicago 
1893 hat ſo großes Intereſſe in der ganzen 
Welt hervorgerufen, als die Pan Amerkean 
Expoſition, welche in Buffalo vom 1. Mai 
bis zum 1. November 1901 abgehalten wird. 

Der Zwed der Ausitellung ift, den Yort- 
"hritt, den die Yänder der weftlichen Halb— 
tugel während eines \ahrhunderts wunder: 
barer Errungenjchaften, gemacht haben, zu 
verherrlichen, und Die Bewohner der vielen 
Staaten, Territorien und Yänder der drei 
Amerilas näher zurjammenzubringen. Wurf 
Grund geſetzlicher Anweiſfung hat der Prä— 
Vereinigten Staaten alle Repu— 
blifen und Kolonien der ameritaniichen 
Halbfugel eingeladen, den Schluß des neun- 
jehnten und den Anfang Des zwanzigſten 

Jahrhunderts durch das Abhalten dieſer In— 
ternationalen Ausftellung an der Niagara: 
Srenze mitzufeiern. 

Zu dieſer wichtigen 


Zu Gelegenheit hat die 


Nicel Plate-Bahn hübſche ausführliche zu— 


ſammenfaltbare Pamphlete herausgegeben, 
mit prächtigen Bildern der Pau Ameritani- 
fen Ausitelung, der Gebäude und Anla 
gen. 

Die Nickel Plate-Bahn iſt die fürzeite Li 
nie zwiſchen Chieago und Buffalo und der 
Augdienſt iſt der beſte von Chicago bis Buf— 
falo, New York Gity, Boſton und allen öſt— 
lichen Punkten, mit Zügen auf das Modern— 
ſte ausgeſtattet, und an welchen kein Ertra— 
Fahrpreis berechnet wird; auch iſt der Din— 
ing Kar-Dienſt der —* Mahlzeiten im 
Speiſe-Waggon, nach Belieben, rangiren im 
Preiſe von 350 bis 81 .. 


Sprecht vor bei irgend einem Ticket-Agen⸗ 
ten twegen Pan American Pamphlet der 
oder jchreibt an Kohn 9. 
Galahan, 111 Adams Str, 
Chicago. 

Leute, welche Hotel- oder Zimmer-Be—⸗ 
quemlichteiten in Buffalo oder Niagara 
Falls zu irgend einer Zeit der Pan Ameri— 
can Erpoſition wünſchen, ind erjucht, fi 
briefli oder anderweitig an . I. Moore, 
General-Agent, 291 Main Str., Buffalo, R 
Y., zu wenden. 


General:Agent, 





Celegraphische Depeſchen. 


(Geliefert von ber ‘‘Asscciated Press.” 
Suland. 


Der jüngite Lynhmord. 


Corſicana, Tex. 14. März. Ueber 
Die berichtete Verdrennung des Farbi: 
gen Sohn Henderfon ift noch mitzuthei= 
len: Henderforn war nach feiner Ver= 
vaftuna nah Hillsboro gebracht mor= 
den, im ihn der Entrüftung ber Be- 
völferung zu entziehen. Doc Dienftag- 
nacht veriuchten Sheriffsßeamte, ihn 
nad Fort Worth zu bringen, um ihn 
dort feftzubalten. Gine Abordnung bon 
Bürgern erfuhr jedoch davon, bejtieg in 
Ssthaca den Zug und zwang die Be- 
amten nach kurzem Widerftande, ihren 
Gefangenen 45 Meilen weit über Land 
nach Gorjicana zu bringen. Hender— 
jon machte feinen Berjud, fich zu 
mwiderjeßen, und hier angefommen, ließ 
er ſich ein Geſtändniß abzwingen, wel— 


ches zu Papier gebracht und notariell 


beglaubigt wurde. Darin iſt erzählt, 
wie er ſich nach 
Wohnung begab und die Frau zu ver— 
gewaltigen ſuchte; wie ſie ſich wider— 
9 te und er dann aus Aerger ſie mit 
bem Mefjer bearbeiteie, bis fie auf der 
Thürſchwelle zuſammenbrach. 

Am Courthaus— Platz dahier wurde 
eine Eiſenbahnſchiene in den Boden ge— 
irieben, mit Kiſten und Holzſtücken 
umgeben, und diefe mit Erdöl aetränft. 
Eiva 40 Mann braten dann ven 
Reaer vom Gefänant nad) dem Court⸗ 
haus und feſſelten ihn mit Ketten an 
die Eiſenbahnſchiene, — ſeine 
Kleider ebenfalls mit Del begofjen 
wurden. Sodann wurde dad Del ans 
gezündet, und im jelben Augenblid im 
Drte die Feuerlärm-Glode geläutet, 
auf welches Zeichen faft die gefammte 
Beoölterung herbeieilte, um Zeuge des 
fürchterlichen Schauſpiels zu ſein. 

Kurz ehe der Scheiterhaufen ange— 
zündet wurde, ſtürzte ſich Conway 
NYounger, der Gatte der Ermordeten, 
auf Henderſon und brachte ihm mit 
einem Meſſer eine tiefe Wunde im Ge— 
ſicht bei, aus welcher das Blut in Strö— 
men floß. Als die Flammen das Opfer 


lautes Geheul aus, und Younger ver— Wiſiwe Marn Madden, der 12jährige 


juchte abermals, den Neger mit dem 
Mefler zu bearbeiten! 

Der Lyncherhaufen wollte, Durch eine 
Rede aufgeftachelt, fogleich noch einen 
Keger umbringen, melcher befchuldigt 
tt, im bergangenen November eine 
Frau ermordet zu haben, fam aber zu 
jpät an den Bahnzua. 

Später hielt FFriedenstichter 2 G. 
Roberts einen Inqueſt über die Leiche 
des verbrannten Negers ab“ und fällte 
den Wahrjprud, daß der Neger eines 
„gerechten“ Zodes „von der Hand der 
beiten Bürger der Ver. Staaten,“ der 
Bürger von Navarro und angrenzen= 
ben Counties, geftorben jet. 


Philippinen-Nachrichten. 


Manila, 14. März. Der amerika— 
niſche Zahlmeiſter Major Pickett, wel— 
cher 575,000 in Gold bei ſich hatte und 
von 10 Berittenen des 16. Infanterie— 
Regimentes begleitet war, wurde auf 
dem Zug zwiſchen Bayambang und 
C — von 30 Philippinern angegrif⸗ 
fen. Es folgte ein ſchwerer Kampf. 
Mit Di wurde der Angriff abge= 
Ichlagen, und das Geld gerettet. Auf 
Seiten der Amerikaner fiel der Korpo- 


[ Hoofer, und ein Gemeiner wurde | 


verwundet. 


kleinere Kämpfe, mit Verluſten auf bei— 
den Seiten. 

Es wird jetzt ein energiſcher Verſuch 
gemacht, den „Aufſtand“ auf Marin— 
duque zu unterdrücken. Zu dieſem 
Zwecke ſind nicht weniger, als 10 Ex— 
peditionen im Felde. 


Eine Abtheilung des 47. amerikani- 
—— wie man gewöhnlich denkt, gute, kräf— 
5 PRhilippiner-Offiziere und | tige Speifen, wie Fleiſch, Gemüſe uſw. 


Ichen Freiwilligen = Infanterie 
oiments nahm nahe Indiana, Provinz 
Gapite, 
30 Mann cefangen. 

Bei Batayan in der Provinz Bas 
tangas, — ſich der Oberſt Bopen 
nebit 2 Offizieren und 53 Mann dem 
Dberit Bullard vom 39, Freimilligen- 
Infanterie = Regiment. 

Die eingeborenen Angeftellten der 
Manila-Daqupan-Eifenbahn find an 
den Streit gegangen. Sie fordern eine 
SOprozenttae Zohnerböhung. 

Bräfident Diaz ift wohl! 

New York, 14. März. Auf die, ge= 
lern erwähnten Senſationsgerüchte 
hin, wonad; Bräjident Diaz von Me: 
rifo tedtfrant und wahnſinnig fein 
jolite, wurde eine telegraphifche Ans 
enge nach der Stadt Merito gerichtet. 

Der „Merican Herold“ fandte folgen 
de Untmwort: 

„Die Angabe, daß PBräjident Diaz 
wehnfiinnig jet, ift völlig arundlos,. 
Der Präfident ift allem Anfchein nad) 
«egenmärtig bei quier Gefundheit und 
macht täglich Ausritte in der Gegend 
non Guernavaca, wo er jebt der Ruhe 
pflegt.” 

Auch eriwiderte der merifanifcheBot: 
Ichafter in Wafhington auf Befragen, 
das Befinden Diaz’ habe ich beveu- 
iend gebejlert, und er werde binnen 
wenigen Tagen wieder in der Gtabt 
Meriko jein. 

Die Fragen waren bon Berfonen ge= 
Tommen, welche Gelder in Merifo an= 
gelegt haben. 


Wurde ihlimm augerichtet. 


Racine, Wis., 14. März. Sohn 3. 
Hanfon, eriter Buchhalter der „Racine 
Wagon and Carriage Co.“, iſt zwiſchen 
einem Güterwaggon ber Gt. Paul- 
Bahn und ein Gebäude gefommen und 
ſchlimm zugerichtet worden. Drei Rip- 
pen und das Halsbein wurden ihm ges 
brochen. 

Dampfernuahridhten. 


Ungelommen. 


Kew Vorl: Majeltic, Pbiladelphia und Nomadie 
ven Liverpool; Sumanee von London. 

Honglong: Doric von Ean Francisco; Milos don 
Portland, Dreg. 

Votohama: Fan of China, 

3.. na ongfong. 

——— Auguſta Viktoria von New Vork 
(anf einer OrientsKreusfahrt). 

AHatwerpen: Nederland von Philadelphia. 
Teutonic von New Vorl. 
Phoenicia, von Rem Port nah 


porn Vancoupder, 


xiperpool: 
Southampton: 
mburg. 


der Younger'ſchen 


man bhört, 


eine Schneewehe lief, 


IP 





ſtört. 


„Lebendige Fackel.“ 


Racine, Wis. 14. März. Große 
Aufregung berurfachte eine, durch die 
Straßen rennende Frau, deren Kleider 
in Ylammen jtanden und die verziei- 
felte Angftichreie ausftieß. Frau An- 
na Bromn, eine 76jährige Farbige, ſaß 
neben dem SKohlenofen, als ihre Klei- 
ber plößlich Feuer fingen. Da fie al- 
lein im Haufe war, Tief fie auf die 
Straße, um bier Rettung zu fuchen. 
Ein Starter Wind fachte die Flammen 
an, jo daß die Unglüdliche fehr bald in 
Rauch und euer eingehüllt war. 
Leute, die ihr Angitgefchrei hörten, 
erfuchten ihr zur Hilfe zu kommen. 
Sie aber rannte nach dem Haufe eines 
Nachbars, konnte jedoch nicht hinein 
aelangen und wandte in ihrer Ver: 
zweiflung ihre Schritte wieder zurüd. 
Huf demSeitenmweg wurde fie von eini= 
oen Xeuten angehalten, diefelben er: 
jtidten mit ihren Röden die Flammen 
und riffen ihr die Kleider vom Leibe. 
Indeß war es zu ſpät! 

Schneeſturmes Wüthen. 


Grand Rapids, Mich. 14. März. — 
An der gänzen Küſte des Michigan— 
Sees, von Grand Rapids nördlich bis 
in das Saginaw-Thal, tobt ein Bliz— 
zard, wie er von einer ſolchen Heftigkeit 
hier lange nicht beobachtet worden iſt. 
Viele Eiſenbohnzüge ſtecken im Schnee 
feſt und der Verkehr iſt arg gehemmt. 
Von der Stärke des Sturmes kann 
man ſich eine Vorſtellung machen, wenn 
daß derſelbe verſchiedentlich 
die Fenſter der Waggons eingedrückt 
hat. 

Bei Lake Station, 62 Meilen weſtlich 
von Saginaw, iſt ein Zug, welcher in 
entgleiſt. Der 
Heizer C. O. Ogden und der Bremſer 
3. 2. Hammond fanden den Tod, und 
zwei andere Zugangeftellte murden ver- 
letzt. 


Drei Todte und drei Verletzte. 


New York, 14. März. Drüben in 
Brooklyn wurde eine fünfſtöckige 
Miethskaſerne, No. 270 Atlantic Ave., 
durch eine Feuersbrunſt theilweiſe zer— 
Dabei kamen drei Perſonen um, 


FI | und drei wurden verleßt. 
umgüngelten, brach die Menge in ein a. 8 


Die Todten find: Die 67jähriae 


ı Georg Rantio (maren Beide aus dem 
| Seniter im vierten, bezw. dritienStod= 


ı Mutter Georg’2. 





| Kenoma, Mo., 


| ich unmdglich etwas lernen, 


wert geſprungen) und die 45jährige 
(Verbrannte in ih- 
rem Wohnzimmer.) 

Frau Marty Dreher erlitt Jchlimme 


Hahrungsmittel und Weisheit. 


SKopfarbeiter lernen das Geheimniß 
Rennen. 

Strebjame Studenten, welche biel 
ftudiren und ihr Beites verfuchen, einen 
Bildunasgrad zu erlangen, laflen häu- 
fiq nach unter vem Drud, und find ſehr 
enttäufcht, wenn fie jehen, daß fie den 
gehegten Wunſch ihres Lebens nicht 
durchführen können. 

Dies fommt beinahe immer bon dem 
Mangel zuträglicher Nahrungsmittel 
ber, die den Verluſt, hervorgerufen 
durch angeftrengte Kopfarbeit, erfegen 
müllen. 

Der Durchichnitts » Student meiß 


| nicht, wie er zuträgliche Speifen. aug= 


mählen fol; aber ein Nahrungsmittel= 
Fachmann ließ es ſich angelegen ſein, 
eine Speiſe herzuſtellen, die ganz be— 
ſonders dazu beſtimmt iſt, das Gehirn 


ar er . — lu ie Nervenzentren i dör— 
Auch ſonſt gab es wieder verſchiedene id die Nervenzentren im ganzen Kör 


per zu ernähren und wieder aufzurich— 
ten. Dieſe Speiſe iſt bekannt als 
Grape Nuts. 

Eine Studentin, Roſa Scott von 
ſagt: „Ich ſtrebte ſehr 
darnach, erfolgreich in der Schule zu 


ſein, und fing an, dieſelbe unter gün— 


ſtigen Bedingungen zu beſuchen, er— 
freute mich guter Geſundheit und aß, 


„Ich arbeitete ſchwer, und bald war 
ich mit Magenbeſchwerden geplagt. Ich 
merkte, daß ſich meine Gedanken ver— 
vierten, und mein Gedächtnig mar 
Ihmwad. In diefem Zuftande fonnte 
und ich 
griff deshalb zu Medizinen; aber diefe 
Ichtenen mein Leiden nicht zu lindern, 
welches immer fohlunmer zu werden 
Ihien. IK aeriety in Verzweiflung, 


| bis eines Iages ein Treund, der eine 
; ähnliche Erfahrung gemacht hatte, mir 


fagte, ich folle die Medizinen abjchaf: 
fen und jtatt der gewöhnlichen Nah= 
tungsmittel Grape Nuts Food eſſen. 
Er ſagte, ſie enthalte gewiſſe Elemente, 
die nothwendig ſind, die ermatteten Ge— 
webe des Körpers und Gehirns wieder 
aufzurichten, und er verficherte mich 
beſtimmt, daß, wenn ich die Speiſe 
eſſen, ich geſund werden und imftande 
jein würde, meine Arbeit fortzufegen. 

„Es Ichien zu gut, um wahr zu fein, 
und joaleich begann ih, Grape Nutz 
Food und ein Ei zum Frühftücd zu 
ejlen. Zur Mittagg-Mahlzeit ak ich 
vier aehäufte Teelöffel voll mit etivas 
Sahne oder Milch und nichts Anderes. 
Des Abends aß ich dann Grape Nuts 
und Obft.. Gleich zum Anfang waren 
meine Leiden nicht mehr jo jchlimm, 
und allmählig fehrte meine Kraft mie: 
ber, und ih fand, daß mein Gehirn 
feine früheren FJunftionen wieder— 
erlangte. 

„Diefe günftigen Zeichen dauerien 
fort, bis ich vollftändig bon meinem 
Zeiden erlöft war, und ich bin jet 
ftärfer, al3 je zuvor. Ich fann jebt 
zehn oder zwölf Stunden des Tages 
jtudiren und, tie ich jehe, mit Reful- 
taten, die mir Ehre machen. 

„Ich wünfcde, daß Studenten in der 
ganzen Welt von den heilfräftigen 
Eigenjhafien, die in Grape Nuts Food 
im Vergleich zur gewöhnlichen Speife 
enthalten find, müßten.“ 

Diefe Erfahrung lehrt uns deutlich 
die Ihatfache, daß Alles von der Aus: 
wahl der Speifen abhängt, wenn man 
ausdauernd arbeiten und Erfolg in die- 
jer Welt haben will. Es qibt vielleicht 
feine Speife, die zuträglicher ift, um 
den Körper und das Gehirn wieder 
aufzurichten, ala Grape Nutz. 


„Abendpoft“, ‚Chicago, Donneritag, den 14. März 1901.- 


' Brandivunden an den Füßen, den Bei: |; 


nen und dem Hals, und der Motor= 
mann Farrell Murray, welcher Frau 
Dreher dur) Rauch) und Feuer‘ vom 
4. Stodwerf auf das Dad trug, hat 
ebenfalls fhlimme Brandivunden da— 
tongetragen. Das Feuer brad) zu frü- 
her Morgenftunde aus. 
Nänber ın der Bank. 

Branden, Wis, 14. März. Die 
Privatbant von F.R. Folter & Söhne 
wurde zwifchen Nacht und Morgen von 
Einbrechern heimgefucht, die einige 


ı Beute machten. Die beiden Thiiren des 


‚ in der Banf depoonirt hatte. 


| 


} 


| 


| 


Gemölbes wurden mittels Dynamit ge= 
Iprengt. Die Einbrecher erbeuteten $600 
in Boftmarten, die der Poltmeilter 
Das Ge— 
wölbe, in welchem die Bank ihre Gelder 
aufbewahrt hielt, war intaft geblieben, 
fomit erlitt die Bank felbit feinen Ber: 
luft. Die Einbrecher hatten ihren Ein- 
gang in dasBanfgebäude mittels Nach: 
ſchlüſſeln bewerkſtelligt. 

Tags zuvor war hier ein Farmers— 
Inſtitut abgehalten worden, und man 
nimmt an, daß die Einbrecher ſich un— 
ter den Farmern bewegten und ſich ſo 
der Aufmerkſamkeit der Behörden ent— 
zogen. 

— — — —— 
Ausland. 


Arabiſche „Scabs“. 


Marſeille, Südfrankreich, 14.März. 
Die Rhederei-Geſellſchaften haben jetzt 
beſchloſſen, an Stelle der ſtreikenden 
Dock-Arbeiter arabiſche Arbeitskräfte 
zu importiren, und die erſte Sendung 
bon 400 Arabern — franzöſifche Un: 
terthanen —— wird bald hier anlangen. 

Geſtern gab es mehrere tHleineSchla- 
aereien zwifchen Streifern und Arbei— 
tenden, und einer der Lebteren wurde 
Ichiwer verwundet. Die Polizei nahm 
mehrere VBerhaftungen vor. 


Celegraphische Holizen. 


Inland. 

— Bei Mud Run, N. Y. explodirte 
der Dampfkeſſel einer Lokomotive der 
Lehigh Valley -Bahn, und 3 Ange— 
ſtellte wurden getödtet. 

— Ein elektriſcher Straßenbahn⸗ 
Wagen, der von Plainfield, N.J., nach 
Elizabeth beſtimmt war, entgleiſte bei 
Weſtfield, während er mit voller Ge— 
ſchwindigkeit fuhr, überſchlug ſich und 
rollte eine Böſchung hinab. 9 Paſſa— 
giere wurden verletzt, darunter 2 weib— 
liche ſchwer. 

— Die Direktoren der „Firſt Na— 
lional Bank“ in Niles, Mich. die ihre 
Thüren ſchließen mußte, erklären, daß 
der verſchwundene Kaſſirer der Bank, 
Charles A. Johnſon, Fälſchungen zum 
Betrage von 5100,000 auf die Namen 
ron wohlbekannten Bürgern dieſes 
Countys verübt hat. Von Johnſon hat 
man noch keine Spur. 

— Die 5000 ruſſiſchen Duchoborzen. 
welche nach Canada auswanderten, 
ſind auch mit den canadiſchen Verhält— 
niſſen nicht zufrieden. Sie haben ei— 
nen Appell an die Nationen der Welt 
erlaſſen, ihnen einen Platz zu gewäh— 
ren, wo ſie ihren Anſchauungen gemäß 
leben könnten. Sie weigern ſich, Pri— 
vateigenthum zu erwerben; auch gefal— 
len ihnen u. A. die canadiſchen Hei— 
rathsgeſetze nicht. 

— Eine geſtern erfolgte offizielle 
Veröffentlichung von zwei Schreiben 
AndrewCarnegie's macht bekannt, daß 
Carnegie ſich vom aktiven Geſchäftsle— 
ben zurüdzieht und $4,000,000 zum 
Beiten der alten und verunglüdten Ar— 
heiter der Carnegie Co. fchentt, die er= 
twerblos find oder e83 noch werden. Das 
Sinfommen von einer weiteren Million 
Me zur Erhaltung der Carnegie’fchen 
| Bibliothet in Braddod, Homeftead und 
Duquesne beitimmt. 

— Bei Farmington, Mich., hatten 


ı 400 Männer und Knaben einenfKampf 


| 


mit drei Einbrechern, wobei mehr ala 
1000 Schüffe abgefeuert wurden. Die 
Einbrecher hatten fi, als je verfolg: 
murden, in den Wald geflüchtet, und 
fih fo qut es in der Eile ging, verbar= 
rifadirt. Gie zeigten aber fchlieglidh 
eine weiße Flagge, und als ihre Ver: 
folger daraufhin näher kamen, zeigte 
es fih, daß alle Drei Schwer verwundet 
waren. Sie gaben ihre Namen als 
George Smith, John Taylor und Sim 
Billtamfon, und ihren Wohnort Port 
Huron. 

— Carrie Nation, die Radau— 
Schweſter, berief in Topeka, Kans., 
eine Verſammlung der „Heim -Ver— 
theidiger“, um ſie zur Stellungnahme 
gegen den republikaniſchen Bürgermei— 
ſteramts -Kandidaten zu veranlaſſen. 
Ihre Anhänger erklärten ihr indeß 
kurz und bündig, daß ſie ſich in derSa— 
che keinerlei Befehle ertheilen laſſen 
wollten. Die darüber erboſte Perſon 
hielt eine Anſprache an die Verſamm— 
lung, in der ſie ihren Zuhörern die Be— 
zeichnungen „Lügner und Teufel“ an 
die Köpfe ſchleuderte. Die ‚Vertheidi— 
ger“ ſagten ſich darauf von ihr los. 

Ausland. 

— Der türfifhe Sultan und Kai— 
jer Wilhelm haben betreffs des fürzli- 
chen Attentats —— den Kaiſer in Bre— 
men herzliche Depeſchen ausgetauſcht. 

— Kaiſer Wilhelm hat dem Häupt⸗ 
ling Mataafa von Samoa einen Eben: 
holzitab mit jilbernem Knopf mit dem 
tatferlihen Wappen darauf zum Ge— 
ſchenk gemacht. 

— Die „Dziennik Berlinski“, das 
polniſche Organ in Berlin, behauptet, 
daß 114 polnifche Gymnaftaften wegen 
Sugehörigfeit zu einer geheimen Ber: 
bindung progeffirt werben jollen. 

— In Konftantinopel ijt nichts da= 
ron befannt, daß, wie eine amerifani= 
iche Nachrichten = Agentur meldet, tür- 
tifche Soldaten 600 Mazedonier abge= 
Thlachtet hätten. 

— Das britifche Unterhaus lehnte 
mit 250 gegen 163 Stimmen die ziwei= 
te Lefung der Vorlage ab, deren Zwed 
die Hebung der Uebelftände in den 
überfülten Diftriften in Jrland mar. 

— Die Reifen Buffet’3 und Derou- 


lede's jowie ihrer Setundanten deuten ' 


Reinmwollene Knaben: aniehoſen — in ſchlichtem 
blau und fanch Miſchungen — jo gut wie die 


25c 


ondersivo fiir S75c u. $L verkauften 
Hofen— Alter 3 bis 16 Jahre—nur 


2 ——— für einen ei 


MIND Do | 


Echtſchwarze und lohfarbige baumwollene 
Strumpfwaaren für Männer, 
Damen und Kinder—nahtlos— 
dolle Größe — Freitag 


106 


Nie dageweſene Baſement-Bargains für Freitag 
Feine Waſchſtoffe. Dimities, Betttücher, Kiſſenbezüge. 


für beſte Schürzen-Ging— 
hams--alle Größen Kar— 
rirungen — ſo viel Ihr 
vom Ztüd haben wollt. 


Je ) 


⸗* 


Jaconets, 


Dresden 


| 
370 
Sc 
| 


für Pepperell— 
Bettücher — 
> hei 23. 


A2c 


fon ge3 etat— aute Yangen 


Air fünnen Die Ve 


| Co., 


chem wir erwarten, 


250 


für 


25c 





en, daß das Duell zwifchen Beiden zu 
Laufanne in der Schweiz ftattfinden 
wird. 

— Schleſiſche Zeiungten berichten, 
der amerifanifche Stahl = „Iruft“ bes 
objichtige, eine Flotte Güterdampfer zu 
bauen, um mit den Stahlgejchäften in 
Europa erfolgreich zu fonfurriren. 


— Die Regierung von Peru hat be- 
ichloffen, ihren Gejandten in Chile ab= 
zuberufen, um dadurch ihr Mißfallen 
über die augenfcheinliche Abficht Chiles 
auszudrüden, die ftreitigen Provinzen 
Zacna und Arica zu hilenifiren. 


— Aus Lariffa, Griechenland, wird 
gemeldet, daß dafelbit das Grab dr3 
berühmten Arztes Hippofrates entdedt 
wurde. 3 tjt eine königliche Kom= 
miffton dorthin gefhidt worden, um 
die Sade zu unterfuchen. 


— Der Prinzregent Luitpold von 
Baiern hat in einem, in den Zeitungen 
veröffentlichten allgemeinen Briefe fei- 
nen Dant für die Aundgebungen zu 
Ehren feines 80. Geburtstages ausge: 
fprochen. 

— Der fürzlich aufgenommene gen: 
fus zeigt auch, daß die deutiche Spra= 
he in Eljaß » Lothringen Fortfchritte 
macht. Urfprünglid) waren 428 Plä- 
be bom ziwangsweifen Gebrauh der 
deutfchen Sprache in öffentlichen Ge= 
fhäften ausgenommen, jet nur noch 
311. 

— In deutichen miffenichaftlichen 
Kreifen befhäftigt man fich lebhaft mit 
dem farbigen Regen und Schnee, die 
am Montag in verfchiedenen Theilen 
Deutfchlands fielen und einen fandi- 
gen Niederfchlag zurüdließen. Berli- 
ner Naturforfcher bringen die Erfchei- 
nung mit dem „Blutregen“ in Verbin: 
dung, der in Sizilien und Süditalien 
gefallen it. 


ftehe mit einem bultanifchen Ausbrud) | 


auf Jsland in Zufammenhang. 


— Der, joveben veröffentlichte Xah-: | 
resbericht der Deutfchen Reichsbant be= | 


fagt, daß” das Yahr 1900 das profi- 
tabeljte feit dem Beitand diefer Anitalt 
geweſen ſei. 
Milliarden (189,000Millionen) Mart, 
gegen 176,000 Millionen im Vorjahre, 
die Brutto-Profite 51,885 Millionen, 
cegen 48,680,000 im PBorjahr, 


711,000 im Borjahr. ES wurde eine 
Dividende von 10.90 erklärt, 
10.48 Prozent im Vorjahr. 


— Da der Großherzog von Heffen | 
' Bherzog Se ' Kaftanien für Richter Hanech aus dem | 


bei dem fürzlichen parlamentarifchen 
etefien des heffiihen Landtages fich 
mit dem fozialdemotratifche Abgeord⸗ 
neten Ulrich in eine höchſt ernſte, eine 
Stunde währende Unterhaltung über 
politiſche und ſoziale Fragen einließ, 


iſt von der Preſſe lebhaft beſprochen 


worden. Die „Hamburger Nachrich— 
ten“ ſagen darüber: „Wir können nur 
das tiefſte Bedauern über die Nachricht 
empfinden, daß ein deutſcher Fürſt ſich 
mit einem Mitgliede der Umſturzpar— 
tei in eine freundſchaftliche Unterhal⸗ 
tiung eingelaſſen hat.“ 


Dampfernachrichten. 
Abgeaaungen. 


New Vork: Liguria nach Genua u. ſ. w.; Le 
Champagne nah Hapre; Siberian nah Glasgem; 
Hannover nah Bremen. 

Hongkong: Empreb of Napan 


Southampton: Lahn, Bon Bremen nah New Port. 
Queenstown: Saronia, bon Liperpoo! nah Bo en; 
Sale Megantie, von Liverpool nad —— 
ſen: Sceanic, ven Liverpool nah Rew Vort, 


I 
| Saiſon Madras, Dimities, Lawns 
| (es, Zuitings, Spiten-geitreifte Mulls, 
Orfords, Velours 
für 
Bettücher 
24 hei 22. 
abrit:Refter von Yongcloth und Nainſool in unſerer Betttuch-Sektion— 
-ausgezeichnete Wertbe- 


Hauptung nicht nachdrücklich genug machen — aljo nochmals, 
New NYork, brachte uns rieſige Bargains 


zöll. neue franz. Zibeline Plaids. 
zöll. hübſche Homeſpun Plaids. 
503öll. hübſche franz. 


81.00 Jamestown Kleiderſtoffe für 200 — 


daß er der größte Freitags— 


zweifarbige Cheviots, fanch Homeſpuns und Novelty Granites 
zöll. Covert Miſchungen, Satin Cloths und erhabene TR Effekte — — zweifarbige Whipeords, ſchlichte Etamines und Shepherd —— 


1.75 für 


Abtheilung hervorzurufen. 


neue friſche Schuhe 


1.4 


men — 
Sejellichafts - 
Knöpfen 
beite Sorte 
Nici Kidſtin 
ftehenden umd leichten biegſa— 
men 
breite 
befleidung diejerSaijon, in je: 
der Facon. 


Einige Hamburger Nas | 
turforfcher glauben, die Erjcheinung | 


Der Umfaß betrug 189 | 


gegen | 


nah PBancoupder, ' 


: geftern Abend feine erfte Wahltede, in | 


für beite Staple umd 
faney Kleider-Kattune— 
ſowie bedrucktes Madras 
in prächtigen Farben. 


bc 


Galatecas, Batiltes, Tuds, Perca 
punktirte und Nacquard Mulls, 
Zephyrs, Ginghams, ſchott. Tiſſues, 


Pepperell⸗ 590 Pequot, 


für 


Hotel = Bettrücher 


fommt ieüb, jo lange das 


0e für 82. 
shzöll. feine franz. 


ʒöll. neue ſchott. 


Cheviot Plaids. 


Verkauf des Jahres werden wird. 


84.00 Muſter— Schuhe für Damen. 


Ein — icher Verkauf von feinen ſchönen Schuhen — alle markirt, um eine wirkliche Aufregung in unſerer neuen und vergrößerten Baſement 
Zwanzig Extra-Verkäufer engagirt. 


Kinder-Schuhe und Slippers 


für 33.50 neue 

srühjahrs: 

Schuhe für Ta 
ein Promenaden= und 
Schuh — zum 
und Schnüren — 
von jchwarzem 
— mit hervor: 


1.7 


len und leichte 
nes Nici und 


Sohlen — mittlere und 


ie — — 
Zehen = Xeiften— Fuß: 


Knöpfen 
ua bis E— 


Lokalbericht. 


m 


Angünflig fur Hanccy. 


Die von ihm geichlagenen Kan- 
didaten scheinen ihn im 
| Stich lafjen zu wollen. 


Zroßdem behauptet Lorimer, dah 
Hanecy mit 20,000 Stimmen 
Pluralität gewählt wer: 
den würde. 

Bonore Palmer zahlt dem Profejior Hill ın 
feiner erjten Wahlrede heim. 


Das offizielle Ergebnih der Regiitrirung. 


E3 hat jeßt ganz den Anjchein, als 
ob es um die vielgepriefene Eintracht 
unter den berjchiedenen Fraktionen der 
republifanifchen Bartei durhaus nicht 
fo aut beitellt ift, wie der allmächtige 
Lorimer bei jeder Gelegenheit zu er- 
lären befliffen if. Kurz nah dem 
Stadtfonvent, der in der Nomination 
bon Richter Hanecy feinen Gipfelpuntt 
fand, murbe vom republitantichen 
Zentralfomite die Barole ausgegeben, 


daß das Kriegsbeil begraben und daß | 


Hanech felbft der thatkräftigen Unter- 
ftüßung der von ihm gefchlagenen Mit- 
| bemerber um die Mayors-Nomination 
ficher fei. Mit diefer Behauptung fteht 
die TIhatfache in krafjem Wiperfpruch, 
| daß bisher weder Harlan, noch Bolden- 
twed, Formler, Mapor und Raymer jich 
bemüßigt gejehen haben, im nterejfe 
der Kandıdatur von Richter Hanech auf 
den „Stump“ zu aehen. Alderman 
Raymer ift geitern, angeblih in Ge- 
Schäften, nach New Vorf abgereilt, Bol- 


| benwed mird in einigen Tagen mit jei= 
| ner Gattin, deren®efundheit geichmädt | 


fein fol, 
antreten, und Alvderman Fomler mil | 
fih in Kürze nach jeiner arm bet | 
| Forlers Late zurüdziehen, two der Bau 


; erfönliche Anefenheit dringend er: 
fordert. Mapor hat erklärt, daß er 
als Wahlrepner bedauerlicher Weife ein 
; bolltommener Tehlichlag fei und aus 
diefem Grunde Hanech von der Redner= 
tribüine herab wenig nüßen fünne, wäh- 


rend Harlarn durch Nichterfcheinen in | 


; einer Verfammlung in der Dakland- 


En Muſikhalle, wo er nad Richter Hanecy | 
er | 


Reinverdienit 33,965,000, gegen 31,: | 


eıne Rede halten follte, jeinen Stand» 
punft in nicht mißzuberfteßender Weii 
| dofumentirt hat. 


' Mayor3-Nomination feheinen demnach) 
nicht bie gerinafte Luft zu haben, Die 


! Feuer zu holen, der alfo jehen mag, 


| wie er allein fertig wird. Die Situas | 


' tion erinnert ftarf an die Kandidatur 
| von Zina R. Carter in der Stabimahl 
| bes Xahres 1899, als Thomas M. 
' Smyth furz nach Beginn der Kam= 
pagne nad Kalifornien teilie, und 
| Henry 8. Her eine Sprittour 
Europa machte. Troßdem erflärte 
| Zorimer in einer Rede, Die er geitern 
| vor dem republifanifchen County-Zen- 
| tralffomite hielt, daß Richter Hanech 
mit einer Plurclität von 20,000 Stim= 
men eriwählt werden mürde. 


* * * 
Honore Palmer, der von den Demo= | 


| traten der 21. Ward als Alderman= 
Kandidat aufgeitellt worden ift, hielt 


; welcher er dem Profeflor Ki bon ber 
“ Chicago-Univerfität für das Rünpl 


J. Kleider= u. 
Gingham — 
zur Aus 
vom Stück haben wollt. 


Ic 


Mandel's 


tigen Fabrilpreiien. 
5 Kiſten werden zu dieſem Preis vertauft—die beſte Portie von Fabrik-Reſtern in Diefer Sai: 


Aſſortiment gut iſt. Dept. iſt FERIEN als EIER END OR Mas zum Ausjuchen. 


50e für $2.50 farbige Kleiderftoffe. 
— in der That, der Preis war ein Niertel von dem, was es der Firma Toftete, die Waaren zıt importiren. 


fo lange fie anhalten, wird es die größte Yargain-Zenfation in Chicago jein, die je ftattgefuinden hat. 
30 farbige Hleiderftoffe. 


Broadeloth Plaids. 


Gerade noch eine Gelegenheit, um 81.00— 
Stücke jener außergewöhnlichen Jamesſstown-Werthe zu erlangen für den Freitags-Verkauf, von wel— 


— 43ll. fancy 


— ein Bargain— 
tiſch gehäuft voll mit Odds und Ends und angebro— 
chenen Partien — einige leicht Shopworn 
— in zwei großen Partien zu 450 u. 250. 


— viele 


für $4.00 Welt— 
und er 
Schuhe 
men — hervorjtehende 


neue mittlere breite 
mit Slanzleder und Kid Spi: 
sum Schnüren 
— Größen 
- alle für 1.75. 


eine längere Erholungsreife 


mehrerer Gebäulichkeiten angeblich feine | 


Die fünf enttäufch- | 
ten Bewerber um die republifaniiche | 


nad , 


Shirtwaiit j für 40zÖllige 
50 Farben 70 
wahl, ſo viel Ihr Grund, neue 
und Farben. 


Mattings, geſtreifte 
tien getheilt — 
Waaren, 


„ertra ſchwere“ 
den gegenwär— 


Standard und 
— 2% bei 28 — unter 
Nur für. Freitag. 


bc 


Dies 


Adzöl. 
= i 5 Rʒöll. 
Camelshair Plaids. 


Armures, neue 


für 53 Muſter Dreß— 

25 men 
lohfarbig — 
oder Kid 
cons — 


Schnür⸗ 


für 

C Damen, 
Sammlung aller einzel. 
tien u. 
ſellſchaftsſchuhe, 


für Da— 
Soh⸗ 
Sohlen — fei— 
Dongola Kid— 


Zehen — 


gola— Schuhe, die mit 


und 
22 bis 8, 


Srößen-——1.25 und 9Se. 


ment heimzahlte, daß er — Palmer —, 
da er erflärtermaßen der Kandidat der 
Mafchine fei, die Unterftügung des an- 
| ftändigen Elementes der Wählerfchaft 
nicht verdiene. Palmer erflärte in Jet: 
ner Nede, daß Herr Hill fich eine Kritik 
in einer Angelegenheit geitattet habe, 
bon melcher er auch nicht die leijelte 
Ahnung habe. Es gebe nur fehr mes 
nige Kandidaten, die nicht in einer oder 
der anderen Meife mit derBarteiorga- 
nifation in Fühlung ftänden, damit fei 
aber. noch lange nicht bewiefen, daß je- 
der bon der Partei aufgeftellte Kandi— 
dat ein Werkzeug der Mafchine fein 
müffe. Ob er perfönlich nun von der 
demokratiſchen Maſchine 
worden ſei, oder nicht, das Verſprechen 
gebe er der Wählerſchaft, daß er als 
Alderman ihr Intereſſe jederzeit ehrlich 
und nach beſtem Gewiſſen vertreten 


werde. 


* * * 


Nach der offziellenzuſammenſtellung 
von Seiten der Wahlbehörde 
vorgeſtrige Regiſtrirung das folgende 
Reſultat ergeben: 

Wards: 


uſam 6,17 * 


— swerih iſt, den der kleinſte 
Prezinkt der Stadt, der 19. der J. Ward, 
die größte Regiſtrirung, nämlich eine 
ſolche von 455 Wählern, aufweiſt. Der 
Prezinkt erſtreckt ſich nur 100 Fuß an 
State Sir., zwiſchen Peck und Eldridge 
Court, und reicht öſtlich nur bis zur 
Gaſſe zwiſchen State und Wabaſh Ave. 


* * * 


Stadtelerf Zoeffler hat die Wahlbe- 
börde erfucht, zu entfcheiden, ob Spen- 

| cer Ward oder Frank %. Ruh als ber 
| demofratifche Alderman-Fandidat in 
; der 26. Ward zu betrachten ift. Der 
Stadtclerf erhielt zmei Nominations= 


men. 


bedrudte 
Yarons,helfer und Tinted 
Entwürfe 


ichiwere jchott. 
feine engl. 
50301. hübjdye ſchott. Foule Plaids. 


Stoffe für 25e zu ſichern. 


Velour Cords in ſchlichten und faney Farben — 


f. Indian Heade unge⸗ 
bleichtes Betttuchzeug — 
Yardbreit, 5 bis 15 NDS. 
lang, ſo vielIhr wünſcht. 


Je 


Der dritte Zuwachs nuſerer großen Ba Reiter Waſqhſtoffe· eine weitere Sendung erhalteu, einſchließlich die Drucſtoffe und Gewebe dieſer 
Shirting und Shirtwaiſt-Stoffe— in drei große Par— 
auf Baſement-Tiſchen — die reinſte, friſcheſte Partie von 
die je zu Se, Ye und 12260 gezeigt wurde. 


für 
Kiſſen— 


ei... 


ge ii ae — Riiienbeziige, 
— x em Ga: 
15€ e 


dc 


fertige 


Pezüge. 


50c für S2.,50 farbige Kleiderſtoffe: 25c für $1 Stoffe. 


Kin guter Kleiderkoff:Cinfauf von Arnold Gonftable .& 


Nur 100 Stüde, aber 


50e 


Wir waren glücklich genug, noch 125 


Stirting Plaids. 
Tweed Plaids. 


40⸗ 


25c 


und Strafen:Schuhe f. Da: 

— jchiwere und leichte Sohlen—ihmwarz und 

oder Knopsihuhbe — Tuch 

—— — feines Box Calf oder Kidſtin — alle Fa— 
1.25. 


9 Schuhe für 
Knaben u. 
Mädchen, ungeheure 
Bar: 
Muſter— Tamen:Ge: 
wie jolhe für 
den tägl.webrauh— Schulichu- 
be für Sinaben und Mädchen— 
Stalbleder, Til Grain u. Ton: 
Man: 
dels Garantie fürTauerhaftig: 
feit verfauft werden—faft alle 


che geitern ihren Alderman-Stonvent ab= 
hielten, famen zu dem Schluß, dem 
Ald. Michael Kenna, der fich al3 demo= 
fratifcher Kandidat um eine Wieber- 
wahl bewirbt, feinen Gegner gegenüber 
zu ftelen. Somohl Elmer 3. Rogers, 
wie auch John U. Riley und 3. R.. Du- 
rand, denen die Nomination angeboten 
wurde, lehnten dantend ab. Die An- 
ficht der Delegaten lautete überein]tim= 
mend dahin, daß Henna ja doch auf je= 
den Fall fiegen werde, ſodaß es nutzlos 
ſei, gegen ihn anzukämpfen. 

In der ebenfalls geſtern abgehalie— 
nen Konvention der Demokraten der 


35.Ward wurde der Grundeigenthums⸗ 


von Poſtmeiſter Gordon ab, 


Amtstermin 
3 naten ablaufen würde, ſo wird er, ſo— 


Zertifilate vom Wardausſchuß zuge-⸗ 


ſtellt, will aber ſelbſt die Verantwor— 
tung einer Entſcheidung nicht überneh— 
men. Beide Kandidaten behaupten, 


Ward zu ihren Gunſten geweſen ſei, 
und da ihre Anhänger ſich ſpalteten und 
je eine ſeparate Konvention abhielten, 
ſo iſt die Sachlage eine ziemlich ver— 
| mwidelte. 
* * * 

Auf direktes Erfuchen der Municipal 

Voters’ League haben fih Louis F. 


IRASBEZER 


bat bie | Gordons Nachfolger 


nominirt händler John ©. Slark als Alderman— 


Kandidat aufgeltellt. 

Am 19. März läuft der Amtdtermin 
und in 
hiefigen republifanifchen Kreifen er— 
wartet man, daß Präfident MecSinley 
dann die Ernennung des feitherigen 
Binnenfteuer-Einnehmer®? Coyne zu 
befannt machen 
wird. ohne wird fein Amt aber erit 
am 1. Xpril antreten, und bis 
dahin fol Gordon in einer Stel- 
lung belaffen werden. Da Cohnes 
erit in einigen Mo- 


bald er feine Beftallung al3 Poftmeifter 
erhalten hat, als Binnenfteuer-Ein- 
nehmer refigniren. 
* x * 
Auf heute Wbend 8 Uhr find die fol- 
genden demofratifhen- Ber 
fammlungen angefündigt worden: 


Qulasti Halle, 800 Eoutb Aſhland Ande.; Nedner: 

Mayor Harrifon, A. S. Trude, C. F. Gunther, An: 
drei I. Ryan, Wilian Yoeffler, Frank L. Childs, 
A. ©. Gaſh, James €. MeChene, Dr. Holard 
Taylor, James Todd. 

Sotol Halle, 11152 116S. Kedzie Ave; Redner: 
Nayor Harriſon, A. S. Trude, —— J. Roan, 
F. F. Gunther, William Loeffier &. Gerpnen, 
Kohn MeXougblin, Michael Zimmer, nern Bil: 
liam F. Brennan, Joſeph %. Robout, Richter J. 

12. Redner: 


C. Dooley, John J. Coburn. 
W. 12. Str. Turnhalle, W. ui 
Mayor Harriion, Samuel Alfchuler, Trırde, 
A. 3. Ryan, Williem Loeffler, — enter Ro: 
amuel PVarnell, 


bert Cantwell, Dr. Gartenftein, 
Sohn €. Keboe, Edmund Stad. 
Redner: 6.%. Gunther, Wiliam 
Parnett, Emil. &e= 


2837 Wallac Str.: 
Coeffler, Maurice Öikgerald, 2. 

hinger, William %. O’Prien, John 3. Feely, Liodb 
Charles Whitman. 

12 — Grobe Ape., unter den Yufpizien des 
Garter . Sarrifon Workingmen's Club; Hedner: 
James Daley, A. L. McDonald, James Mcifinley, 
Frank R. Bacley, James Finn. 

Hauptquartier des flandineptien bemofratifchen 
Klubs der 2. Ward, Scedawid, nahe Divifion Str. ; 
Meiner: James Tilton, Thomas J. Benſon. Defer 
x. Thernum, Nohn H. Sullivan, Mertin Sotterberg. 

Demotratiihes Hauptquartier der 21. Ward, 393 
@. Divifion Str.; Mepdner: Honore Palmer, Duin 
O'Brien, Vincent H. Berfins. 


Republikaniſche Verſamm— 


lungen werden heute Abend wie folgt 


daß die Mehrheit der Delegaten der 


Altpeter und John Hoeger bereit er= | 


flärt, al$ unabhängige Kandidaten um 
einen Sit im Stabtrath in der 9., refp. 
der 4. Ward auftreten zu wollen. Na) 


| Anficht der Liga follten in der 9. Ward 


fomohl der republifanifche Kandidat 
Nathan Brenner, wie der demofratifche 
Bewerber JohnBennett geichlagen mwer=- 


den, während Hoeger verfuchen joll, in ! 


der 4.Ward dem Er-Alderm. O’Brien 
den Rang abzulaufen. Wie verlautet, 
will die Liga auch in den übrigen 
Ward3, in welchen fie feinem der nomi- 
nirten Kandidaten traut, unabhängige 
Bewerber in’3 Feld ftellen. 


* * * 


Die Republitaner der 1. Ward, wels 


abgehalten werden: 


DeSoto Halle, Pan Puren.und Leaniit Str.; Her: 
ner: Glbridge Hancch, Thomas O’Shauanefiy, Pa: 
trid 9. DO’ Tonnell, Kohn E. Scully, Millard R. 
Powers, F. T. Laramie, George W. Plumnier. 

eg Halle, Sacramento pe. und Madifon 

; Rebner: Elbridge Ganech, — S’Shaug: 
—— VPatrick H. O'Donnell, John E Mil⸗ 
lard R. VPowers, F. T. Laramie, Sesrge W. Plum⸗ 
mer, James H. Davidſon. 

Dalley Halle, Dafle Ave. und Mebiien Sie,; Ned: 
ner: Eibridge Hanech, zu — Spaugnefip, Ba: 
trid 9. O’Donnell, G. Fitch, Alderman William 
Mavor, Alderman Kae? €. PRatterfon. 

Union Bart Halle, 519 W. Madifon Ste.; Nebner: 
@ibridge Hanech, Thomas. O’Ehaugneffy, Martin 
R. Madden, Dr. €. PB. Murdod, Rillerd ®. Bo: 
iver:, Alderman James €. Batterfon. 

Balcer Halle, &6 W. 17. Etr.: Rebner: Jofens ©. 
Bidwilla F. Kaminski, Sſanis law Padzlanomsti, 

Kohn Wiecshomsti, Anton Ropel, frank Leupe: 
winäti, Charlie? M. Moore. 


* * 


Auf heuie Abend 8 Uhr iſi eine Maſ⸗ 
fenverfammlung nad der Columbia- 
Halle, Late und Desplaines Sir. ein⸗ 
berufen worden, in welcher ein deutfch- 
amerifanifcher Carter 9. Harrifon« 
Klub organifirt werben foll. 


BBenn Ihre an Duspepfia leidet, 
(&idt * Geld, fondern 86 Dr. age Rectm, 
zur Dr. 118, wegen von Be. 
—— portofrei 5 Bear ge 
— menn nibt, iR ed ferk, 
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Eine alte Frage. 


Den Bolitifern entaegenzufommen, 
ift ftet3 das heiße Bemühen des Präji- 
denten MeKinley geweſen, weshalb er 
denn auch, im Gegenſatze zu ſeinen bei— 
den unmittelbaren Vorgängern, von 
den Boſſen ſeiner Partei einmüthig un— 
terftüßt wurde. Gegen feine Wieder: 
aufftelung erhob ich nicht eine einzige 
Stimme, mährend Benjamin Harrifon 
in Diinneapolis, und Grover Cleveland 
in Chicago auf äußerſt heftigen Wider- 
ftand ftieß. Doc) kann der Befte nicht 
im Frieden leben, wenn e& bem böjen 
Nachbarn nicht aefällt. Darum ijt 
ſelbſt William MeKinley ſchon in den 
Flitterwochen ſeines zweiten Glückes 
in einen argen Streit mit den Sena⸗ 
toren des „Kaiſerſtaates“ gerathen. 

Dieſer wird bekanntlich von dem 
Diktator Platt und dem Nachtiſchredner 
Depew vertreten. Platt, der ſeinerzeit 
als “me too,“ d. h. als bloßer Schild⸗ 
träger oder Büchſenſpanner des hoch— 
müthigen Senators Conkling betrachtet 

wurde, hat ſich ſpäter zum Alleinherr⸗ 
ſcher über die republikaniſche Partei 
New NYorks aufgeſchwungen und regiert 
dieſelbe in geradezu despotiſcher Weiſe. 
Selbſt Depew, der doch als früherer 
Verwalter des großen Vanderbilt'ſchen 
Vermögens ſeinen eigenen „Einfluß“ 
beſitzen ſollte, iſt thatſächlich nur auf 
Platts Befehl in den Senat gewählt 
worden und muß ſich der Meinung ſei— 
nes jetzigen Herrn Kollegen in allen 
Stücken unterordnen. Unter dieſen Um— 
ſtänden iſt Platt während der verfloſſe— 
nen vier Jahre vom Präſidenten immer 
„zu Rathe gezogen“ worden, wenn es 
fih) um die Befegung von Bundesäm- 
tern in „jeinem” Staate handelte. Er 
hat, mit anderen Worten, die ganze 
Ne Vorker „Patronage” zu feiner 
freien Verfügung gehabt und fie ganz 
und gar zu feinem eigenen Nuten ber- 
wendet. indem er feine jyreunde be> 
lohnte und feine Feinde beftrafte, jtärf« 
te er feine Macht derartig, daß bie Les 
gislatur feinem !eifeften Winfe ge- 
horcht, wie ein deutfches Regiment fei- 
nem Oberft. Was er befiehlt, gefchieht, 
auch wenn die Untergebenen manchmal 
innerlic” murren und fnurren. 

Nun hat aber der Präfident die Ver— 
megenheitgehabt, als Hilf3-Hriegsjefre- 
tär einen gemwiflfen Herrn Sanger aus 
New York zu ernennen, den der allge> 
mwaltige Blatt als feinen Yeind beirach- 
tet. Diefe Ernennung erfolgte auf den 
befonberen Wunfch des Kriegsfefretärs 
Root, der das Recht beanspruchen zu 
bürfen glaubt, fich feine „rechte Hand” 
Telbft auszufuchen. Und dba Root die 
eigentliche Säule der MeKinley'ſchen 
Adminiftration ift, infofern er der „Ro- 
lonialpolitif” des Präfidenten erjt ihre 
fejte Gejtalt verliehen bat, fo ift es 
durchaus begreiflich, daß Herr Me- 
Kinley ihm nicht einen Mitarbeiter ver- 
iveigern mill, von dem er fich große 
Hilfe verspricht. Platt will fich indej- 
fen auf vernünftige Vorftellungen nicht 
einlafjen, fondern hat dem Präfidenten 
den Sirieg erklärt, und Depemw hat ich 
ihm ſelbſtverſtändlich angeſchloſſen. 
Wenn der Senat wieder zuſammentritt, 
wollen die beiden New Yorker ſeine 
„Höflichkeit“ anrufen, d. h. in ihn drin— 
gen, daß er keine Ernennungen beſtä— 
tigt, gegen melche ſie Widerſpruch er— 
heben. Weil die Verfaſſung vorſchreibt, 
daß der Präſident die Verwaltungs— 
ämter mit dem Rathe und Beiſtande 
des Senats beſetzen ſoll, iſt er 
nach ihrer Anſicht verpflichtet, den Rath 
der einzelnen Senatoren zu 
befolgen, — ſofern ſie zu ſeiner Partei 
gehören. Er ſoll alſo die Bundesämter 
thatſächlich als Staatsämter behandeln 
und ihre Beſetzung den republikaniſchen 
Senatoren überlaſſen. Niemand ſoll 
Anſtellung im Bundesdienſte erhalten 
können, auch nicht einmal in der Bun— 
deshauptſtadt ſelber, wenn er nicht von 
den Senatoren ſeines Geburts- oder 
Heimathsſtaates empfohlen worden iſt. 

Dieſer Anſpruch iſt keineswegs neu, 
ſondern wurde u. U. von Conkling und 
feinem damaligen Knappen Platt ſchon 
im Jahre 1880 gegen den Präſidenten 
Garfield verfochten. Als Letzterer nicht 
nachgeben wollte, gingen Conkling und 
Plati ſogar ſo weit, ihre Aemter nie— 
derzulegen und ſich bei der New Yorker 
Staatslegislatur um ihre Wiederwahl 
zu bewerben. Sie hatten Ddie ſeltſame 
Anſicht, daß die Legislatur ſie „vindi— 
ziren“ könne, obwohl Doch bie gejege- 
benbe Körperfchaft eines Einzelftaates 
in Bundesangelegenheiten durchaus 
nichts hHineinzureden bat. Zu ihrem 

ößten Erftaumen und Uerger wurden 
ie jeboch gar nicht wiedergewählt, mo- 
rauf Eontling fich arollend in’s Privat- 
leben zurüdzog, während Platt wieber 
bon unten anfing und fich mittels jei- 
ner eignen niedrigen Methoden nach 
und nach zum Parteiboß machte. Wenn 

Platt, troß feiner früheren traurigen 
Erfahrung ben vor 20 Jahren begon- 
nenen Sampf erneuern zu können 
{aubt, fo zählt er mobl darauf, daß 
ber Senat fich inzmwifchen erheblich ver: 
fechtert, und daß Herr Mecfinley 
Keinen Blaine zur Seite hat. 
In der Sache ſelbſt hat der Präſdent 
‚ohne Zweifel recht, aber die öffentliche 
Meinung bürfte ihm jchwerlich fo fräf- 
able ftehen, wie feinerzeit dem 


Präfidenten Garfield. Denn er bat fich 
bereit3 eine fo ungeheure Machtfülle 
angeeignet, daß dem Kongrejfe fauım 
noch etwas übrig bleibt, und follte er 
au) noch die Anerkennung feines unbe- 
dinaten Ernennungsrechtes erziwingen, 
fo wird das Gleichgewicht der Regie- 
rungsgewalten vollends aufgehoben 
fein. 


Neuer Wein in alten Schläucden. 


Das auftralifche Wahlfgftem murbe 
hierzulande zuerft im Jahre 1889 in 
Maffachufett3 eingeführt. Es hatte 
gegenüber dem alien Wahlmodus jo 
aroße Vorzüge, daß Tih_ alsbald in 
allen fortgefchrittenen Staaten em 
ftarkes Verlangen nad) dem „Auftralian 
Ballot“ geltend machte, und die Poli= 
tifer fich wohl oder übel dazu bequemen 
mußten, der öffentlichen Meinung ent- 
gegen zu fommen. Heute ift ein joges 
nanntes „auftralifches Ballot“ in nahe 
zu allen Bundesftaaten eingeführt, aber 
das was man hierzulande fo nennt, ift, 
mit nur ein oder zwei Ausnahmen, jehr 
verfchieden von dem, was e3 urjprüng- 
[ih war und heute in Auftralien nod) 
ift. 

Zmed des auftralifchen Ballot3 war, 
erfteng, die Wahl in Wirklichkeit zu eis 
ner geheimen Wahl zu machen, und Be- 
ftehung und Einfehüchterung zu verhü- 
ten, zweitens, ſämmtliche Kandidaten 
auf gleichen Fuß zu ftellen und die ge: 
fährliche Macht der politiiden Mafchi= 
nen zu untergraben. Da unter dem 
auftralifchen Syitem erft im Wahllofal 
felbft und von den Wahlbeamten bie 
großen, einander völlig gleichen Wahl- 
bogen (Blanket sheets) ausgegeben 
werden, auf welchen die Namen jänmt- 
licher Kandidaten verzeichnet find, und 
der Wähler in einem kleinen Verjchlag, 
ungefehen von irgend Jemanbem, feine 
Auswahl trifft und fundgibt dur) An= 
bringung von Kreuzen vor oder hinter 
den betreffenden Namen, und ber zu= 


Tammengefaltete Bogen dann in feiner 


Gegenwart in die große Wahlurne ges 
ftedt wird, fo fann in der Ihat Nies 
mand mwiffen, mie ver Einzelne ge— 
ftimmt hat. Die geheime Wahl ift ge= 
fichert, und weil das auftralifche Sy⸗ 
ſtem — oder das ſogenannte — das 
erreichte, muß es als ein großer Fort— 
ſchriti gelten. Aber im anderen Punlt 
iſt es ein vollſtändiger Fehlſchlag: es 
hat die Macht der Parteimaſchine nicht 
uͤntergraben, ſondern nur noch mehr 
befeſtigt, was allerdings nur den „Ver— 
beſſerungen“ zu danken iſt, welche un— 
ſere Politiker ihm anhängten. Als ſie 
ſahen, daß ſie um eine Wahlreform 
nicht würden herumkommen können 
und wohl auch, weil ihnen das alte 
Wahlzettelſyſtem ſelbſt zu koſtſpielig 
und wenig nutzbringend erſchien, beeil— 
ten ſie ſich dem Volke entgegen zu kom— 
men, aber ſie ſorgten dafür, daß ſie 
nicht zu kurz kamen. Sie ſchrien: 
„Haltet den Dieb!“ und ſicherten ſich 
den Raub. 

Auf den echten auſtraliſchen Wahl— 
zetteln ſind die Namen der Kandidaten 


die Hauptſache, auf den „verbeſſerten“ 


amerikaniſch-auſtraliſchen ſind's die der 
Parteien. Jene ſtellten ſich ſo dar: 
Für Mayor. 
Stimmt für Einen. 
—⏑— 
William Brown, Republikaner 
Edward Black, Prohibitioniſt 
Für Stadtſchatzmeiſter. 
Stimmt für Einen. 
meß. Republi 
h ite een..... 


Und ſo weiter alle zu beſetzenden 
Aemter durch. Es war nicht möglich, 
durch Anbringung eines Kreuzchens 


für alle Kandidaten einer Partei zu 


ſtimmen, ſondern der Wähler hatte hin— 
ter den Namen eines jeden Kandida— 
ten, für den er ſtimmen wollte, ſein be— 
ſonderes Kreuz zu ſetzen. 

Die verbeſſerten Auſtralian Ballots, 
wie ſie hier in Illinois und in den mei— 
ſten anderen Staaten in Gebrauch ſind, 
kennt ein Jeder. Sie führen die Namen 
aller Kandidaten unter den Partei— 
rubriken auf, zeigen vor dem Partei— 
manne ein Kreuz das für alle in der 
Rubrik ſtehenden Namen gilt und laden 
ſo ein zur glatten „geraden“ Partei— 
abſtimmung. Das geſchah natürlich 
nur aus Fürſorge für die lieben “fel- 
low eitizens”; man wollte ihnen nur 
die Wahlarbeit nah Kräften erleich- 
tern, aber den Nuten davon hatten 
doh nur die Parteien, was fich befon- 
der3 in den erjten Jahren daraus er= 
fennen ließ, daß mehr „gerade” Partei- 
ftimmen abgegeben wurden, al3 bor= 
ber. In manden Staaten, vie 3. ©. 
in New Norf, ging man in ber rüb- 
renden Fürforge für die Wähler fo 
weit, neben den Namen ber Parteien 
die von den Parteien angenommenen 
Wappen oder Sinnbilder zu fegen, für 
die republitanifche Partei einen Stern, 
für die bemofratifche einen Hahn uſw., 
damit auch der des Lejens unfundige 
Souverän nicht in Verlegenheit kom— 
men und tapfer und ergeben für feine 
Bartei ftimmen könne, 

Die Reformer erfannten bald genug, 
daß fie mit Hilfe der Parteirubriten 
von den Mafchinenpolitifern über ben 
Löffel barbirt wurden, und man, fo 
weit die Mafchinenmadt in Betracht 
fommt, durch da3 „auftralifche” Ballot 
aus dem Regen unter bie Traufe kam; 
man bat es daraufhin auch nicht an 
Berfuchen fehlen laffen, das Verfehen 
wieder gut zu machen und die Rüdfehr 
zum echten auftralifchen Wahlzettel zu 
erreichen, aber bisher ohne allen Erfolg; 
man tennt denfelben bierzulande heute 
nur in Mafladhufett3, mo, wie gejagt, 
das auſtraliſche Wahlſyſtem zuerſt ein⸗ 
geführt wurde, und ehe man noch Zeit 
gehabt hatte, die amerikaniſche Verbef- 
ſerung auszuklügeln. Jetzt aber will 
Marhlſand dem Beiſpiel des alten Neu— 
England⸗Staates folgen. Die Legis⸗ 
latur dieſes Staates beſchäftigt ſich zur 
Zeit mit einem Amendement zu dem 
Wahlgeſetz, nach welchem in Zukunft die 
Namen der Kandidaten, wie oben ge- 
zeigt wurde, unter den Namen ber zu 
bejegenben Aemier und nicht mehr un- 
ter den Parteinamen aufzuführen find; 
e3 aljo nöthig fein wird, für jeven Kan- 
bibaten befonbers zu ftimmen, beziv. 
ein Kreugzeichen zu machen. 


„Abendpoft‘, Chicago, Donneritag, deu 14. März 1901. 


Der betreffende Zufat hat gute Aus» 
fiht auf Erfolg und man jollte nun 
meinen, daß datob unter Allen, bie für 
eine „reine,“ von den Parteien möglichit 
unabhängige Wahl eintreten, große 
Sreude herrfchte und man für bie 
Marylander ihres fortfchrittlichen Gei- 
fte8 wegen nur Zob hätte. Aber das 
gerade Gegentheil ift der Fall. Man 
jieht in dem Amendement nicht eine Re= 
form, jondern einen NRüdjchritt — 
einen Verfuch der am Staatöruder fte= 
henden Demofraten Marylands, das 
farbige Votum zu befchränten. Wenn 
das Amendement Geſetz wird, dann 
wird es Leuten, die nicht leſen können, 
nicht möglich ſein, richtig zu ſtimmen 
und beſonders nicht „ein gerades Par— 
teitiet“ zu ftimmen; und da die große 
Mehrzahl der Siteraten Yarbige find, 


richtet fich das Gefek hauptlächlich ges | 


gen diefe; da Die große Mafle der Far— 


| bigen Marylands getreue Anhänger der 


republifanifchen Partei find, wird es | 


hauptfählich das Votum dieſer Partei 
| verringern. Den verhältnigmäßig me- 
nigen Weißen, die des Lefens unfundig 
find, wird man fehon Klar zu machen 
wiſſen, wo ſie ihr Kreuzchen hinzumalen 
haben um „richtig“ zu ſtimmen. — 
Man kann leider nicht behaupten, daß 
der Verdacht, es handle ſich nicht um 
eine Reform, ſondern nur um eine 
Parteimaßnahme, nicht begründet ſei. 
Die ſogenannte demokratiſche Partei 
will noch immer als Volkspartei, als 
die Partei des unbeſchränkten, allgemei— 


nen und gleichwerthigen Stimmrechts 
gelten; ſie würde ſich auch heute noch 


im Süden wie im Norden eifrig da— 


gegen verwahren, daß ſie, ſoweit Weiße 


in Betracht kommen, 


welche Befchränkung des Stimmrechts 
Mit Farbigen iſt's 


billigen könnte. 
etwas ganz Anderes; die hat man — 
im Süden wenigftend — nod niemals 
als ebenbürtig anerkannt, und im Nor= 
den ift man heute weniger alö je ge= 
neigt, da3 zu thun. 
gerade die demofratifche Partei, mie’3 
gemacht werben muß, da3 allgemeine 
Stimmrecht zu befchränten, und es 
märe verwunderlich, wenn nicht die re= 


publifanifche Partei zunädjt in diefen | 


in denen fie die Macht hat, dem gegebe— 
nen Beifpiel folgen würde. Nach dem 
genauen Marylander Mufter fönnte 
in bielen Staaten Taufende 
bon den Wahlen aus 


man 
„Foreigners“ 
ſchließen, 
dem einmal betretenen Wege leicht ge— 
nug weitergehen und nach und nach 
Verbeſſerungen“ einführen, die ſämmt— 
lich auf dem Papier recht und billig 
und gut ſind, aber die „niedrig ſtehen— 
den Maſſen“ mehr und mehr vom 
Wahlrecht ausſchließen würden. Man 
braucht nur in der Richtung weiter zu 
gehen, und in fünfundzwanzig Jahren 
wird es im Lande des allgemeinen 
Wahlrechts nur noch eine ausgewählte 
Wählerſchaft geben. 

Die Verfaſſungszuſätze von Miſ— 
ſiſſippi, Louiſiana u. ſ. w. und das 
Wahlgeſetz-Amendement Marhlands 
lehren wieder einmal, daß die ſchönſten 
Grundgeſetze umgangen werden und 
die freiheitlichſten Geſetze gegen die 
Freiheit benutzt werden können, wenn 
der Wille dazu da iſt. Die Form ver— 
bürgt nichts, iſt nichts, wo der rechte 
Geiſt fehlt. Und der Geiſt, der heute 
durch das Land weht, verſpricht nichts 
Gutes. Man füllt neuen Wein in alte 
Schläuche. — — 


t Benjamin Harriſon. 


ALS vor einigen Tagen von Indiana— 
| polig die Kunde Fam, daß die Grippe, 
welche den Er-Präfidenten Harrifon 
aufs Kranfenlager warf, fich zu einer 
Lungenentzündung verfchlimmert habe, 
machte fich da3 amerifanifche Volt auf 
| die Trauerbotfhaft gefaßt, die geftern 
ı Abend eintraf; denn Prreunomia im 
| höheren Lebensalter verläuft in ben 
meilten Fällen tödtlih, und Harrifon 
zählte 68 Jahre. Seine kräftige Na— 
tur wehrte jih zmar lange gegen die 
tücifche Krankheit, aber der Allbeziwin- 
ger Zod forderte jchließlich fein Opfer. 
„Von den Tobten foll man nicht re— 
den, außer wenn e3 Gutes ift,“ fagte 
| ein römifcher MWeifer, boch felbft wenn 
| diefe Weifung Itreng befolgt zu werden 
| pflegte, könnten auch Harrifong poli- 
ı tifche Gegner über feinHinfcheiden nicht 
mit Stillfchweigen hinmweggehen, denn 
der Verfiorbene zeichnete fich Durch vor- 
trefflihe Charaftereigenfchaften aus, 
| die ihm ein ehrendes Andenken fichern. 
Sn feiner hohen Stellung als erfter Be- 
amter der Union eriies er fich als ein 
Mann, der allein in feinen Weberzeu- 
gungen die Richtfchnnur feines Handelns 
fand, der fich nicht zumMWerfzeug eigen- 
nüßiger Politiker herabmürdigte, fon- 
dern jtreng nad) eigenem Urteile vor- 
ging. Daß er dabei in allen Fällen 
ba3 Richtige getroffen habe, foll damit 
nicht gejagt fein, Daß er aber da3 feiner 
Ueberzeugung nad Richtige mollte, ift 
gewiß. Und menn er ji durch fein 
unabhängiges Vorgehen innerhalb fei- 
ner eigenen Partet manche yeinde fchuf, 
jo fann ihm das nur zurChre gereichen. 
MWie Mancher, ber Harriſon dereinſt be— 
| tämpfte, mag fpäter gewünfcht haben, 
daß ein fo felbftftändig denkender, 
ehrenhafter und fchlimmen Einflüffen 
unzugänglider Präfident, mie er es 
ar, im Meißen Haufe fehalten und 
walten möchte! E& wäre dann vielleicht 
Manches anders gelommen. 

Ueber den Lebenslauf des Verftorbe- 
nen finden die Qefer im Depefchentheile 
nähere Angaben. Seine politijche 
Laufbahn bietet feine fenfationellen 
Smwilchenfälle, fie vollzog ji in ruhi- 
gen Bahnen. Geine perfönliche Tüc;- 
tigfeit, die fich auch im Vürgerfriege be- 
mwährte, ebnete ihm den Weg zur Prä- 
fibentfchaft; daß er fie nicht zum zmei- 
ten Male erlangte, erflärt fich nicht nur 
aus ber überlegenen Popularität feines 
Gegners Cleveland, fondern zum gro- 
Ben Theile auch daraus, daß Harrifong 
PVerjönlichkeit nicht geeignet var, ihm 
innerhalb feiner eigenen Partei begei- 
fterte Anhänger zu verjchaffen. Er 
war fühl, zurüdhaltend und ber 
chmähte de iſche Liebedienerei. 

Es werden eine Menge Geſchichten 


— 
J F rg 


jemals irgend | 


Dabei zeigt aber | 


| 

| 

| oder jenem Staate und fpäter in allen, 
und dann fönnte man auf 
| 

| 


zählt, wie er Parteifreunde, bie ihn um 
Gefälligfeiten angingen, abiied, weil er 
bas betr. Gefuch für unberechtigt hielt. 
— er aus dem Amte ſchied, 
idmete ſich Harriſon ganz dem juri— 
ſtiſchen 8 —* als eine Au— 
torität in Bezug auf internationales 
Recht und beitätigte biefen Ruf als 
Mitglied des Schiedsgerichtes, melches 
ben lange jehtvebenden Grenzftreit zii- 
fchen Venezuela und England jchlich- 
tete. Un den Vorgängen in unferer 
inneren Politik nahm er nur geringen 
Antheil, bis die Frage auftauchte, ob 
unfere Republit ven „neuen Kurs“ bes 
Imperialismus einzuſchlagen berech— 
tigt ſei oder nicht. Seine Ueberzeugun— 
gen, ftanden dabei in Widerfpruch mit 
denjenigen der leitenden Geifter jeiner 
Partei, und er machte daraus fein 
Hehl. Geine Weigerung, für MeStin- 
ı len5 Wiederermählung öffentlich in die 
| Schranfen zu treten, wurde in Waih- 
ington jehr übel vermerkt, und e3 wird 
| bielfach und wohl mit Recht behauptet, 
| daß Die plößliche Entafjung feines 
| Sohnes aus dem Militärdienfte als ein 
Ausdrud dieſer Verfehnupfung an 
„böchlter Stelle” gelten darf. 

Gerade in der heutigen Zeit, wo die 
Männer mit Rüdgrat fo felten werben, 
ift das Hinfcheiden Benjamin Harris 
jons lebhaft zu bedauern. Er hätte 
noch für eine Reihe von Jahren zum 
Heile unferer Republif, bie fich in ei- 

ı nem berhängnißoollen Stadium ihrer 
ı Entmwidelung befindet, als „getreuer 
Eckardt“ im gleichen Sinne mie Grover 
Cleveland, Carl Schurz u. U. m. wir- 
fen fönnen, al3 ein Mahner vor aben- 
| teuerlichen Unternehmunaen, die fich 
| mit dem Geifte unferer Gefchichte und 
| Verfaffung nicht vereinigen laffen. 
Nicht oft wird einem Manne, der 
; als der Ermählte einer beftimmtenBar= 
ı tei die Gefchäfte de Landes führte, 
auch von den Gegnern die Anerkennung 
zu Theil, welche Harrifon fich zu er— 
merben und durch fein fpäteres Berhal- 
‚ ten im Privatleben zu erhalten und zu 
mehren beritand. Die Preife aller 
Schattirungen wird in ihren Nachrufen 
darin übereinftimmen, daß in Benja- 
min Harrifon ein Mann dahinaing, 
ı ber fich meber durch geniale Geiltes- 
aröße, noch durch hinreigende Berebt- 
famteit, noch durch eine geminnende 
' Berfönlichk:tt auszeichnete, ivie Andere 
unferer herborragenden Staatsmänner, 
der aber durch gewillenhafte Pflichter- 
: füllung und ehrenhafte Amtsvermwal= 
tung nicht nur feiner Partei ſondern 
| dem ganzen Lande treu zu dienen be- 
| ftrebt war und fich nicht fcheute, feiner 
ı Ueberzeugung Ausdrud zu verleihen, 
ſelbſt wenn er mußte, daß diefelbe mit 
ben Anfichten feiner Partei nicht im 
| Einklang ftand. 


Lokalbericht. 


Banditenſtreiche. 


Ein Raubgeſell kaltgeſtellt. — B. F. Cohen 
fällt unter die Räuber. —Ungebetene 
Gäſte. 


| 
Mehrere Dubend Bürger, an deren 
Spite der frühere South Tomn-Kol- 
leftor 3. 8. Ryan ftand, machten ge- 
ftern Wbend auf zwei Banditen Jagd, 
die dabei überrumpelt wurden, als fie 
Richard Williams, von Nr. 86 25. 
Gtr., in der Nähe von Prairie Abe. 
| und 25. Str. mit porgehaltenen Revol- 
bern um feine Baarfchaft zu erleichtern 
im Begriffe jtanden. Einer der Raub- 
gejellen murde eingefangen und der 
Polizei übergeben. Sein Kumpan ent 
fam. Der Urreftant, der im Verlieh 
der Revierwahe an Cottage Grove 
Ave. eingeläfigt wurde, gab feinen 
Namen als John O’Brien an. Er ift 
angeblich ein notorijchesg Subjekt und 
fol jchon öfter mit dem Strafgefegbuch 
in Konflikt gerathen fein. 

B. F. Cohen hatte geftern Abend, 
bon einem Beluche heimfehrend, fchon 
die zu feinem Wohnhaufe, Nr. 447 38. 
Gtr., führende Treppe erreicht, ala 
plößlih, wie au& dem Erdboden ge— 
wachen, zwei Schnapphähne vor ihm 
auftauchten, ihm ihre Revolver auf die 
Bruft feßten und ihn zwangen, bie 
Hände hoch zu halten. Dann erleich- 
terten fie ihn mit affenartiger Behen- 
digfeit um einen Diamant=Hemden- 
Inopf im Werthe von $300, und ver= 
fhwanden im Dunkel der Nacht. Cohen 
meldete unverzüglich fein Abenteuer 
in ber Reviermahe an Stanton Abe. 
Die mit der Aufarbeitung des Falles 
betrauten Geheimpolizilten bemühten 
jich bizlang vergeblich, Die Weaelagerer 
einzufangen. 

Einbrecher ftatteten geftern Nachmit- 
tag in Abmefenheit der Yamilienmit- 
glieder der Wohnung von Y. H. ones, 
Nr. 7636 Bond Mvenue, einen un= 
erwünjchten Bejuch ab. Nachdem’ fie 
gejpeift Hatten, plünderten fie die Woh- 
nung um Schmud- und GSilberfachen 
im Werthe von $500. Sie entfamen 
unbehelligt mit ihrer Beute und muß- 
ten fih ihrer Verhaftung bisher er- 
folgreich zu entziehen. 

Die Wohnung von H. L. Camp, Nr. 
586 46. ©tr., wurde geftern von Ein 
brecdern Heimgefucht. Die Diebe er- 
beuteten Werthjachen im Betrage von 
$300. 


} Unter 5 
DEUTSCHEN GESETZEN 
Praeparirt, ist vorzüglich gegen 


BRÜSTSCHMERZN 


{| Rheumatismus,Seitenstechen, 
DR. RICHTER’S weitderühmter 


“ANKER”? 
PAIN EXPELLER. 


Eins von Zeugnissen woblbekannter Personen: 


en sten CITY_OF NEW VORN, 


New York,d. 17.0ct.1997. 


er⸗ 


— e 


Deutſches Theater. 


Am nädjten Sonntag:,, Tata: Coto‘‘,Daude: 
ville in drei Uften, aus dem $ranzö- 
fiiben von £eon und Sell. 


US eine belufiigende franzöfiiche 
Poffe mit Gefang dürfte fich das am 
nächiten Sonntag zur Aufführung _ges | 
langende Bühneniwerf ermeifen. Den 
deutſchen Poſſenfabrikanten Leon und 
Zell, welche die Uebertragung dieſes 
franzöſiſchen Bühnenwerkes in's Deut⸗ 
ſche beſorgt haben, iſt es ſicherlich gelun⸗ 
gen, den humoriſtiſchen Szenen in 
der Bearbeitung des Originals für die 
deutſche Bühne die nämliche auf die 
Lahmusteln der Befucher abzielende 
Wirkung zu verleihen, die biefes Vaube- 
ville bereits auf der franzöfifchen Bühne 
ausgeübt hat. Schon die Ankündigung, 
daß bie beliebte Soubrette Frl. Elife 
Kramm eine Doppeltolle |pielen wird, 
(äßt erkennen, daß der Verwechslungs- 
fomif in diefer Novität ein weiterSpiel- 
raum eingeräumt worden ijt. Toto und 
Vata find nämlich Zwillinge, Bruder 
und Schwefter, Beide einander zum 
Verwechfeln ähnlih. Die Mufit foll 
jehr pricdelnd, die Handlung amüjant 
und ber Dialoa fol pilant fein. Herr 
Julius Donat führt die Regie, das Or- 
heiter wird Herr Ernft Karl dirigiren 
und die Rollen find mie nachjtehend be- 
ſetzt: 

N Guftad Hargheim 
Toto, jein Sohn, Militärzögling Eliſe Kramm 
Tata, ſeine Tochter Eliſe Kramm 
Gaſton Ferrier Ludwig Kreiß 
Dupolet, Direltor einer Militärvorbereitungs— 

J Theo. Pechtel 
Aurelie, ſeine Schweſter Anna Gerlach 
Plandart, Militär: Schulinfpeftor....Aulius Donat 
Iheodor Kabeitan, Schulaufjcher Heinz Gordon 
Gefarine Baifinet....orssoonnonsunensenne zZrude Love 
Anatole, Zögling Anna Roitbmeier 
Ernelt, Zögling.oosonsnsnonensernnunneeee Gije Remy 
Raoul, Zögling...oosonoscsnnnnnnnee.e Klara LXapping 
Benjamin, Yögling Marie Schade 
Der KErerziermeifter g Kieck 
Gin Korporal Wilhelm Nathig 


Der Portier........................... Frit Schultz 
Ein Gensdarm Karl König 


Ein Kellner e 
Ein Diener Karl Krüger 
Feuerwehrleute. Gäſte. Zöglinge. 

Spielt heutzutage in einer kleinen franzöſiſchen Stadt. 


—  — 
In Schughaft. 


Frau Hugh E. Guyberfon, Nr. 536 
MW. Tutt Str, South Bend, nd., 
wohnhaft, wurde gejtern, augenjchein= 
lich an religiöſem Irrſinn leidend, hier 
in Schutzhaft genommen und in der 
Frauenabtheilung der Revierwache an 
Harriſon Str. einquartiert. Ihr Gatte 
wurde ſofort telegraphiſch in Kennt— 
niß geſetzt. Frau Guyberſon, die 22 
Jahre alt iſt, beſtieg geſtern in South 
Bend einen nach Chicago fahrendenZug 
der Lake Shore & Michigan Southern» 
Bahn. Gie hatte eine Fahrkarte nach 
Chicago gelöft, Doch war das Ziel ihrer 
Reife die Stadt „Zion“, die ihrer Mei- 
nung nad) irgendwo in alifornien ge= 
legen ift. Auf dem Zuge hielt fie be= 
geijterte Vorträge über Religion und 
predigte den PBaflagieren Buße. Der 
Kondukteur, der ihren Zuftand erfann= 
te, übergab fie, als der Zug den Bahn 
hof an Ban Buren Str. erreicht hatte, 
einem Boliziften. Sie folgte demfelben 
willig nach der Reviermache, weigerte 
fich aber, diefelbe zu betreten und ver— 
tand ich erft dazu, nachdem ihr eine 
Bibel eingehändigt worden mar. 

Der Indier Tadaypaly Roy, ein hier 
jeit länger al3 Jahresfrift anjäfliger 
Arzt, mußte am Montag, ein förper- 
liches und getftige® Wrad, nach dem 
Detention-Hoſpital geſchofft werden. 
Er untergrub durch übermäßiges Stu— 
dium ſeine Geſundheit und verfiel am 
Sonntag in akuten Irrſinn. Roy wohnt 
mit ſeiner, aus Frau und zwei Töch— 
tern beſtehenden Familie im Gebäude 
Nr. 248 Fulton Straße. Er ſtudirte 
in bem „Benneit College of Eclectic 
Mebicine*, it 52 Jahre alt und wurde 
in Bombay, Yndien, geboren. Vor 27 
„sahren promovirte er in einem College 
in ndien und fam furze Zeit darauf 
nad den Ber. Staaten. 


>» — 
Ruchloſer Anſchlag. 


Die Polizei in Oak Park iſt der An— 
ſicht, daß vorgeſtern Abend von ruchlo— 
ſen Buben der Verſuch gemacht wurde, 
einen Zug der Lake Straßen-Hochbahn 
zur Entgleiſung zu bringen. Eine Wei— 
che an der Lombard Ave.Kreuzung in 
Dak Part war von den Miſſethätern 
falſch geſtellt worden, und die Folge 
war, daß ein Waggon des Zuges 
entgleiſte. Es befanden ſich in dem 
Zuge keine Paſſagiere, auch gelang es 
dem vorſichtig fahrenden Motorman— 
ne durch rechtzeitiges Bremſen ernſtli— 
ches Unheil zu verhüten. Eine Unter— 
ſuchung ergab, daß die Miſſethäter 
Steine zwiſchen die Schienen plazirt 
hatten, um die Weiche in der gegebenen 
Lage zu halten. Geſtern wurde die 
Polizei in Oak Park benachrichtigt. 
Dieſelbe hat mehrere halbwüchſigeBur— 
ſchen im Verdacht der Thäterſchaft, 
und ſtellt baldige Verhaftungen in 
Ausſicht. 


— ——— —— ——— 
SIENA BREI 
Todes: Anzeige. 


dreunden und Belannten die traurige 
Nahricht, daB unser geliebtes Söhnen 
Eddie Mueller, 
imAlter von 4 Jahren und 3 Monaten nad 
langen jchweren Leiden am Mittwoch, den 
13, März, Abends 7 Ubr, fanft entichlafen 
ift. Die Beerdigung findet ftatt am Sonn: 
tag, den 17. März, um 2 Ubr, von Trauer: 
bauie, 96 Bedder Str., nad Wunders Kir: 
he. Um ftille Theilnabme bitten die trau: 
ernden Hinterbliebenen: 
Sujtav und Sophia Müller, Eltern. 
Gari Müller, Bruder. 


— ————— 
Todes⸗Anzeige. 
Deutſcher Krieger-Berein von Chicago. 
*X Den Beamten und 
Kameraden hiermit zur 


Vachricht, daß unjer 
Kamerad 


Otto Schadt, 


getorben ift. Die Be⸗ 
erdigung findet flatt 
am Samftag, den 16. 
März, Nachmittags 1 
Ubr, domZrauerhauife, 
759 Halfted Str. 
Die Beamten molen 
BZ. n fih um 11:30 Ube in 
der BVereinshalle einzufinden, um dem Dderflorbenen 
Kameraden die legte Ehre zu erieijen. 
2. Zanzer, Prüi., 
Zöm. Schuls, Set. 


Todes: Anzeige. 
reunden und Pelannten die traurige Radhricht, 

voh mein geliebter Gatte und unfer guter Bater 

Otto Schadt, 
nah langen Leiden im Alter von 45 Jahren ſauft 
entichlafen ift. Die Beerdigung findet ftatt amSam- 
ftag, den Io. März, Nahm. 1 Ubr, vom Trauer: 
bauie, 755 R. Halfted Str., nah Graceland, Die 
trauernden Hinterbliebenen: — 

Marie Shadt, 2, 

Sarl, Eito, Alvina, Rinder, 


AN 


ER 


SEHLESINGER 
MAYER 


— — — —— — — — — 


Neue Waſchſtoffe: 


Lin groker Jabrikreller- Verka 


Anftrengungen in den Schatten aeltellt — 


Gelegenheit der Scifon. 
abrit < Refter — Weitere frische 


Lawns, 


als ju zuvor — 
prachtvolle 
der 


rt 


lern der neueſten Waſchſtoffe — Fo 
Eifer — ſalle früher 


hrs DE a6 m A 8 54 
ohne Frage die großte 


Batiſtes, Nainſoots, 

ſchwarze und farbige Vrawns — eine a 

zu einem Preis, der nicht die Ser! 
Yängen für alle praktischen Zwecke 

= Gebrauh — annähernd 20,0) Mards don umverg 


ftoffen — alle marfirt zu Se per \ 


fommen direft aus der Yyabrif. 


Mulls, 
5c für neue Kleider-Ginghams, Reſter, unter 
dem Fabrikpreis. 
5e für Standard indigo- und chineſiſch blaue 

Kleider-Kattune. 


Se für Refter von gemufterten Challies...... 3e 
Geußerte DimiReh 
> c bigem Grund, mit rotben, na: 

v9, grünen, roja, Yapender 


Zupfen etc. — feine Leinen Zephyr3 im all den 
populären einfachen Echattirungen — bübiches 
| Madras Eloth in feinen Muitern, für Shirt 


Tabrifrefter — Cine Weitere 
Sendung der feinften beitikten 
Mulls, in weiß und leincnfar- 


waifts — tadellofe Partien zu Se, De, 122e. 





Todes: Anzeige. 

Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, 
dab meine geliebte Gattin und unsere liebe Mutter 
ß Grefenz Lochde, ach. Zotter, 

im Alter von 43 Kabren, 3 9 en 

Tagen am 13. März jelig im Serri 

Tas Pegräbniß findet ftatt am 

März, um 1:30 Nachm., von 

Balited Str., nah der St. Ibere und von 

da nah dem St. Bonifazius-F of. Um jtille 

Zheilnahme bitten die trauernden Sinterbliebenen: 
Gcorge Kochde, Gatte, 


dofrſa Mathilde, Jda, Anna, Töchter. 





Todes: Anzeige. 


Am Sonntag, den 10. März, Nachmittags 2 Nine, | 
i innig | 


entichlief fjanft nach jchweren Leiden meine 
geliebte Frau und unfere unvergeklihde Mutter 
Bertha Wendt, 
im Alter von 41 Kahren. Dies 
allen Freunden und Bekannten. 
i B Emil Wendt und Kinder. 
Chicago Height3, I. 


zur Mittheilung 


Geſtorben: Emilie Uhlemann, geb. Nau— 
mann, geliebte Mutter von Louiſa, William, Richard, 
Edward und Karl. Begräbntß am Freitag, den 15. 
März, um 12 Uhr Mittags, vom Trauerhauſe, 75 
N. Halſted Str., nach Waldheim. mido 


Dankſagung. 


| 
Den Beamten und Mitgliedern von der Golumbia 
2oge Nr. 16 der German: American Yederativir von | 


Illinois, ſowie dem Deutſchen Fleiſcher-Geſelleu-Un 
terſtüßungs-Verein, dem Kranken Unteritüßungs- 
Verein der Süpdjeite meinen, berzlichiten Tant für 
die zahlreihe Betheiligung beim PBegräbnijie meines 
Mannes 

Billem Behrend 
fowie für die troftreihen Worte am Grabe dejielben. 

Achtungs voll 
Sliſe Behrend, Wittwe. 
Hatty Behrend, Tochter. 


Agnes Schwamborn, nebſt 
Schwiegerſohn. 


Dankſagung. 
Freunden und Bekannten, die ſich ſo zahlreich bei 
der Beerdigung von unſerm Sohne, 
Frank Hannemaunn 
betheiligt haben und für die zahlreichen Blumenſ 
den, beſonders diejenige von der Eureka Laundrr 
beſonderen Dank für die -troftreihe Rede ı dr 
Paſtor Succop jagen wir umjern berzlichiten Danf. 
Zohann und Rida Sannemaunn, Elteri, 
nebjt Gejchwiftern, 32 N. Hermitage Ave, 


Danffasung. 

Allen lieben Freunden und Bekannten umd 
ders dem Schweizer Klub und Schwei tut 
ger:Bund, fowie fir die reihen Plum 
nen tiefgefühlten Danf für die herzliche 
an dem Verlufte meines lieben Manıes. 

Bertha Scocnenberger, 
nebit Kindern. 


GharlesBurmeisier 
Peiyenbeftalter, 


301 und 303 Larrabee Str. 
Tel.: North i85. 9ofdd1} 


Alle Aufträge pünktlid) und Billig! Heforgt. 


Beutfdjes 


POWERS. 


‚Sheater in 
Direftion 
Geſchäftsführer 
Sountag, den 17. März 1901. 
25. Abonnements: Borjtellung. 
Kaſſen ſtück 
aller 
Theater 
in 
Deutſchland 
und 
Frankreich 
DODODOIX 


. Erftes Stiftungsieft... 
m 
Stauen »Bereins „Harmonie“ 
Samitag, nn. Mär 1901, 


_ er 
b @üdfeite Zurnhaüe, 3143—47 State Etr. 
Eintritt 250 @ Perion. Anfang S Uhr Abenbd3. 


Zum eriten Male: 


Tata-Tot 


Bardeville in 3 Alten von 
Vilyaub und Barre. 


Dbeitehend in Konzert, le» 


Hroße Kommunefeier, 
veranftaltet don der 
Sozialiftifhen Partei, 
unter gefälliger Mitwirfung der Stäpdtevereinigung 
des Arbeiter⸗Sängerbundes der Norpiweftl. 

fowie de LaSalle Turnvereing, 

Zum Beiten des Propaganda: yonds, 
Sonntag, 17. März IM, in®rand’s 
mitaga.— Tidet3 im Vorverfauf 10C pro Berfon, an 
der Kaſſe 280 pro Perjon. — Repner in Englifd: 
Prof. Geo. D. Herron; in Deutſch: Jul. Vahlteich. 
ſondo 


Zut „ chühen Liſ'ſ“ 


244 Clybourn Avenue. | 


Aeber Abend gemüthlihe Unterbaltung. Samftag | 
und Eonntag großes Konzert und Geiangäporträge. | 
Immer wedjelnde aträjte. | 
Sonniags Matinee. ‚Afboidoia® 


Sharpshooter’s Park, 


Nord Chicago Schützenpark,) 
neu reftaurirt, ift unter günftigen Bedingungen für 
Filniks, Sommerfehfihkeiten aller Art, 


zu vermiethen. Neuer Tanzboden, neue Bars, elek: 
trifche Beleuchtung, Alles U 1. zu erreichen mittels 
Eipbourn, Lincoln, Belmont, Weftern oder Gifton 
Ave. Gars. Kontrakte werden abgeichlojien von 
bo,ja Bu. Edmidt, 75-81 Elpbouru Ave. 


Joseph Schmitt, 


Wein- und Bier:Saloon, 
98 E. Randoiph S$tr., Chicago. 


Lemp’s St. Lonid Bier an Zapf. Barmer 
und Falter Lnudy zu jeder Tageszeit. 
Heiner Bufineh- Sund fervirt von 11 Ahr 
Bormittags bis 2 ZUhr Rachmittags. 

Umyimttgt 


| 
I 
| 


* 


Sitze jetzt zu haben. dojajon | 


enden Bildern u. Ball, | 
j 


Stoaten, | 


Halle | 


162 N. Elarf Etr., Ede Erie.— Anfang 3 Uhr Rab: | 


ſtiſchgelegle Eier, 12: 


« 


groß? cf, Pilaumen, Pi 


per Pfund...... ; 
2-Pint Flaſche 6 
SORT. ea ee € 
1 Cuart Sars fanch ; 4 
Dill-Pickles une VE a Ü 
w 


2 ap rn % .. ’ e 
Voller Cream Brid:Käfe, 
das Pfund 


Voller Cream Limburger-Käſe, 


das ganze Stück 


Butter⸗ und 
Kaffee-Depots 


194 Ost North Ave. 
541 W. Chicago Ave. 
808-10 W. North Ave. 


Det Mit jeden Piumd Butter 
oder Kaffee geben wir fojtens 
frei: Drei Gläfer, große Mild: 
Pitcher, große Bowlen oder viele 
andere mügliche Gegenftände. 


—ñi 





Alle Arte 
Triſcher Hering > = 
Erifgjer Perdj = = = 


dc 
Für Rheumatismu 


5 
"ACAR” =® 


! . . n ift * Jüeren 


n friſche Fiſche. 
> 


Rn 
1 
U ; tt 2 i 

| he re Wittel De — un 8. 
Alfma Si 


> m 


Plaſe 


ft 


| 
Waller: SE, un BE) 2 

fucht ei, aa Mit ioss ne LEDER 

| hrontichen oder entylimolichen 

| a ee 

&. 500.81.00 GJUIPDE 


1, Theelöffel AGAR in Waller genommen 
nügt &uc mehr ald 190 Flaſchen Patent-Me⸗— 
! Dizinen oder LU Doftoren. Aurırt End felbit. 
ltm3,dofadi,im 


| Serofeln Yan mat 
= 2.00 


nd 82 


Frei!-Ein Paar-Frei! 
Le Fe 
| I € ed a, 
| M AN » — 


| 5 Anzugs oder Ueherrocks 
Richt Richt 


BER 
nd 
mehr 4 weniger 


Glasgow Woolen Mills Co, 


91--193 State Str, 
Chicago, Iil. 


Dontid — 
* Deutſch geſprochen von Profeſſ 
Saht, unſerem erſten Zuſchneder Zuafifiee 


Sohlen! 
Kauft jet, da die Breije fideg 


[eo fteigen werden! 


Ecouemy Lump. .. ) & I 

Economy Egg 3 7 C Y 2 

Eeonomy Nut —* =) P. Dune 
Beite Dualität. Bollez Gewidt 


LWART BROS,, 


Etadt:Office: BSimmer 402, 215 Dearbornftr. 
— Telephon: Hartiſon 1260, 
‚Yar eines: „TE Danton-Strape; Teledhon. 


Vord Kiscoln Aven und SHerndon Eirnie, 


Xelepbon, 2. B. 18. Yb3ınt 


EMIL H. SCHINTZ 


($ 1d 120 RANDOLPH STR. 
€ 2 5 bid 6 Brojent Zınien ıu ver 


e E eiben. Grundeigenthum verfauft ınd 
vertauißt. Zelephon, Gentral 2804. Imy,3mf 


ABS - 


» 
Das neuejte Erzeugniß 
der Bierbraufunit ıft 
Pabſt's Seleet. Es 
if von unerreidhter Güte und 
den bi Bieren wie auf 





Bille zu beachlen! 


In Sofge der fchlechten Wit- 
terung des geftrigen Tages 
offeriren wir alle für geftern 
angezeigten Artikel für 


morgen, 
Freitag, den 15. März 


nebit folgenden Bargain- 
| Sreitag Attraktionen: 


ae, —* 
9sc für 1.50 und 1.75 Schuhe. 
Um den größten Bargain-Freitag der 
Saifon zu erzielen in unferem Schuh: 
Departement, offeriren wir Diefe nod 
nie Dageweicnen Werihe. 
Dieje Schuhe jind Durdaus fein Schund, den 
niedrigen Preifen nah zu urtheilen, Tondern 
wir garantiren jedes einzelne Paar 
1.50 Gongrek - Schuhe für \ 


Männer, Größen 6 bis 10, | 
1.50 Schnürſchuhe fürKna 
besi, Größen Mbis 533.... 
1.35 hnü echt üe I 
Jungling, Größen 12 24 
1.45 mir | 

tädchen, Größen Il |} 
bi5 2 


1.75 Schrürjchube hir Ta: 
men, angebrodene Größen J 


IONSTORE 


— ern WAW * 
TEA ET 


Sirumpf-Bargain. 
Schwere gerippte echtſchwarze nahtloſe Kinder⸗ 
ſtrümpfe, angebrochenes Aſſortiment von Grö— 
ken, umnfere 12c und 15° Sorten, folange ber 
Norrath reicht, per Paer 5c 


nur ................. . 44 


* 
Kuxrzwaaren. 

Kings weich abpretirter Maſchinenfaden, 

ser 209 Do. Spule 

Herkules Braid, zu 166 per Yard 

tauft worden — Spezial-Bargain, 

J cn aaa ans neneeaarrnenees 

Pefte engliiche Nähnadelu, per Vrief 

BER ROBERT, MUE:.000 0a 

Leinen appretirtes Garn, 

Dre DU Bea Blk...-uuu00s000 00000000 

Hump Hafen und Oecfen, 2 Dutßend 

fü 


1c 
ber: 


lc 
1c 


bis 


Chineſiſchess Bügelwachs mit Griff, 


Waſſerdichte Rockeinfaſſung, 
5 Yards für nur 


Iaket:Berkauf. 


Speziell! Alle unjere Kadfets für Tanıen n. 
junge Mädchen werden verfchleudert zur Hälfte 
biß zu einem Drittel des regulären Werthes— 
4.50 bis 6.98 Werthe 

miüfjen fort zu 


Damen-RKöcke. 


Gekauft zu 40 Gents am Dollar von der 
Diamond Stirt Co., New NPort City, für 
morgen offerirt wie folgt: 


2.00 und $4.50 Nöde, Auswohl 


ee era 1.98 
84.50 und $7.50 Röde, Auswahl zu 2 98 
+ 


3.98 und 
82.50 Bis 87.5 
2.98, 2.50 


[[ONSTORE 


WAWiEBOL 
LESE Ts 


Dameu-Shawls. 


Importirte reinwollene Beaver Shawls für 
Damen, alle Farben, die 6.50 2 2 
JJ euneckennnnereen 0 273) 


Putwaaren. 


Fancy Federn u. Flügel für Hutbeſatz, ſchwarz 
und farbia, dir De und 50c Merthe, Ic 
B > 


rn * .. 
Fxtra-Spezialitäten. 
Bon 8 bis 9 Uhr Borm. 
100 Stüde yardbreite Kleider: Bercales, bübfche, 
duntie Mufter, die 10c Qualität, 
nur für die obige Stunde, per VD 
Bon 9 bis iO Uhr Borm. 
Reinwollene Tuh Sailor Kappen für 
hen elegant garnirt — alle Farben, 
Ic, Be und ce Sorten, nur für 
dieſe Stunde, Auswahl................ 
Bon 2 bis 3 Uhr Nachm. 
Dutzend, Arbeitshemden ſür Männer. ge: 
tfarbigem Percale in neuen Fruͤh 
Größen 14% bis 17, völlig Ic 


nur für dieſe 150 


— — — — — — — — —— — — — — — — — — — — — — 


Mäd— 


die 


1dc 


18c 
Tue 


Frübe Auni = Erbien, % 
DIE TTBREIR u. 0 eeeeeeee 
ri 


Gilmans Corn, 
der D4c 


watorite String 
per Büchſe 


be Naval O 


wvranget, 


3 Lotalbericht. 


— — — 


Von Räubern mißhandelt. 
Der Wirth Charles Valentini 
xokal überfallen. 


Der Schankwirth Charles Valentini 
wurde geſtern Abend in ſeinem Lokal 
im Gebäude Nr. 1233 W. Harriſon 
Str. von drei Banditen überfallen und 
als er ſich zur Wehre ſetzte, derartig zu— 
gerichtet, daß er bewußtlos auf dem 
Platze blieb. Die Banditen plünderten 
dann den Kaſſenapparat und entkamen 
mit einer Beute im Betrage von $7. 
Das Trio hatte fchon feit einer Stunde 
in der Wirthichaft herumgelungert.Ba= 
Ientini traute den Burfchen nicht recht, 
meshalb er bis auf eine Heine Summe 
ben Kaſſenbetrag bei Seite ſchaffte. 
Seine Ahnung, daß die verdächtigen 
Gäſte nichts Gutes im Schilde führten, 
betrog ihn nicht. Es war gegen halb 
acht Uhr, als die Raubgefellen Rebol- 
ber zogen, ihm Die Läufe berjelben an 
ben Kopf feßten, und dann ben Kaffen- 
apparat pliinderten. Al ibn die Ban- 
diten zwingen wollten, in den Eis- 
ſchrank zu triehen, und ihm zu gleicher 
Zeit die Uhr zu entreißen verjuchten, 
flug Valentini den ihm zunädhit 
ftehenden Räuber nieder. Deffen Kum- 
pane aber fielen über ihn ber und hie— 
ben fo lange mit ihren Rebolverkolben 
auf ihn ein, bis er die Befinnung ver: 
Ior. Ein Gaft fand ihn fpäter hilflos 
por und holte einen Arzt berbei, . der 
feine Wunden zunäbte. Bon den Ban- 

biten fehlt jeve Spur. 


nie Eee EEE EEE TEEN 
— ö— — — — — —— 


in seinem 


Ein Geſchäftsmann bezichtigt 
den Aichmeiſter der Pflicht⸗ 
verletzung. 


Soll gegen beſſeres Wiſſen den Ge⸗ 
brauch minderhaltiger Hohl⸗ 
maße geſtatten. 


Die Stadt wird in dieſem Monat wahrſchein⸗ 
lich wieder pumpen müſſen. 


— 


Die Bücher der ftädtiihen Bibliothek frei 
von gefährliden Keimen. 


Gegen ven Htäbtifchen Wichmeijter 
Sames U. Quinn hat I. E. Martin, 
ein Nr. 2426 South Park Ave. etablir- 
ter Gefhäftsmann, die fchmwere Anklage 
erhoben, daß derfelbe fich der mifjent- 
lichen Pflichtverlegung jehuldig gemacht 
habe. Wie Martin behauptet, gibt es 
in Chicago nur fehr wenige Biltua- 
lienhandlungen, in denen bie zum Ver— 
fauf benußten Hohlmaße, obmohl fie 
den Stempel des ftäbtifchen Aichamtes 
tragen, das volle, vom Geſetz vorge— 
Ichriebene Maß haben. Martin mill 
Aichmeifter Quinn verjchtevene Male 
perfönlich auf diefen Umftand aufmerf- 
jam gemadht und ihm die Adreffen einer 
ganzen Reihe non Biktualtenhändlern 
angegeben haben, welche ſich minder— 
haltiger Hohlmaße bedienen, der Aich— 
meiſter ſoll auf dieſe Vorſtellungen aber 
nie reagirt haben. Martin wandtie ſich, 
ſo behauptet er, daraufhin an Korpora—⸗ 
tionsanwalt Walker, der ihm verſpro— 
chen habe, eine Ordinanz zu entwerfen, 
laut welcher Viktualien nach dem Ge— 
wicht verkauft werden ſollten, aber auch 
der Korporationsanwalt habe ſich der 
Sache nicht angenommen. Martin hat 
nunmehr das von ihm geſammelte Be— 
weismaterial dem republikaniſchen 
County-⸗Zentralkomite zur Verfügung 
geſtellt, das zweifellos nicht verfehlen 
wird, eine ſo wirkſame Munition in 
dieſer Wahlſchlacht aus den ſchwerſten 
Geſchützen zu verfeuern. 

Das einem halben Buſhel gleichkom— 
mende Hohlmaß ſoll, ſo ſchreibt das 
Geſetz dies vor, 1,075.21 Kubikzoll 
enthalten, nach Martins Angabe war 
er aber nicht im Stande, trotzdem er 
fih lange auf der Sude befand, auch 
nur ein einziges Maß diefer Art in ei- 
nem biefigen Wiktualienladen zu fin- 
den, welches diefer Vorjchrift entjpro= 
hen hätte. Dagegen will er Dubende 
bon halben Bufhel-Maßen entvedt 
haben, melde nur 1061.42, rejp. 
1,003.54 und 1,037 Kubitzoll enthiel- 
ten, ohne Ausnahme aber den Stempel 
bes ftäbtifchen Michmeifters trugen. 
Duartmaße, welche nach dem Gefeh 67 
Kubikzoll halten jollen, wurden vom 
ttadtifchen Wichmeifter auch ala forreft 
bejtätigt, obwohl fie, wie Martin be- 
bauptet, thatfählih nur 58.93 Kubif- 
zoll, oder noch weniger, zu fafjen ver: 
mochten. Während einer Unterredung 
mit Aichmeifter Duinn fol diefer Mar- 
tin ein Bed-Mab gezeigt haben, das 
feiner Angabe nach den vollen, gefeglich 
sorgefchriebenen Hohlraum von 537.6 
Kubitzoll habe. Als Martin das Ge— 
fäß in Gegenwart von Quinn nachge- 
meſſen, habe es ſich herausgeſtellt. daß 
ſich der Hohlraum desſelben auf nur 
493.05 Kubikzoll belief, trotzdem aber 
habe der Aichmeiſter keine Schritte ge— 
than, um den Gebrauch dieſes Maßes 
den Viktualienhändlern zu unterſagen. 
Ferner behauptet Martin einer weiteren 
Geſetzesübertretung auf die Spur ge— 
kommen zu ſein, der gegenüber der 
ſtädtiſche Aichmeiſter beide Augen zu— 


Aachwirkung der Grippe 


Oft gefährlicher als die Grippe ſelbſt. 

Aerzte und Grippekranke ſtimmen 
darin überein, daß die Nachwirkung der 
Krankheit mehr zu fürchten iſt als der 
akute Anfall; man iſt nie ſicher, daß das 
Leiden den Körper völlig verlaſſen hat. 

Die Grippe greift natürlich den 
ſchwächſten Theil an und macht ihn noch 
ſchwächer. 

Nicht nur Lungen = Entzündung, 
Schmwindfucht, BronditiS und Keblen- 
leiden folgen der Grippe, fondern Nie- 
venleiden und Magenbefchwerben find 
Folgen, die fich ebenfo leicht einjtellen, 
vorausgefett, daß irgend eines dieſer 
Drgane fich zur Zeit des Anfalles gera- 
de in Schwachen Zuftande befinden foll- 
ten. 

Um den Grippe-Keim gänzlich aus 
dem Körper und dem Blut zu vertrei— 
ben, gibt es nur wenige Mittel die ſo 
gut und keines das beſſer iſt alsStuarts 
Katarrh Tablets; ſie ſind beine Zu— 
ſammenſetzung von ſtarken und gefähr— 
lichen Droguen, ſondern ein angeneh— 
mes, wohlſchmeckendes, bequemes Mit— 
tel in Tablet Form, beſtehend aus den 
wirkſamen antiſeptiſchen Beſtänden von 
Eucalyptus-Rinde, Blutwurzel und 
ähnlichen keimtödtenden Mitteln, die 
pöllig geſund und harmlos für den Kör— 
per find, aber den Keimen von Grippe, 
Kataärrh, Schwindſucht und Krankhei— 
ten der Kehle und Luftröhre den Tod 
bringen. 

Frau Chas. Gormley von Memphis 
ſagt: Ein Anfall von Grippe während 
des vorigen Winters hinterließ mir ei— 
nen lahmen Rücken, einen hartnäckigen 
Huſten und Verluſt von Fleiſch und 
Appetit, und nachdem ich verſchiedene 
Heilmittel monatelang gebraucht, und 
wenig oder keine Beſſerung bemerkt 
hatte, kaufie ich ſchließlich ein 50 Cent⸗ 
Packet von Stuart Katarrh Tablets in 
meiner Apotheke, und da ſie angenehm 
und bequem zu nehmen waren, nahm ich 
ſie immer, Tag und Nacht, und ich war 
überraſcht von der guten Wirkung einer 
ſo angenehmen und bequemen Medizin. 
In zwei Wochen war mein Huſten ver⸗ 
ſchwunden. Ich nahm zu an Gewicht 
und Farbe und Niemand würde jetzt 
denken, daß ich je ſo etwas wie die 
Grippe hatte. 

Mein Apotheker ſagte mir er ver—⸗ 
kaufe mehr von Stuarts Katarrh Ta— 
blets für die Heilung von Grippe, Er— 
fältung und Katarrh, als von irgend 
einer anderen ähnlichen Medizin, 


didoſq 


—— 


brüdte, obwohl darunter namentlich der 


ärmere Theil der Benölkerung zu leiden 
babe. Das Gefet jchreibt vor, daß die 
zHylindrifchen Hohlmaße, welche bei dem 
Verlauf von Gemüfen u. j. m. verwen 
det werben, nicht höher fein dürfen, als 
ihr Durchmefjer beträgt. Diefe Beftim- 
mung iwvurde aus bem Grunde erlajfen, 
meil 3. ®. ein hohes und enges Maß 
eine geringere Anzahl von Kartoffeln 
faßt, als ein meites und niedrige. 
Gerade diefe Beitimmung des Gejebes 
werde aber von der großen Mehrzahl 
ber hiefigen Viktualienhändler fort: 
während übertreten, welche dadurch, 
daß ſie nach dem Gewicht einkaufen 
und nach dem Maß verkaufen, durch— 
ſchnittlich auf fünf Buſhels einen pro— 
fitirten. Martin verſichert ausdrücklich, 
daß er nur deshalb die Angelegenheit 
auf politiſches Gebiet trage, weil ihm 
nichts Anderes übrig geblieben ſei, 
nachdem die ſtädtiſchen Behörden nur 
ein taubes Ohr für ihn gehabt. 
* * x 


Stadtfämmerer Kerfoot befürchtet, 
daß es mit der Auszahlung ber Gehäl- 
ter der ftädtifchen Anageitellten auch in 
diefem Monat wieder hapern wird, ba 
bie verjchiedenen Tomn-Kollektoren bis 
jetzt insgeſammt erſt $895,458.85 an 
den Stadtſchatzmeiſter abgeführt haben, 
während ſie um dieſe Zeit des Vorjah— 
res dieſem Beamten ſchon 83,900, 553. 
15 an eingetriebenen Steuern zur Ver— 
fügung geſtellt hatten. Es ſind bis 
jetzt von den einzelnen Town-Kollekto— 
ren die folgenden Beträge eingeliefert 
worden: 


een RR 
156, 000,.00 

20, 000.00 
125 000.00 
50,000.00 

70,000.00 

458.85 


Vom Südtorwn-Kolleftor Fuller hat 
die Stadt noch eima $1,700,000 zu 
fordern, und Stadtfämmerer Kerfoot 


Sid-Tomu 
Nord-Town 
Welt: Toma 
Hyde Park 
Lake 


hat ihm ſchon verſchiedentlich die Auf— | 


forderung zugehen lajfen, feiner Ver: 
pflichtung jchleunigft nachzufommen, 
da die Stadt das Geld nothmwendig 
brauche. 
Ausrede parat, und gejtern erhielt der 


Stabtfämmerer von dem Präfidenten | 
Nachricht, 


einer Bank die erfreuliche 
daß Fuller in dieſem Inſtitut eine 
Million Dollars deponirt habe und daß 
die Stadt das Geld nicht vor dem J. 
April erhalten werde. Natürlich zieht 
Tuller feine Zinfen von dem Depoji- 
tum, die eine jehr anfehnliche Neben- 
einnahme für ihn bilden. Sterfoot hat 
alle Hoffnung aufgegeben, daß die Kol: 
leftoren die Steuergelder noch rechtzei= 
tig genug einliefern werden, um bie 
Stadt in den Stand zu feben, Die 
Bonds im Betrage von $843,000, die 
am 1. April fällig werden, einlöjen zu 
fönnen. Sehr wahrjcheinlich wird es 
wieder ſoweit kommen, daß die Stadt 
für theure Zinfen Geld bei biefigen 
Banken pumpen muß, um die Bondbe= 
figer befriedigen zu können. 
* * 

Eine Delegation von Mitgliedern 
fatholifcher Vereiniqungen machte ge= 
ftern, wie fchon furz an borliegender 
Stelle erwähnt, dem Mayor Harrifon 
und dem Schulrath Brenan, dem VBor- 
fiter des Ausfchufles für Schulleitung, 
ihre Aufmwartung, um gegen den Plan 
des Schulfuperintendenter Cooley zu 
proteftiren, mit einem Kojtenaufwand 


* 


Fuller hatte jedoch ſtets eine 





mMer 


von *90,000 ſämmtlichen Schülern in 


den vier unterenöraden der Grammär— 
ſchulen Schulbücher koſtenfrei zu lie— 
fern. Die Delegation beſtand aus den 


Herren Theodor B. Thiele, Großſekre- 
tär des Ordens der katholiſchen För- 


ſter; M. F. Girten, Sekretär der ‚Ca— 
tholie State Union“, ſowie John 


ten, ſie hätten nichts dagegen einzuwen— 
den, wenn, wie bisher, ſolchen Kindern 
freie Schulbücher geliefert würden, 
deren Eltern nicht im Stande ſind, das 
Geld für den Kauf derſelben zu er— 
ſchwingen. 
Schülern der unteren vier Grade der 
Grammärſchulen koſtenfreie Schulbü— 
cher geliefert, alſo auch den Kindern 
wohlhabender oder ſogar reicher Leute, 
ſo ſei dies gleichbedeutend mit einer 
doppelten Beſteuerung derjenigen El— 
tern, welche ihre Kinder in einer Ge— 
meindeſchule erziehen laſſen, da die— 
ſelbe aus ihrer Taſche erhalten werde. 
Schulrath Brenan verſicherte den Be— 
ſchwerdeführern, daß er die Berechti— 
gung ihres Einwandes vollkommen an— 
erkenne und daß er ſein Möglichſtes 
thun werde, um Cooleys Plan zu 
durchkreuzen. Mayor Harriſon ſoll 
ſich in ähnlichem Sinne ausgeſprochen 


haben. 


* * * 


In der geftrigen Sigung der Ab— 
wafſerbehörde geriethen jich Präfident 
ones und Truftee Wenter dermaßen 
ın die Haare, daß ihre Kollegen jeden 
Augenblid den Ausbrud von Ihätlich- 
fetten befürchteten. IVruftee Carter 
hatte den Antrag geltellt, im Intereſſe 
des öffentlihen Gefundbeitszuftandes 
gerichtliche Schritte zu thun, um die 
Stadt zur Vollendung der Fanafanäle 
zwingen zu laffen, im alle diefelbe die 
Baucarbeit nicht unverzüglich wieder in 
Angriff nehme. Präfident Jones hatte 
den Vorfik abgetreten, um fiir den An- 
trag zu Sprechen, ala ihn Iruftee Wen- 
ter in aufgeregter Werfe bejchuldigte, 
biefe Geleaenheit zu einer „Stump- 
rede“ für Richter Hantech zu benüßen. 
rüber habe Jones bei Mayor Harri- 
fon um manchen Gefallen gebettelt und 
der Mayhor ſei ihm auch ſtets zu Ge— 
fallen geweſen, jetzt aber verſuche er ihm 
aus perſönlicher Rachſucht zu ſchaden 
mo er nur könne. Truſtee Jones er⸗ 
widerte in gemeſſener Weiſe, daß der 
Eifer, welchen ſein Kollege Wenter als 
politifher „Manager“ von Mayor 
Harrifon entmwidle, ihn verleitet babe, 
die Grenze des parlamentarifchen An- 
ſtandes zu überfchreiten. Niemand, al3 
Iruftee Wenter, habe verfudt, die An- 
gelegenheit auf politifhes Gebiet hin- 
überzufpielen. und, um feinem Heren 
und Meifter gefällig zu fein, veraeije 
Menter feine Pflichten als Truftee. 
Kaum hatte er dies gejagt, als Wenter 
mwutbentbrannt auffprang und, fein 
Bult mit der geballten Fauſt bearbei⸗ 


MWürden aber jämmtlichen | 


| mente erklärt Dr. Adolph 


— — — — — — — — 


— — ———— ———————— 


4. März 1901.- 


eisen 


Freitags Trotzbietung-Bargains 


Arugs und Toilellenfachen 


Lambert's 


Or: 
xt | 
| 
Süd 3725" | 
White Noje Gipycerine Seife. | 
e s Dys⸗⸗ 
pepſia Tablets, regul. Se— | 
| 
| 


430 für Kirtk's Veilchen 
! Zn # 
Waſſer, AUnz. Flaſche, 
Größe 
200 

Powder ss 

Se für reine Kalttle- Seife, 6 
Un; Etüd ul. 15c-Werth; 
She das Dutzd. Gröhe. 


6le für 
Iterinc, &1.00 Größ 


ve: 


u. 1 sit 5 
für Java Weis Face Ie für ein 


be Stuari 


für 


für echten Thompſon's 


xorſel⸗Ctohhielung 
Gloven-Fitting „Militant“ 


698 “= | 
Korieis, gerade Kront, bejett | 

| 

I 

| 

' 


mit Spitzen und Band; ebenfalls eine 

Fartie R. & &. Kmpire und Straight 

. a “ x 

Aront Koriets, voll gored Dip und Ruit, 

Perthe aufwärts bis 82.00, Neiter von 
Rartien; Auswahl zu 69e, 

25 fiir hochfeine Cor ſets. Odds und Gnds, 

auch einige Sommer Eoriets umfaſſend, 

mit kurzer Hüfte und doppelten Side 


Si Steels, 


| 
hübſch garnirt. | 


Trokbietungs- Verkauf von 


Kleiderheſah· Sloſſen 


jür neuen ſeidenen Applique— 


25c * Yard ı 
Beſaß, elegante 

beu = Kombinationen: 

Taffeta Appliones, Schr | 

Yard. 

10c die Vard fir neuen fchperzen und gol: 
denen Kleider = Belag, Wallonas umd 

Bands Schwarz und Gold, ganz Gold, 

oder Weiß und Gold gemiſcht, ſehr ſelten; 


Bargain. 
die VYard für 


2 

c Soll breit, 
Gold Praids. 
Freier Unterricht in Kunſt-Stickereien, Batten: 
hera und Voint Spitzen-Arbeit. 


in gan; 


großer 


ſchwarze Hereules Braids, 2 
und feinen Sontache und flache 


drohdielnngs Sernan⸗ von 
Zaun: Aladelarbeil 


Muifter, Sun 
bis 2Pc mt. 


Stüd 


das für Battenberg 


3e derte von hübſchen Entwürfen, 
>) für I 
12c Gebrauch 


hen, oder Rattenberg:Ennpürfe, 
für Sammet Headreſts, 


238 
“oc triangular geformt, mit jchtiweren jeide: 
nen Quaſten, das Doppelte werth. 


Tapeſtry Kiſſen Tops, fertig fürden 
gewobene Körbe mit Maßlieb 
Me werth. 


ſeidene oder 


hohlgeſäumte Lunch Cloths, Pillow 

Center Pieces, Dreſſer u. Side 

board EScaris, Tray Glotbs, Feeding Bibs u. 

i. w. einige ganz mit offener Arbeit, andere 

mit offenen Gden oder emfahen Hohlſaum, 

eine überrafchend große Auswahl von bitbichen 
Artikeln, bis zu 51. werth. 


ic die Yard für Wolle Granite Plai 
Maifts, alles helle, anzichende Fa 
reis offerirt. 


29 
59e 


ſchwer, alles gute Farben, ein wir 


die Yard für 5323öll. graue Homeſ 
Serges und 46zöll. Venetians, 


nadines, garantirter Werth 31, zu 850. 


tend, ausrief: „Sie ſind ein Lügner, 
und was Sie eben geſagt haben, iſt von 
Anfang bis zu Ende erlogen!“ Es kam 
zu einem Tumult, und erſt nach gerau— 
mer Zeit konnte über den Antrag ab— 
geſtimmt werden, der dann auch mit 
fechs gegen zwei Stimmen, diejenigen 
der Truſtees Wenter und Webb, zur 


Annahme gelangte. 
* * 


* 


Auf Grund forgfältiger Experts 
Gehrmann, 


| oriteher des ftädtifchen bakterio— 
Bauer, William Nauen und Profeifor | ber RE : 
G.P. Lauth. Die Abgefandten erflärz | 





logiſchen Laboratoriums, in einem Be— 
richt an den Bibliotheksrath, daß die 


Behauptung, die Bücher der ſtädtiſchen 


Bibliothek 
der Begründung entbehre. Dr. Gehr— 


mwimmelten von Balierien, 


mann unterfuchte je Bücher, nach 
welchen große Nachfrage herrichte, Die 


alfo in ven legten Wochen von Hand zu | 
Hand gegangen find, auf Bakterien, | 


fonnte in denfelben aber feine Keime 
von anftedenden Krankheiten entdeden. 
Auf den Blättern der jechs unterfuchten 
Bände vermochte Dr. Gehrmann nur 


folche Batterien zu finden, wie fie die | 
Haut eines jeden Menjchen in Maffe | 


| aufmeift, und die vorgejchlagene Des- 


fluſfig. 


infektion der ausgeliehenen Bücher 
der Bibliothek hält er deshalb für über— 


* * 
Auf Grund von Beſchwerden hieſi— 
ger Leichenbeſtatter hin, hat Geſund— 


heitskommiſſär Dr. Reynolds angeord— 


welchem Beerdigungsſcheine ausgeſtellt 


net, daß in Zukunft das Bureau, in 


werden, täglich von Morgens 8 Uhr bis 


Abends 8 Uhr offen ſein ſoll, anſtatt, 


wie bisher, von 9 Uhr Vormittags bis 
5 Uhr Nachmittags. Die Leichenbe— 
ſtatter beklagten ſich darüber, daß ſie in 
Fällen, wo ein Todesfall des Abends 


eintrat, bis zun anderen Tag zu war-⸗ 


um die 


ten genöthigt waren, vorge⸗ 


ſchriebene Erlaubniß zur Beſtattung 
einzuholen, wodurch unliebſamer Zeitz | 
verluſt entſtand, wenn eine Leiche zur 


Beiſetzung nach auswärts verſandt 


werden ſollte. 


* *_ x 
FL. Margaret Haley von ver 
„Zeachers’ Federation“ wird am Mon: 


Der Preis if ein Enigeft 


Was ariwiunt Ahr dadıcdh, dab Jhr doppeit 
den Werth eines Weines bezahlt, weil er cin 
„iImportirtes Label“ trägt? 


KING 
OZARK 
WINE 


ift ein amerifanifher M:in für das amerie 
taniſche Vublikum. Reid in Aroma und 
Räbrmwertb — jo gut Wie irgend cin impor⸗ 
tirter Wrtifel in Cnalität — zum halten 
Preiſe. 

King Ozark Claret, Rhine Wins, Port, Sherry 

Zu vertaufen bei allen Apothelern 
in 50e und 81.00 Flajcen. 


Brandsvilie Fre Pay Co., 
Di .. i 
636 · 838 k. * North — 


5be 


ee Krüßjahts- Kleiderlloffen 


die Yard für reinwoll. Homeſpuns 


" 


e. 


Sutterflofen 


Slater's 
nur 


Trotzbietungs · 
Berkauf von 
221 die Vard 
23c beites, in 


6 Vards au jeden 


für Futter Kambric, 
allen verlangten Farben 
Kunden, 

die Vard für franzöſiſchen elaſtiſchen Can— 
vas, NMZoll breit, in ſchwarz, grau und 


braun, ertra ſchwere Qualität. 


5e die Vard für ſchwarzſeidenen Finiſh Tafſeta, 
36 Joll breit, wird nicht brechen oder faden 
ſcheinig werden. 
Gie Yard für Tmwilled Sifejia!. 

2 tefter, alles gute Yängen, volle 
breit, in grau, Ian und allen beifen yarben, 
auch ſchwarz 

franz. Seide 


wertb 10e bis Ihe die Vard. 
Sc finiihed, volle Yard breit, alle und 


Yard für feines Rercaline, 
Schwarz, Fabritreſter, werth bis zu Se die Vard. 


FwWorif 
ol 
wie 


die 


die 
Farben 


fuschiim 
AND COMPANY | 


! 


"19% 


| 


| Ge per Dard für Wr. 2? md 3 
I 


| 29e fü 


Kleinigkeiten in Holions 


te für 2 Karten mit Sum» 
Bruſh Roch Einfaßband, in Haken nud Oeſen oder 2 Stücke 
ſchwarz und Farben. dineſiſches Bueeleiſen-Wachs. 
Se für 2 Spulen J. J. 100 fur Shell Empire Käm— 
Clart’s AN - Yard Spulen: me, wurden gewöhnlich ver- 
faden, faufr sie ir o 
Se jür 1 Tußend vergoldete 
Trimming Spites. 


= 3 © . kn m. 0 af 3* 
Se die Yard für Tc Mohait 


Mar 
allen 


aufr ir Dr. 
le ti: eine W-Pard = Spule 


Hlace = Handkhuße:sictine 


Band : Großbielung 


per Yard für meueite Satin Mifienbänder, 
5 golf breit, wertd 35c bis 5Öc ver Varp, 


Fine umgeneure PBartic dor bar 
Slace:x ven, | 


| 
| 
| 
! 


jhwarze Satin e min wir jedes 

— ‚, daB es I en iin 

% 1 2 * * > = 

„.ualttat. aſd Handſchuhe cr, ihmiegiamen Fel- 

em, mt wiedfichen Reiben Stidereien 
weiß, Yohfarben, 


ge 


und Tafieta⸗ 
firr Damen, fır Yobfarben, ram und 

Preum, chenfalls im We und Echwarz;, alle 

; Größen, unacwödnlide Yargains mor 

| gen, für 35e, 190 umnd.. 


Yad Sammtetbander, feine 


Satin 


1) Yard Rolt Nr. 3 


chwarz und farbdig, werth 


under, I 


106 


2 ichtvarze 


Edgse, 


10Vard Bolt Nr. 
Aänder, 
iwerth Sc, 


und wit 


. n 
ru No 


en zum Bertonf fit 
Micht michr wie 6 
Au — 


Satin 
Sati 


e Gauze 


und Seaarichleiten, Muſter Paare 


ſetten rw 
Dandichihe T 

35C für W-Dard Polt Nr. 1 fhmwarzri Sa 
tin Back Sammetband, 5e Cualität. 





Dnmen-Suils, Sfirts, Conls, Capes 


Ihr könnt ftets Die modifchten fertigen Stleidungsitüde in diefem Departement 


— — Be 
Dauerhaflen Schufwaaren 


u ee 


zul SE 


ür 
Groͤßen vorräthng 


für bedeutend weniger kaufen, als anderswo, und während unſeres grotzen 


An 


Trotzbietungs-Verkaufs fahrt Ihr 


noch beſſer als gewöhnlich — kommt mor 
gen her — wir garantiren eine Erſparniß von einem Drittel an jedem gekauf— 


Tips, in Leiſten von 
iſon zu Pie. 


ten Stück. Euer Geld zurück für jedes Stück, das Euch nicht gefällt. 


9.95 


für neue 820.00 Frühjahrs — 
Moden und Stoffe, beftes Futter und Ausſtattun— 
gen, in allen yarben, neue Wluje, engpaſſende und 
Eton Effekte, mit Biichop-Aermeln, 


Suits, verſchiedene 

ebeniv 
Lartie 
hochfeiner 
Schuhe 


L'Aiglon-Kra 


gen und neuer Flare-Facon Rock. 


3:95 Jackets, 


Seide gefüttert. 


3.95 


für 
(“ton 


\ gefüttert . 


4. 


welchen Derjelden zu 


für 


3.95 


Facon. 


Kinder-Kleider und 
genau dem halben 


für 
zu 


190 Stücke, 


rben, für Freitag 


a2 
Ds, 


Granites und egyptiſches Tuch, ertra 


klich erſtaunlicher Werth. 


puns, 54zÖff. arane Maid, 4830ll. franz. 


alte iind thatjächlich 75c werth. 

Weshalb nicht uniere augergetvöhnliche Offerie von jehivarzem Grenadine unterjuchen ? 
Das größte Affortiment in dev Stadt zu mittelmäßigen Preijen 
ftreifte Srenadines zu 59e, beijere, 44 Zoll breit, zu 75e; jhlichte Iron Jrame Gre- 


prächtige fanch ge— 


‘ 





| tag nach Springfield reifen, wo im | 
Kreisgeriht von Sangamon County | 


dann der von der Federation gegen bie 
taatliche 


Steuerausgleichungsbehörde | 


| angeftrengte Mandamus-Progeß zur 
| Verhandlung kommen foll. Der Prozeh | 


ı hat denied, die Ausgleihungsbehörde 
| zur zwingen, eine neue Einfchäßung des 
| Aktienkapitals 
in Cook County vorzunehmen. 
a 
Eine nene Attraftion. 


Am nächſten 


von 23 Korporationen 


Montag Vormittag | 


mwoird der chinefifcheGefandte aus Wafh- | 


ington hier eintreffen, um am darauf- 


folgenden Tage bei der halbjährlichen | 
| feftlichen Verfammlung von Profefjo- 


ren und Studenten der Chicago-Uni- 
berfität die Feitrede zu halten. Dr. 


| Harper, dem Präfidenten der Univers | 


hität, ijt eg, wie bereit3 mitgetheilt, ge= | 
lungen, den chinefifhen Würdenträger | 


Wu Ting Fang als Hauptattraftion ! 


für diefe feitliche Veranftaltung zu ae- 
winnen. 
dauern, daß ſie die am nächſten Diens— 
tag Nachmittag, von 3 Uhr an, ftatt- 
findende „Conpocation“ nicht mehr 
| dom Studebafer-Theater nach dem Rie- 
| Venzufchauerraum im „Auditortum“ 
| verlegen fönnen; Jämmtliche Stepläße 

befinden fich nämlich bereits in feften 

Händen, und zahlreiche Gefuche um 

Eintrittsfarten muß der betreffende 
ı Feltausihuß zurüdweilen. Die Bro: 
| fefforen J.2.Laughlin, Edward Cahpe, 
| Benjamin Terry, W. %. Thomas und 
3 R. Ungell werden dem dhinefijchen 


Die Arrangeure derfelben be= | 


um Mitternact vom Gejchaft zurüd- 


Gefandten das Geleite auf allen feinen ı 


Bejichtigungstouren geben, die er nad 
ven Viehhöfen, der Börfe und anderen 


‚ Sebensmwürbigfeiten ber Stadt unter- | $10 und $12 Anzüge und Ueberzieher; 


Harper, | 


nehmen tmird. 
| Schaßmeifter 


Präſident 
ſter Charles L. Hutchinſon 
vom Univerſitäts-Direktorium 


fen, um den Ehrengaſt der Chicago— 
! Univerfität würdig empfangen zu fön- 
| nen. 
neue „Vell3“ ein, mit denen fie den Ver- 


gen wollen, und am Montag’ Abend 
wird ihnen derfelbe im aroßen Saale 


der Gefandte, wie im Feſtprogramm 


zedur des Händeſchüttelns durchzu— 
machen haben. Der Stockyards-Beſuch 
wird am Mittwoch Vormittag, die 
Rückreiſe des chineſiſchen Geſandten 
nach der Bundeshauptſtadt am Mitt— 
woch Abend erfolgen. 


— — — —— nn nenn — 


* Dem an einem Neubau an Harri— 
ſon und Franklin Str. beſchäftigten 
Zimmermann Thomas Sheabyh, wohn— 
haft Nr. 38 Brighton Place, fiel geſtern 
die eiſerne Rolle eines Flaſchenzuges 
auf den Leib. Der Verunglückte, wel⸗ 
cher mehrere Rippenbrüche und ſchwere 
Kontuſionen erlitten hatte, fand Auf⸗ 
nahme im Samariter⸗Hoſpital. 


Die Studenten derſelben üben 


treter des chineſiſchen Reiches empfan⸗ dere vargans zum dalben Preife oder 


noch niedriger. Der ſparſame Arbeiter 


des Haskell-Muſeum-⸗Gebäudes perſön⸗ 
lich vorgeſtellt werden. Alsdann ſoll 


vorgeſehen worden tft, vafelbjt die Pro- | 


für $10.00 Kerjey: 
ganz 


80.50 Cheviot 

Coats, 
Flare Facon Kragen und gro 
ßen Lapels, ganz mit Satin 


w iii 812.50 und *415. 0 Plüſch-Capes 
) BSEctcu⸗ und Thibet-Pelz 
* Jſeidene; Braid, gefüttert mit der beſten 
zwiſchengefüttert; ſowie einſache 33zöllige Salt's beſte Se 
ſehr voller Swecy und graßer Sturmkragen, Eure Ausr 


27.50 neumodiſche 
Kleider Möde < 
mit Zaffeta 
grauem Orford Melton, mit breiter Flounce, hübſch Ttailor ſtitched, 


rg aemachte Anzüge in allen Sorten und | 
nd |: 


| Profeffor J.Lawrence Zauablin werden | 
bein Öefandten zu Ehren Fefteffen ver- | 
anftalten, und die Schlachthausfirma | 
Smift & Eo. hat Vorkehrungen getrof- | 


' $1.33 für $3 Hüte; 11c für 35c Hofen- 


Knaben 


Northe 


Paaren von Mädchen: md 
allen Größen, ausac 


Tre. 


(BI fur vaiennederne Dreß 
1. 5 Damen. vo 
2 


; 
usdezeid 


Schuhen im 


für feine 510.50 Oxr— 
sa De md 


3.95 
3. ford Jackets, ganz mit 


Seide gefüttert. 
3 95 für pelzbejegte K12.50 

+ Kerien Coats, mit 
Electrie Pelz-Kragen und Revers, 
ganz mit Seide gefüttert. 


zeichnet 


mit 


Schuhe für 
mit uet⸗ Viei Kid 


Bor Calf Aus mit Ertenſion— 


mit Vatent und Aid Tips. umfaäſſend 

erte von Pacrcn Die tor wunſeren theu— 

teren Sorten hinzugefügt baben, alle afortirt 
ar 


auf den Bargatır Irfeben moracn zn 
jür Baby Schirhe 


93” 

—* arößte Aſſortime 

zen und lohfarbigen Schuhen für Eure 
vieblinge, zu Pteiſen von 2560 aufwart:. 


Nen 


I. 


Mr im Ganzen 

Pejas, bitbich geitidr 

Scide md Y 
lüſch Cape 

bl a:s irgend 

1.95. 


Iojton Gummiidiie 
ı m. Rinder, alle 
en einen großen 
⸗Herſtellungskoften. 


19 für beite Onal. Be— 
Ic fiir Damen, Mapdd 
Großen vorräthig 

Einkauf zu weniger a 


Rleider 
ſchwarzem € 
Seide beiegt 


it laring 
menaden-Röcke aus 
ite Self-Facing, Rücken neuekter 


Trotzbietungs⸗ 


neuen Fühlahts-Seidenlioflen 


deutend unter ihrem toirflichen Werth zu vertaufen; es find die requlären $1.00 Stoffe, 
die Yard für 20zöll. Tafjeta, ein guter Fintauf, umfailend alle begehrenswers 

Glanz und Appretur, werth Töc. 

von= Garnirungen und Waifts, weiche Ups perfeftes jchiwary, trägt fich genau jo gut 
dere 69 verlangen, 


73c die Yard für farbiges Peau de Zoic, helle, duntie und mittlere Farben—ein 
2) großer Einkauf dieſer populären Stoffe ſetzt uns in den Stand, dieſelben be— 
und ſind zu dieſem Preiſe vertauft worden. 
49€ then Farben, ſowie ſchwarz, eine außerordentlich feine Cualität, prächtiger 
39€ die Yard für 21301. fchwarze umd 65 die Mard für jchwarzes Pean de 
e farbige Louiſines, für Putzwaa € Soie, eine wirkliche #1.00-Qual,, 
pretur, jchöner Glanz, regul. 50c Werth. wie die theureren Sorten. 
59e die I)d. für 27301. veinjeid. Erepe de Shine, alle Farben, dasjelbe, wofür Anz 
» 
328 & 330 Sedgwick Sir. 
III 


I 


Das älteite Deutiche Gegründet 1857. 


Stnillmaaren-Heldjäll Chicagos. 


——— ——————— 

Schlicht weißes India 
und Victoria Lawn, Frei— 
tag nur 


Schwerer ungebleichter Muslin, Leinen 3 
die 6e-Sorte, Freitag C 
nur ; 4 

eine engliihe Iordhon-Spigen, 13 bis 
4 Zoll breit— gut werth 106 bis 


15c per Yard — TFreitag, alle he 


Treiten, per Yard nur 
Weise Hohlgefäumte Tamen-Tajchentüs 


3 ı Ger mit farbigen Vorten, regu— 
dic läre HcsTajchentücher 3c 


Freitag 


Beſtes Amoskeag Schürzen Gingham, 
alle Karrirungen in blau, 1 
2C 


fraun und grün, Yreitag 

nur 

Weißer Gardinen Swiß, gejtreift, punk— 
tiert und in anderen Entwür: 

fen — volle 36 Zoll breit, 
greitag nur . . 





| baben würde, feiner Rolinante auf ben 
' Rüden geiprungen und hatte jich an der 
ı Mäbne feitgeflammert. Der darob 
höchlichſt entſetzte Gaul nahm den letz⸗ 

ten Reſt ſeines Lebensmuthes und ſei— 

ner Energie zuſammen und branntie 

durch. und Roß und Reiter entgingen 
dem Verhängniß, zu Tode gerädert zu 
werden. Das Pferd wurde von dem 
Boliziften Callery eingefangen, umd 
Halper wurde, mehr todt ald lebenbig, 
hinabagehoben. Der Wagen war polls 
; fändig zertriiımmert worben. 


Zeit und Fluth 


wartet auf Xliemanden. 

Wir find gezwungen, am 1. Mat fur 
immer zu fchließen. Der linion-Klet- | 
derladen mird fih an diefem Zaae | 


ziehen. Seit 28 Jahren waren wir an 
der Clark und ale Str. Xefet die 
Preife für unferen „Ichwarzen Freitag”: 
Verkauf. —. Einzelne Gutamway-Köde | 
77c (aus $LO Anzügen); einzelne Wellen | 
55c; Herren-Anzüge (kleine Corte) 
$3.33, merth $8 und $10; $4.44 für EEE 
* Das „Chicago Anftitute” wirk 
vorausſichtlich ſchon Mitte Juli aus 
dem jetzt von ihm benutzten Gebäude, 
Nr. 684 Wells Straße, in die Hoch⸗ 
ſchule zu Hyde Park überſiedeln. Dr. 
Harper richtete geſtern im Auftrage von 
Emmons Blaines Wittwe ein Geſuch 
an die ſtädtiſche Schulbehörde, gegen 
entſprechende Entſchädigung das Hoch— 
ſchulgebäude dem „Chicago Inſtitute“ 
während der Ferienzeit der ſtädtiſchen 
Schulen zur Benutzung überlaſſen zu 
wollen. Wenn möglich, ſoll das neue, 
für dieſe Schule in der Nähe der Chi⸗ 
Hofpital darnieder. Die Stecherei trug 
Jeden Abend und Sonntag bis Mittag . fich an der Randolph und Halfteb Str. 
offen. Kommt morgen zu Diefem | zu. Der Mefferheld enttam. 
„ſchwarzen Freitag“-Verkauf; es wird 
ſich für Euch bezahlen. 


Ein Verzweiflungsſprung. 


$6.66 für $15 und $18 feine fchneiber= | 


Farben; 8.88 für Sundenjchneider- 
Unzüge und Ueberröde, mwerth bis zu | 
$20; 66c für $1.50 Hofen; $1.33 für 
$3 Holen; $1.88 für $4 Holen; 
88: für $2 weiche und jteife Hüte; 


träger; 5c für 20c Kragen; öc tas 
Paar für 35c Percale-Manchetten; 
22c für einzelne $1 Hemden; 1000 an- 


folte nun jein ntereffe wahren. 


Samuel Halper, ein im Gebäude 
Nr. 2704 Archer Ave. etablirter Hau 
firer, war geftern an der 45. GÖttr.- 
Kreuzuig auf den Geleifen der 
Chicago, Yolit & Eaftern Bahn 
damit beichäftigt,. das Geſchirr 
an feinem Pferde in Ordnung 
zu bringen, als eine Lokomotive 
berangefauft fam und in ben Wagen 
bi 
g der einem 


neinfuhr. Halper mar im felben Au- 
profeffionellen Jodeyg Ehre gemacht 


ARF 
BRAN 
* 
nrıf 


WE zz BE 


1&72 — 


STR 


est eacı 


—W 


— 


enblide mit einem Gaße, Gau an a: 8 





Revell & Co. 


Marz: 


Verkauf. 


Möbel, Rugs, Drape⸗ 


Gardinen. 


Alle Waaren mit deutlihen Zahlen markirt. 


Die wunderbaren Drapery:-Bargains. 


Eines franyöfiichen 


Importeurs ganzes Ueberſchuß- 


Lager kommt dieſe Woche zu 


Zoc, 40c und 50c am Dollar zum Verkauf — alle 50 Zoll breit, einſchließlich L'Art Nou 


veau und La Fleur Naturelle Muſter 


Kiſſen-Belag, Fenſter Seats ete. Wir geben 


— Sei de 
franz. Renaiſſance, Moire L'Aine und Algerian, 
Entwürfe franzöſiſcher Fabrikanten — für 


Velours 
und 
ecken, 


Tapeſtries, hübſche 
Bengal, Burmeſe Schattirungen, 
Draperien, Möbel-Decken, Wand-D 
unſeren Kunden den Vortheil des Einkaufs. 


Damasks, 


Nachſtehend geben wir eine Liſte von einigen Bargains und Preiſen. 


Eure Auswahl., 
heit bon Muſt 
werth 83. 59 und 
und ein Baar 
oder 12.50, 

nur $5.U0 per 


&ure Auswahl non einer aroken 
Selektion von Muſtern, weudbar, 
61.00, Sc und 755e die 
werth, und ein Paar von 
tieres, 2.75, 3.0 un 
wertib, würden nur 

& = das Naar 


4 Auswahl, 

von Muitern, mendbat & 

merth, und ein Naar Rortieres, “R 
würden nur 2 a5 4} | aa 98 m : 
Vaar doſten he m n 
Eure Auswahl, 
Bon Muftern, 
ſchwer, 82.00 und 81.75 die 
werth, und ein Paar von 
tieres, 810.00 oder 88. 75 werth, 
würden nur 83.75 

das Paar 

D — Paar 


große Selektio 

wendbar u e Auswahl 
Vard 
VPor⸗ chwer, we 
Yard: ein Paar 
822. 50 oder 
würden nur $7.50 
Iojten 


Spezieller Verkauf von Reitern, =. 


Belours etc. Mtufter non Yabrilanten und 


Mard bei 50 Zoll, drei Viertel Yard bei 50 
Auswahl, das Ztüdf zu 10c, 15c, 25c, 50c, 75e ctc. 


94 und 36 bei 2 


Rattan 
Schaufel: 
ſtühle. 


Aehnlich wie Abbild. 
—große Full Roll, 
Yomfortable,leich 

u. bequem, 100 
fommen zum 
Verfauf für 


2.65 


Reine Wohn: 
ftube bollftändig 
ohne einen 
Yomfortablen 
Rattan Schau: 
fel=z oder Eaſy⸗ 
Stuhl. 


Wir zeiaeı eine ungeheure Auswahl. 


5 Zoll, Eure 


eroke Verſchieden- 
ern, 
Vortieres, 
würden 
Paar 
DR nern 


abl, große Verſchiedeuhit 
Paar Portieres, an 

I pder 

nur 

toften... 

große 

erth 34.59 und 


aM, 


Eure Auswahl, aroße Verſchie 
denheit von Muſtern, wendbar 
und ſchwer, 86.590, 56, 85. 530 uud 
& Die Yard wertb; ein PaarPor 
tieres, 833, BO, ST.AV oder 825 
iverth, es nur 
10.00 das Paar 
toſten 

Fure Auswahl, große 
denheit von Mufſtern, 
und ſchwer, 
werth; ein Paar 
werth, würde nur 
<]2.50 Das Paa 


Toften... 


umwendbar 
per Yard, 
werth 815 


1.00 


32.50 


Berichte: 
iwendbar 
“7.50 die Yard 
Portieres, 837.50 


2 50 
2.9 

‚Auswahl, aroke Verjcie: 
denheit von Muſtern, wendbar 


und ſchwer, *19.00 die Yard wi.; 
ein Baar Portieres, 80 werth, 


—— nur 817.50 3. 00 


Paar 
tollen . 


wollenen Tapeſtries. 


Yards im Gevier‘. halbe 
Stücke 18 bei 18. 24 bei 


umwe udhar 


und 
>, 83.50 und 83.25 


Verſchiedenheit 
umwendbar und 
*4.00 vper 

Portieres, 50 


rure 


per 


importeuren, 13 
3oll und ebenfalls 


Fertige Carpet-Rugs. 


1400 gemacht von Reſtern aller Sorten Carpets. — 


Preiſe wie folgt: 

ri 956 83.75 
Größe 8x6 Wilton Velvet 

nun 85.65 
Größe u Tapeſtry 2. 25 
Größe 11x8.3 Wilton Velvet..... ee 315.00 
Größe 315.25 
Größe 


Größe 319.50 


Groß: 


Größe 


1289. 6x3 
086.50 Größe 368. x 183 50e 
Hröke 1I.6XT.6...... 38.75 


ROTAL WILTON RUCGS. 


Fübjahrs: Partie von Mudftern. 
$35 Größe W.GX8.3.2..... 
Gröbe Ix6 


Volle 
Volle 


Große 12x9 


Oriental Rug Bargains. 


„Ente Auswahl“: Parlien. 


Bartie 4-Garabagb und 

Hami das 

Bartie 5—Beloo 

chiſtans 

200 Shirvans ebenfalls in dieſem Verkauf, große 
Sorten, in drei Bartien, für 88.75, 6 22 
383.00 id 
Bartie H—Antique ımd neue Ghengles, —— 
uſw., Größen ſind im Durchſchnitt von 3.6 bis 
Buß breit und von 5 Fuß bis 1Oyuß lang, 

quite Werthe für 320Preis 

VPartie 7—Gute Größen, beſtehend aus einer gemijch: 
ten Vartie verſchiedener orientaliſcher Gewebe — im 


Werthe bis zu $25.00 — i 2.50 


„Eure Auswahl‘- Partie, 


Ein anderer Bargaiı. 


Orientaliihe Run: werden ſich 
hübſch und attrattive erweiſen 
als drei einheimiſche Teppiche. 
Antique und modernem Fabrikat, in hübſchen weichen 
rothen, hlauen, roſa, grünen, braunen Schattirun 
gen und den neuen, glanzenden orientaliſchen Farben, 
welche dem Heim einen hübſchen Glanz verleihen 
viele davon ſind elegante, mit dickem, ſchw 

Pile und wunderbare nur den Preis. e 
haben eine Größe von 7 bis 11 Fuß ER und don 
3 bis 4 Fuß 10 Zoll Breite. Mürden eaulär fiir 


$22 bi 330 vertauft werden. Mir 1: 4. 40 


eine Yebenszeit als 
— halten länger vor, 
Dieſe Rugs ſind in 


Rugs 
GBGrötzen 


vertaufen ſie zu einem Pr 
„Fure Auswahl«“ 


cis 


ure 


ADAMS STR. REVELI’S wasasn av. 


Berguügungs-Wegweifer. 


wer s.—, The Gay Yord Quex.. 
inn o i s.—Die Operette „Fory Quiller.“ 


ı fer.—Baljes romantiihe O per „Bohes 
u 


eraHoujce.— She Stoop5 to Eon: 


Meilie Medenen in 
n. —,Why Smith Left Home“. 
i — The Eungliſh Roſe.“ 
mbra—,Plaf PRatti-Troubadoırs”, 
ori „The Bankers Daughter“. 
imz i. Konzerte jeden Abend und 
a achmittag. 
eld Eolumbian Mufeum.— Sanıftagd 
= Sonntags ift der Eintritt koftenfrei. 
icago Art Xnftitute— Freie Bejudss 
tage: Mittwoh, Samitag und Eonntan. 


Sonntag 


a unse F e ma 


Lotalbericht. 


Konzert⸗Notizen. 


Souſas Militärkapelle gilt als die 
beſte des Landes, ſeitdem ihr bei dem 
hier während der Weltausſtellung ſtatt— 
gefundenen Militärkonzert-Wettbewerb 
die Palme des Sieges zuerkannt wurde. 
Auch auf der letzten Pariſer Weltaus— 
ſtellung hat Souſa mit ſeinen Muſikern 
große Ehre eingeheimſt. Ende April 
vorigen Jahres trat die Kapelle ihre 
Europareife an. Wie Soufas Ge 
Ichäftsführer ausgerechnet hat, wird die 
Kapelle am nächjten 23. April, im 
Verlauf eines Jahres, „40,000 Meilen 
in Amerita a Eutorr zu Wafler und 
zu Lande burdquert, in 175 verjchie- 
denen Städten mufizirt, und im Gan— 
gen 450 Ronzerte gegeben haben 
Morgen Abend und am nachſten 
Samſtag, Nachmittags und Abends, 
wird John Philipp Souſa mit ſeiner 
Rapelle im „Auditorium“ konzertiren. 
Als Soliſten werden Frl. Blanche 
Duffield, Sopranſängerin, Frl. Bertha 
Bucklin, Violiniſtin, Arthur Poyer, 
Poſauniſt, wie auch die Flügelhorn— 
bläſer Herbert L. Clarke und Walter 
B. Rogers mitwirken. Auf dem mor— 
gen Abend zur Durchführung gelan— 
genden Programm befinden ſich Meyer— 
Helmunds „Serenade,“ eine Sopran: 
Mrie au Giordanos neuer Oper 

„Anbrea Chenier,“ drei neue orienta- 
iiſche Tänze von Luigini-Sebek und 
bie neuen Märfhe von Souja „La 
Bayettie Monument“ und „Hail to the 
Spitit of Liberty“ als Hauptnummern, 

* * * 

Der auch als Leiter der muſikaliſchen 
Abtheilung des Armour Inſtitutes“ 

voriheilhaft bekannte Pianiſt Otto 

fefferlorn gibt heute Abend in der 

, M. €. N: Halle, Nr. 153 LaSalle 

—* ein großes Konzert unter Mit: 
Wirkung des namhaften Lehrers und 
Baritonfängers %. Gafton Gottfhalt 
mub ber Vortrags! infilerin Zul.Bhoebe 


Map Roberts. Herr Pfefferforn wird 
bier eigene Kompofitionen, Liszt? Un- 
aarifche Ahapfodie Nr. 6, „Liebes- 
traum“ und Nocturne, Rubinfteing 
„Balfe Gaprize“ und Liszts Klavier— 
Iranftription bon Mendelsfohns Hoch: 
zeitsmarfch umd Geiltertang aus der 
Mufit zu Shafefpeares „Sommer: 
nachtstraum“ zu Gehör bringen. 


Hohmüthia. — Die Gnädige: 
„Iſt die Sache mit dem Dienſtmädchen 
ſchlimm?“— Hausarzt: „Bewahre, ein 
akuter Katarrh der oberen Luftwege!“ 
„Was Sie ſagen, hat denn ſo eine 
Berfon auh obere Luftmege?“ 


— — — 


Scheidungsklagen 

wurden anhängig gemacht von 
Minnie gegen Narkus Löwenthal, wegen Ver aſtung; 
Joſef cegen Joſefina Kaliba wegen Ve— u E 
George geren Martha Mpite wegen 
Meilen M. genen Adelaide X. 
— und grauſamer Behandlung: be Nas E. ge 
gen Auice S. Bald, Verlajjung: Anna % 
nrgen Barry ©. Sherman, wegen Derlafjim 10: M 
üſſa S. gegen Geo. Keller, wegen Rerfaj 
laide M. gegen Acjepb ©. Moore, iegen 


——s —— — 
Todes fälle. 


ie Liſte der Deutſchen, über deren 


zamte zwiſchen geſtern und beute 


Minnie 


weger 


—* 
riaſſung. 


achfolge 
| — dem 6 
Nachricht zugi 
R r, Aug uita, 
app, Surlia 
Gurich 
Gerſch 
Jobuſch 
Ynlander e 
* rawz — 
t, Tearborn Eier, 
t. Salited Str. 


— 9 . — 


Marktbericht. 


Chie 


din 4. März 1901. 
(Die Preife gelten nur für den Großhandel.) 

Shlahtuieh — Beite Stier, 88. -88. 05 
per IM Pfd.; beite Kühe 83.15-81.40; Vaftichweine 
55.45-89.75; Safe B.M—H.W, 

Geflügel, Eier, Kalbflei 
F i ch e. — Lebende Truthühr ier, Sc per Pfo. 
Hühner 83—N; Enten 93—10 Ganſe 86—8 per 
Dod.; Truthüdner. für di e Rüc: hergerichtet, &I--10c 
perPid.: Hübner 9—10lc: Enten j >—1lc; Gän nje n— 
84c per B.; Tauben, zabıne, Sc—$1.75 per { Ib. — 
Sier, Dl2kc per DugenDd Ralbifle id 
6-0 per Pfd., je nah der Tualität. — Aus — 
det: Yämmer, $1.10-83.20 das Stüd, je nad 
dem Gewicht. — Yifche: Meibfifche, Nr. ], per 
1 Tab. 7.50: Sarder, 5}c per PfD.; Grasbechte 
6- ce per Pid.; Frofhihenfel 060° Her Dh), 

Karto ap jeln, 39 —45c per Bufhel; Süßtartof: 
fein, 8.582. per Faß. 

Feifhe Früchte — Ucpfel, 83.00-83.75 per 
Far: Birnen, $2.70—H.00 per ab; Erdbeeren, —* 
zida, O3 per Duart; Viirfihe, Korb $I—K5.50: 
Drangen. 82.00-83.00 per Kifte; Bananen GL. 3) 
per Gehänge; Zitronen, 82. 5—-88. 50 per Kiſte. 

Molterei: Brodulte Butter: 
Dairy 14-19; Creamern 15—21}c: befte Runftbutter 
12-13. — Käse: Freifder Rapınläje IO—I1sc per 
Riv.; andere Sorten, 6—13c. 

Semüje — Sellerie 13306 per Did.:; Kopf: 
falet 8.05.00 ver Barrel; rothe Rüben Ak per 
14:Bujbel:Sad; Meerrettig 84.00—$4.25 per 100 Bi. 
Echwarzmurzel 25-3 per Dugend: Gurken $1. — 
$1.35 per Dugend: Radieshen 30—50c per Dugend; 
Mobrrüben 25—30c per Did.; Erbien, feiiche. 2.00 
per QAuibel: Wachsbohnen © T—H.M pr Bu bel; 
Bohnen $1.RO-R2.W per Buibel; Biumenkopl 1.75 
—$2.00 per Rurb; Tomaten 83.50-83.75 f. 6 Körbe; 
Sühlorn 4-5c per Dutend; Ziniebeln $1.00--$1.5) 
per Quibel: Spinat II 5N per Kifte; Kohl, neuer, 
82.0-8.0 per Barıck 


ago 


{ö und 


„Abendpoſt“, Chicago, Donnerftag, den 14. März 1901.- 


Deutfhes Theater in Müllers Sale 


„D diefe Männer” oder „So find 
fie Alle“ — ift der verheißende Titel 
des urfomifchen Schwantes, melchen 
die Direktion Schaumberg = Schindler 
am kommenden Sonntag ihren Gön- 
nern auf der Norbfeite varbieten wird. 
Sicherlich wird das Intereſſe der 
fämmtlichen Frauen unter den Gön= 
nern des Norojeite-Mufentempel3 durch 
biefen Titel machgerufen erben; 
manche dürften fi) im Voraus jchon 
an der Schadenfreude meiden, wenn 
den „Herren der Schöpfung“ die Xar- 
ven vom Geficht genommen erben. 
Das follte aber feinen Mann abjchre= 
den, die intereffante Vorftellung zu be> 
fuchen, nur, um vielleiht — für die 
Befolgung der Lehre „Komm’ den 
Frauen zart entgegen”, noch Winte zu 
erlangen. Die Befegung ijt mwieber 
eine borzügliche; jämmtliche erjten 
Kräfte der Schaumberg = Schindler= 
chen Gefelfchaft wirfen mit. Auch 
werden berfchiedene neue Gefanggein- 
lagen gewiß zum Gelingen de3 Ganzen 
beitragen. 

—- —— 
Bau⸗Erlaubnißſcheine 
Surden ausgeſtellt an: 


Dedrich, einſtöckige Frame-Cottage, 
FIA. 


zum D 1522 

Ar Une. 
Korgenjei 1, zweiſtöckiges Framehaus, 882 Rorth 

Springfield Upe., S20. i 

m. Brown, ir., & Son, yweiftödiae Brid:Rejiden;, 

und Homan Ave., 81000. 

zweiſtodiges Framehaus, 333 Lee 


M 


Hirſh Str. 
John Dottemeyer, 
Ave... 82200. 
K. MevLaren, zweiſtöckige Frame Reſidenz, 104 R. 
2. Ave., 81M. 
Koon, zweiſtöckiges 
und Miftvaufee Anpe,, 
Moller, einſtöckige 
— *I0. 
ohn B — 
_ tage Abe. 
t Fors 
3 
M. Biceik, zweiſtöckiges B 


Avc., KW. i 
Vinzenz; Schwark, zweiftüdiges Bridhau:, MO Meit 
Brickhaus, 


Humboldt Boul'd 


2810 


Brickhaus, 
Bm. 
Frame⸗Cottage, Irving 
zweiftödiges Framehaus, 3674 Hermi— 
F25, 


 zweiltödige 5 Frame Reſidenz, 20 Cuyler 


richhaus, 1395 Clifton Partk 


21. Place, 33000. 
Ellen Meany, anderthalbſtöckiges 
Jadjon Etr., 822%. 
Frant Sourek, coaiaes Framchaus, 10,617 Green 
Bay Ave., 810 
Bd. De Corche, iſtodiges Framehaus, 224 80. Pl 
Pl. 


Wabaſh 


N 


x) ZW, 

Sohn Garjon, einſtöckige 
und Hoyne Ave., $12U0. 

Charles Ball, anderhalbitöciges Framehaus, 
Ave. und 106. Str., $1800. 

Frau €. U. Hill, aieiftödiges Pridhaus, 
Str, SHOW, 

3. 9. Yindgren, zivei ftödige Brid-PBarır, 6140 Angle: 
jıde Ave., KIM. 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 1 Cent das Wort.) 


Frame-Cottage, 70. 


1705 State 


Verlangt: Männern, weiche beftänige Anftelung 
fuchen, werden Stellungen geji idert als SKollettoren, 
Buchhalter, Office, Grocery:, Schub, Pille, Entry:, 
Hardiware-Glerfs, $10 wöhentlih und aufwärts; Vers 
fäufer, Wächter, $l4; Janitors in jylatgebäude, $65; 
Gngineer3, CElettrifer, Wajchiniften, $18; Helfer, 
Heizer, Oeler, Porters, Stores, Wholefale:, Yagers 
und frachthaus:Arbeiter $12; Drivers, Delivery, 
Grpreb: und Syabritarbeiter, '$10; brauchbare Leute 
in allen Geihäfts-Rranhen. National Agency, 167 
MWaihington Str., Zimmer 14. ſonmodimidofr 


Mann für Gartenarbeit, 22 
Der draußen gedient hat 
255 Michigan Ave. 
dofriajon 
Rerl jengt: Gin guter Aunge für Reitaurant. > per 
2% che. Keine Sonntagdarbeit. 19 Wabaih Ave, 


Verlangt: Ein junger 
Meilen von Edicago, erner 
wird vorgezogen. Nachzufragen: 


vlangt: Office 
ſtadtbekannt ſein. 


Junge, um Oifice reinzuhalten. 
42 Huron Sitr. 


Rod macher 


Ruh 
Berlangt: Fin erfter Klajie 

Arbeit. 12 %. Str. 

ngt: Ein guter Rorter, 

fann. 1864 ©. Clart Str. 


Dauernde 


Zi auf 


der am 
warten 


lediger Mann für garen 
RR Wells S 


Rerfangt: Ein junger, 
arbeit Muß etwas Erfahrung haben. 


8 vlanat: Ein guter Plumengärtner, lediger vor 
gezogen, findet dauernde Beſchäfti aung. 1198 Lincoln 
Ave Nachzuf ragen für > Tage. 


Verlar gt: Janitor und erſter Klaſſe Fenfterwaſcher. 
Muß Empfehlungen bringen, Hart, Schaffner & 
Marr, Market md Dan Quren Str, 


Räder, dritte Hund. 


Verlangt: 2837 Wentworth 
Ape. 


Für Kuchen 
Water Str. 


unge, So 
102 Randolpb 


Männer und allge 
12 ©. 


3wei 
Hausar beit. 


ftadtfundiger 


Verlangt: Anftändiger 
10% 


bei Roelling & Klappenbach, 

mwelher an Ghandelier:Arbeit 
Yau, 93 Jud diana Str, 

Stetige Arbeit. 


Buffer, 
i. Willy H. 
Guter Ghandeliermacher. 
93 Andiana Str. 


Verlangt: 
Willy H. yaı, 
Verlangt: Zwei Wurjtmacher bei Daniel Berg, Sde 
37. und Butler Str. 


Nachzufragen: 8. U. 


dofria 


Gabin etmaf 
194 R. Amon x. 


Ne erlangt: 
zecker Co., 


Verlangt: 
Geſchäft zu erl 


ein ſchönes 
1 — 
dofrja 
gt: Fin Runge zur Apficterung ı von Autt er. 
IS State Str., Bafentent. 
ugt: Guter Raſirmeſſer-Hohlſchleifer. Beſtän— 
rbeit. 818 pro Woche, nicht weit von Chicago. 
4 80 Aber idpoſt. dofr 


Mann ; sum dungtochen, und Rein- 
Saloon, Ode South Water ımd 


uticher Junge. arm 
— 54 Milwaufee Ave., 


{ 
< 


ta? 
ap: 


Verlangt: Ein 
machen. Groß' 
Clark Str. 
Fin Mann, um m Salvon und Küche rein⸗ 


Verlangt 
552 Grand Ave. 


zumachen. 


Verlangt 
Sohn, Will am 


Guter Färber;  Stetige Arbeit und guter 
John, 691 We ft Chicago Ape 


der fein Geſchäft gründlich ver: ber= 
5440 Halſted Str. 


3.6 


N: rlanat: Buto: x, 
ftebt. Stetige Arbe it. 


Rerlanat: Ein n junger Butcher. 


Verlangt: Ein auter Vertaufer und Treiber 
Bacherwagen. Muß Ewpfehlungen haben. Adr. 
X. 336 Abe ndpoft. 

PVerlangt: Ein ftarter Junge, um 
fahren. 3044 


Tiſchler. 


ax 
32 


vVertan am 
8. 


Aäderwagen | u 


> Wells ( Str., 4. Floor. 
dofr 


der auch Wurſt ma— 
Ave. dojr 


123 Milwau: 


Nerlangt: 285 \ 


Verlangt: 
* tanu. 4740 S. 


zerlangt: Gin guter Rodfinijber. 
Upe., Ede Robey Str. 


Leder ‚Fini iber, muß berftehen au Pie: 
Knaben von 14 bi3 16 Jabren, in 
Diamond Mpip Co., 1038 8. 


Autche et, 


Ablaud 


a 


* 


2 Nerlangt: 
r Ir arbeiten. 
N F arbeiten. 


Terlangt: Yirteher, er, guter Shoptender. 60 Oft Chi: 


unge mit etiwaß Erfahrung in 
86 N. Halfted Sir., 


at: — 
Zu erfragen: 


Star ‚ter Junge, 2 Pferde jr beforgen 
und am Deliverywagen zu helfen. 84 sn 
Nachzufragen Ede Tapton und Ienter Str., Saloon, 
nach 6 Uhr Abends 


langt: Tritte Hann Bäder oder itarker Aunge 
mit ERROR an Brot und Cake. 63 W. Diviſion 


Junge bon n 14 bis 5 Yadren fr für 
von 3—4- Uhr 


Gin 


Bu ; 
Dorzuipreßen 


— müffen mit Eltern 
Globe KAnitting Mills, Ml Clybourn 
dofrfa 


Tühtiger Mann für eine neue Sache; 
© pro Woche verdienen. Radzufragen 
tag vor 10 Uhr Morgens. 7602 Monadnod Pipe. 


Be angt: Fin Schmied für $ Sandarbeit: einer Ser 
etwcs vom Mierdsbeihlagen veritcht und am tyeucr 
arbeiten fann. PBeftändige Arbeit für den rechten 
Mann. 25 Meilen won Chicago an der Erie:Bahn. 
Thos. Iohannjen, Sighlands, Yale Co., Ind. 

midofr 


Bezahle den beiten 
612 Due Nsland 


Derları at: 
poriprechen. 


Ave. 
Neralngt: 
tan n 818 bi5 


Nerlanat: Gute Korbmaker. 
Lohn in der Stadt. Nahzufragen: 
Apr. 

Verlangt: 
tige Arbeit. 
Canal I Sır. 


15 quite Männer. Ste: 
Mig. Eo., 3-3 ©. 
13m3*X 


Ve erlangt: > Alle Yeute, die Arbeit juhen, können 
täglich kei und aute Pläke finden, befonders Zurm: 
Arbeiter und verheiratbete Männer und Frauen. 
Grira bober Lohn bezablt. Spret vor bei Enrigbt & 


€o.. 2W.e W. Lale Str. m;ll—16 
PRerlangt: 


Moöbelichreiner, 
Keenen Bros. 


Agenten und d Ausleger für neue Prö: 
mienwerfe und Zeitihriften, Chicago und auswärts. 
Befte Bedingungen. Mai, 145 Wels Etr. 

I 19m;,AoX 


1297 Welt 17. Etr. 

Enz, lv 

Nerlanat: Zivei oder drei Steinmaurer, om liebften 
Solche, welche jocben von Deutihland gefommen find 
Rachzufteoen bei Henty Drallmeier, Hinsdale. JU. 

C. B. & O. HARD a im 


Verlangt: 2 Bügler an Hoſen. 


* 


Rachm. 


= 


tes Heim. 


Berlangt: Männer und Anaben.- 
(Anzeigen unter © biejer Nubrit, 1 Gent das Wort.) 


VBerlangt: Jun er Mann rocerbftore zu arbei⸗ 
ten. 316 MW. I ei. — 


2 
Verlangt: 
Glart Str. 


un — — — 


Vorter. Waſſermann, Monroe und 


— 


Verlangt: Mann, Bücher auszutragen. $3 monate 
Hi, Alles frei umd Mebenverbienft. Popd, Tl N. 
Halited Str., Bajement. 

Verlangt: Starker, erfahrener Junge in Bäderct. 
564 State Eitr. 


Pe EEE 


Stellungen fuhen: Männer. 
(Ungeigen u unter dieſer Rubrit, 1 Gent das Wort.) 


Gejuht: Junger Mann fucht Beihäftigung in ei 
nem zabnärztlihen Yabratorium. Kaum operiren ım d 
babe eigenes Jufteumentarimm. Apr: B. 168 Abend: 
poit. 


 Gefuht: Aunger Bartender juhtS 
zen. Adr.: die 


M. 240 Aben Dboit. 


Geſucht: Ein Mann, 2: Jahre Ihre alt,  wünfdt Arbeit 
in Grocery oder »Butters und Theegeihäft. Spricht 
engaliih, willig, fiir Eeinen Lohn — wenn 
ftetige Arbeit verjproden, Aor.: Geo. E. Kirchner, 
53 Weft Eulom Abe, 


Geſucht: Ein junger Mani, 
bäder, wünfht Arbeit, 196 Wels Str., 9. 
5. Floot. 


Gefugt: | Erfahrener Bader Furcht Stelle. 575 N. 
Weſtern Ave. Nigler. 


 Sefust: t: Guter ter Qarkeepen,. der aud) Lunch 
lann, iucht Stelle. Adt. S. 229 Abendpoſt. 


Be efunht: Selbitftänn digen. Ro tl: md Brotbäder 
beftästdige Arbeit. Apr, Pl 7 Abendpoft. 


Wweſn ht: Junger Deutſcher, weſcher Jebre in 
New Vork im Saloon, Reſtaurant und Nonerthau 
gearbeitet, ſucht gegen beſcheidene Anſprüche Stel⸗ 
lung, woſelbſt er Gelegenheit hat, fih im Engliichen 
zu vervollſtändigen. Apr, &. 573 Abendpoft. mdo 


Geſucht: Ein in de der Krantenpflege seihulter dem⸗ 
ſcher Mann ſucht Stellung, Kranke zu pflegen. Adr.: 
3747 S. Lincoln Str. doſon 


—Befuct: Fin guter Bäder juht Stellung als 
felbitftändige oder zweite Hand.. dr.: P. 466 Abends 
poſt. dimido 


tellung. Neferens 


ſelbſtliandiger Brot: 
Scifert, 


tochen 
dido 
juht 
dido 





Verlangt: Frauen und Madchen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 1 Cent das Wort.) 


Bäden und Fabriken. 


PVerlengt: Mädchen, um „Beaded Bags“ zu häfein, 
zu Hauje oder in Fabrit. Nur +rfahrene Arbeiteriit 
nen brauchen vorzujprehen. ©. U. Webiter, 6t 
Wabaſh Ave., 5. Floor 


4 Mafhinenmäohen an Hofen. Dampf: 
dofria 


Top 


Verlangt: 
kraft. 114 Lincoln Ave. 


Verlangt: Kleidermacherin. 339 Webſter Ave., 


at. 


Verlangt: Gute Handmädchen an Röcken. 
44 N. Robeyg Etr., hinten. 


_ Berlangt: Geübte Maſchinenhande, F 
423 W. Diviſion Str. 


Eder, 


Samıp Hraft.—. 2 
dofria 


Verlangt: : Erfahrene Manchen ı an "Damen: -Wrappe r⸗ 
271 Madiion Str., Central Union Block, H. Syman 
Company. mido 


Verlangt Bute Maihinenmändhen an feinen Da: 
menbloufen. 399 6E. Dibiſion Etr. midoft 


Perlanat: Maſchinenmadchen an Weſten. 1039 Mil: 
waukee Ane., hinten. midofria 


Rerlangt: - Maicinen : Mädchen an Hjen. 657 4. 
VPlace. 
2 Mafhinenmanden, q 


12mar lw 
verlanot on 


arbeiten. Zweite Hand Tajchenmacer. 
und Rode zu fteppen. 309 Weit 20. Str. 


Verlangt: Erfahrene Mafhinen- Mädchen und Rai: 
fters an Goftum-Weiten; zahle Ze per Mefte. 127 
Haddon Ubpe., 2. Floor. 9mz1 Wx 


Sausarbeit. 
Verlangt: Ein gutes zweites Madden für allgemei— 
ne Hausarbeit. 4346 Grand Poulcvarr. doir 
Verlanot: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
kleiner Familie. 428 Va5alle Une. 


Shopröden ax 
um Yinirs 
&m;,1m 





Ein deutſches Mädchen für eichte Haus 
arbeit im einer Heinen Familie. Nachyutragen Nor: 
Flat. dofr 


mittag®. 1 512 George Eir., 2. 


erlangt: Reinliche Frau von 4045 "Jahren, wel 
he nähen fann und mit Kindern umyugeben Derfteht. 
Yutes Heim und giter Sohn, Meferenzen, Adı.: 


m. 2% 239 Abendpoft. 


Verlangt; Madchen für Hausarbeit. Reine Waſche 
Guter Lohn. 586 Weſt Adams Str. 


Verlangt: Mädchen, Mittags am 
aufzumwarten und Küche zu helfen. Ealvon, 
Wels Str. 


Verlangt: Tüchtige Kochin und Saundrek, Beutide 
bevorzugt. 4133 Drexel Boulevard. 


Verlangt: Ein "anftändiges Mädden für it Hausarbeit 
bei einzelnen Leuten. Muh gu Hauje jhlafen. 1643 
Demen Eourt. 


Verlangt: Ein autes 3 Deutiches Mädchen | für Rüden: 
arbeit. Voedifhs PBäderet und Cafe, HEN. State 


Str. 


Verlangt: Tüchtiges Pädden für  allgemeinegang: 
arbeit, > Wisconfin Str. 
verlangt; Ein reſpektables Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 1492 Milwaukee Ave. 
Mädchen für allgemeine 


Verlanat Erſahrenes 
Muß aut kochen können. Nach Racine, 
Nachzufragen: 4723 Calumet Ave., 


Verlangt: 


Tiſch 
al 
doir 


Junges 
in 


Hausarbeit. 
Wis,, zu gehen. 
2. lat. 


Mädchen für allgemeine Hausarbeit.— 
flat, nahe Northweitern-Hod: 
dofr 


Verlangt: 
1408 Appijon Str., 1. 
bahn. 





Verlangt: Gutes deutiches dadchen für allgemeine 
07 NR. Aſhland Ude. 


Sausarbeit, Naczufragen: : 


Madchen für allgemeine Haus arbeit und 


“ Verlangt: 
feine Wäſche. 468 


im Store zu helfen. $3 Die Woche, 
Meft Ban YBuren Str. 

Verlangt: : Rödinnen für Privat: und Boarvdings: 
bäujer. $6 und $7. Keine Wäihe. Mädchen für Haus: 
arbeit. 1814 Wabajh Ave. 


Verlanat: Deutiges KRücpenmädcen, 
und bügeln fanır. 3360 Prairie Arc. 


Verlangt: ( Gin gutes deutſches Madchen für allge: 
reine Hausarbeit: fein Wafchen. Nahzufrogen in 
PBäderei. 1310 Wentworth Ave. 

Berlangt: Mädchen für Hausarbeit, 2729 R. Win⸗ 
heiter Une. 


Berlangt: 
arbeit. Muß zu Hauie jchlafen. 
North Une. 

Berlangt: 
Dampfheizung. 


_ Perlangt: Mädchen ı für "allgemeine Hausarbeit. * 9 
Meft 21. Str. 

Terlangt: Geihirrmajcherin in Böderei:X Zund. - 
Weſt Nandolph Str. 

Verlanat: Grite und \ zivei te Robin im im Reftaurant. 
531 Wels Str. 

Berlangt: Mädchen für &Kausarbeit, 
bon gweien. +. zu 76. North Ave. 
Verlangt: Ein g autes deutſche⸗ Mädchen für leichte 
Sausarbeit. 1380 W. Zalman Ave, 1 Plot von 
Fullerton Apr. 


Verlangt: Ein gurcz Mädchen für allgemeine Haus⸗ 
arbeit, das engliſch ſpricht. 613 N. Hoyne Ave. 


Verlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit. 
Wisconſin Str., Flat 8. 
Eine Köhin, Samwon, 23-25 Oft Indie: 


das waschen 


Ein 1 junges Madehen fur leichte Haus-⸗ 
Flat F. 43 Oſt 


Madchen in Familie bon 2 
1312 Diverien Boul., 2. 


Perfonen. 
Flat. 


in Familie 


19 


Verlangt: 
no Str. 


Verlangt: Eine Frau "bei Heiner Familie. Mus 
zu Hauſe ſchlafen. 315 Hudſon Ave. 


BVerlangi: Mädchen, Familie von 3 Berfonen, Hei: 
ne ne Wüfe. Lohn 84. Mrs. Koeller 31 Clybourn Ar. 


_ Perlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. Zu 
Haufe ſchlafen. GUN. Sonne pc, 2; Flat. 


118 Fifth 


b Ane.. Ehicags Emplogment Agenen, 
Arandı Office. 3537 Brairre Ane.—Perlangt: Mäp: 
chen für Arbeiten aler Art, Am Stellen für Haus: 
arbeitsmädden, frei. Tel. 4 Main und 8673 Drerel. 


Verlangt: Eine gute Köchin für eine Heine Fa⸗ 
milie. 6 LaSalle Avpe. midofr 
Verlangt: _Frfahrenes Madden für 
Sausarbeit. 3721 Rhodes Ape., 2, Flat. 


allgemeine 
midofria 
Verlangt: Gutes ehrliches Madchen für algeı neine 
Hausarbeit. Deutjhes Altenheim, nahe Concordia: 
Friedhof. Harlem, Su. midofr 


Verlangt: Junges, Mädden, um bei der Hausar- 
beit zu belfen, auf einer yarm, nahe Chicago. Gu— 
Rahzufragen 6 FZulten Market, mabe 
ınDdo 
Köhinnen, Haushälterinnen, M dven 
Reftaurants und Trivatfamilie. Sprecht 
Jeden zu’ hohem Yohn. 
r mz11413 


Green Str. 


PVerlangt: 
für Hotels, 
bet un3 vor. Haben Nläße für 
Enrigdt & Eo., 21 W. Latke 


Röchiunen, Mädchen für Hauzerbeit 
eingewanderte ſofort untergebta yt. — 
XI6 Rhodes Ave. 10mz.,1mx 


Verlangt: 
zweite Arbeit, 
Mrs. Yerpin, 


Verlangt: Zirei  Mäddıen Hr Küche umd 
room. &1 Finbourn Ave. n 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Gausarbeit, 
eines welches etwas vom Kochen veritebt. <2 Seward 
Etr., nabe nn Ane, umd IN. Str. mido 


Verlanat: 2 Madchen für "gin mmergrbeit, veit, Majchen 


und Pügelm, Gmern Hotel, 68 S. Salfted Str. 
mido 


Yohn $4 


EN 
Der 


Verlangt: Ein Mädchen für Gausarbeit. 
IR E. Iroy Str., nabe PP. Str. mipofr 
Berlangt: Mädchen für allgemeine Sausarbeit. 
Vier in Familie. Guter Lohn. Norzuiprehen Mor: 
gens por 12 Ubr oder nach 5 Uhr Rahm. 3751 Yate 
“pe., 1. sylat. Dimido 


Verlangt: Köchinnen, zweite Kindermädchen, Mäp: 
hen für SHausarbeit, bei bödhftem Lohn. Herrſchafte; 
bitte — sg Mädchen an Kamp, 8 
Mandel, 175 31. 18feb, ImoX 


®. Belers, u * — a 


* — or Pläge und gut: 
Tlart mn fien. und :g 
Kauspälterinnen 


— Stellungen ſuchen: Frauen. 
( (Anzeigen unter diefer Rubrik, 1 Gent da? Wort.) 
Sefuct: Eine erit ce 
gewanderte ungarische SKleis 
——— tin jucht Stelle als jolche — Hausat⸗ 
et in yamilie, &5 wird mehr auf qıte Behandlung | 


ET Yohn gefehen. IH Wells Str., Yafe: 
ut. 


—V "Meltere 3 
fann, jucht Stelle 
N. Aſhland Ave. 


Geſucht 
arbeit, 


, Die noch alle Arbe it hun 
Familie. 1205 
dofr 


Fra u, 
in einer Heinen 


Teutiches Mädchen fucht Stelle für Haus: 
auch Kochen, 288 Tearborn Str. 


Geſucht: Nette Haus hälterin und Mädchen j für Kin: 
der uche n "Stellung. 1814 Wabaſh Ave. 


Fſ 3 Mädchen, 1 5 Jahre "alt nicht 
Zande, ſucht Stelle als KNdermaͤdchen 
Ave. nahe Cottage Grove Ave. 


Waſchplätze für 
auch Hausreinigen. Nehme Wäſche in's 
> mit Zügeln, 326 W. Chicago Uve., 2. Flat. 
bei altem 
Aihland 

dofr 


lan ge im 
205 Bowen 


Geſucht: 
Sai nftag, 
Baus 


R Sejuct: 
Herrn oder 
Ape., binten, 


Geſucht: Eine alle inſteh⸗ nde Mittioe, 
„sabre, mwilnfcht Stelle als 
guteg 


Sem. 32 Some Sir, 


Yeitere 
in 


Stelle 
SIR, 


Frau wünſcht 
kleiner Familie. 
oben. 


, Mitte d der 
Saushälterin. Eiert 


0er 
af 


Sejuht: Ein friich eingewandertes junges Märhe n 
ps Stelle els Köchin oder f. allgemeine Hausarbeit 
ı jüdi iſchet Familie. Nach zufragen: Lincoln Ave 


Ge ut: Famili⸗ uwäſche wird ſauber gewaſchen. 


Reeſe Str. dof 
— —— —— — — — — 
Stellungen ſuchen: Eheleute. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit, 1 Cent das Wort.) 
Geſucht: Ehepaar Frau als Köch 
Mann als Porter, Boardinghaus. — 
Adr.: D. %. domi 


Arbeit, 
oder 


ſucht 
Saloon 
95 Abenpdpoit. 


im, 


Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit, 2 Cents das Wort.) 


gu —— Vom 1. 
lung, 181 N. Clark Str. 
mit Erfolg als Bäcerei benutzt. 
den vom Eigenthümer durchaus 
bei E. R. Haaſe K Co. 157 R Tajht ugtou 

Suche einen Store mit Brick Ofen, um eine Bä— 
derei aufzumachen bis zum J. Mai. S. T. 183 Abend⸗ 
poſt. 


au vermiethe u: 
Etr. 


Zu vermiethen: 
guter Nachbarihaft auf der Nordjeite, 
an. Näheres unter ©. 574 Ubenppoit. 


Mai an, Hau: ımDd Stals 
Wurde jert zwanzig Nabren 
Gebäntichfeiten wer⸗ 

renovirt. Näberes 
Str 


5 , Zimmer  nebft Stall. : 


> , Home 


Gin qutgebender Grocerpkore tr 
vom 1. April 
dimido 


Zimmer und Board. 
(Unzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


319 W. Polt 


Möblirte Zimmer., | 
doſa 


3a vermiethen: 
Str. 


De rztmmer 
ft 13. 


Zu vermiethenz 2 fchöne, — 


für oder ohne Te ichte Haushaltung. 22 W 
Anfttändiger deutjher Boarder. 


No: 
We Er, 
Rerlangt: 929 Ely⸗ 
bourn Ave. 


Verlangt‘ 
Ediller Str. 


Efſen. Im 


Aparders, ihmadhaftes 


Pferde, Wagen, Sunde, Bögelzc. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Tent$ das Wort.) 


3 gute Pferde, billig, Einenthit: 


Muk verlaufen: it 
nahe Leavitt Str. 


mer todt. & Greenwih Str., 
und Milmaufee Une. 


Hunderte don neuen und Second Haud Wagen, 
Yuagies, Kutfhen undGcidirren werden geräumt zu 
Gurem eigenen Wreiie. Sprecht bei uns vor, wenn 
Ahr einen PBargain wünjcht. Thiel & Chrhardt, 395 
Wabaſh Ave. A 


Näumungsverkauf; kommt nie wieder vor in Chi— 
cago, meiner tourenreichen 


Hähne, meines edlen 
Stammes; feine Roller, $2, ohne Käfig: beim Dutz. 
$1.75 ver Stüd;Käfige zum Selbittoftenpreije, 10c— 
Ic. Diefer Verkauf nur diefen Monat. Guftav San 
der, 732 Wels Er. "tb, dofadi- -Tap 
Ranarientveibchen 506; : Mäunden $1.7 75, Goldfiſche 
ze. Kaempfers Vogel-Laden, 88 State Str. 
17f6,im& 


Kaufs: und Berfaufs:Angebote. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif, 2 Cents das Wort.) 

Zu kaufen geſucht: Butcher⸗Icebor, in Seklionen 
Muß in guter Ordnung ſein. Bite mit Angabe von 
Größe und Preis: 5114 S. Weſtern Ave. 


Pianos, muſitaliſche Inſtrumenute. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif, 2 Eents bas Wort.) 


Nur 810 
aulärer Treis 9 850. 
Verſchleudere beinahe neues 
Piano. Brauche Geld. 15 
nahe Elybourn Ave. 
RR ihöne Upright 
ratlid. Groß, 682 Wells Str., 


rc 


ſchenes Emerſon Upright Diane, t 
dfia 


1015 N. Halited Str. 


VMahogany Upright 
Hinihe Str., 2. Flat, 
dotria 


Piano, 85 mo 
nahe North Ave. 
12m; io 


faufen 

Aug. 

vBicyheles und Folding Beds für 
Adr. K. 908 Abendpoſt 

12mz 1wx 

— — — — — — — — — — — — 
Nähmaſchinen, Becyeles rc. 

(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Genis vs Wort.) 


Zu vertauſchen: 
neue Upright Pianos. 


gu lese: Elf Sie Minen eine Stnopf: 
lod:, eine Riegel: und cine Weberfih:Maichine für 
Dampf- oder Fußkraft, jchr billig. 1026 Yincola 
Apr. \ ofria 


Perſönliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Califotnia und North Pacific-Küſte. 

Judſon Alton Exkurſtonen, mittelſt Zug mit ſpe— 
zieller Ledienung, durchfahrende Pullman Touriſten 
Schlafwagen, ermöglicht Paſſagieren nach Galifornia 
und der Bacificküfte Die angenchmfte und  billiefte 
Reife. Bon Chicago jeden Dienftag, Dounerftag und 
Eamitag dia Chicago & Alton Bahn, üb:r die 
»Scenic Route* mitteljt der Kanjas Eite und der 
Denver & Rio Grande Bahn. Schreibt oder fpre&ht 
tor bei der Nudjon Ulton Grcurfions, 39 Maraustt® 
Gebäude, Chicago. 10fen,X* 

Robert Klos, Majchinen = Konitruftcur bon 
Speziaol:Maihinen, Ausarbeitungen von Patenten, 
Nerbeiferungen, Details etc. Auskunft frei. Dffice: 
MeBider Theater, Madifon Etr., Zimmer 66. 

14m3, 1n* 

Alexanders Detektiv-Agentur, 93 Fifth Ave. Alle 
Schwindeleien aufgedeckt. Wenn im Unglück oder Ver— 
legenheit, ſprecht vor. Rath frei. Sonntag bis Mittag. 


236, 1mX 


Löhne Noten, Mietbe ı und Eyulden aller Art 
prompt Prleltirt. Schlehtjahlende Mietber hinauss 
geicgt. Feine Gesübr, wenn nicht erfolgreig. — 
Wisert U. Kraft, 155 LaSafe Etr., Zimmer nu 
Telephene Gentral 882. 


Cöhre folletiirt fi für arme 


92 LaSalle Str. 


Banfkrott- Verfahren eine Speyialität. 
schnell 8: mmer 41, 92 LaSalle Str. 


Möchte die Adreile von ı Auguft Ol degift ce erfahren. 
A. 8... 4690 PBrairic Ave. 10mz3, 1 
— — 


wi 


ve Leute, —— 


tät. Billig un) 
Amo® 


Rechtsanwälte. 
(Unzeigen unter diefer Rubrik, 2 Gent3 das Bert.) 
Albertl Kraft, deutiher Adpofat. 

Prozejje in alen Gerihishöfen gefübre. Nedtds 
geihäfte jeder Art zufriedenſtellend beſorgt; Banke— 
tott⸗Ve tfabren eingeleitet; gut ausgeſtattetes Kollek⸗ 
lirungs-Dept.; Anſprüche überall durchgeſetzt; Löhne 
ſchn eu folleltirt; Ubftratte eraminırt. Beite Reies 
renzen. 155 La Salle Str., Zimmer 1015. Xelepbon, 
Central ö 582. 4dej,didofa® 


Adolph 2. . Wefemann — MeGichand, Allen & We: 
femann, deuticher Udvolat, allgemeine Rechtspragis; 
Epezialität: Grundeigenthbumsiragen, gerichtlie Dos 
lumente, Probatſachen. Teftamente und ausländifche 
Grhidaften. 8, 163 Randolph Str. (Metropolitan 
Bloch. ljan,6ın 


Robinſon, deutſche Wdvolateı. 
7 bis 9, Südoſt-Eche North Ave. und 
7m3, Im 

Advokat, praktizirt in 
59 Dearborn Str. 
AMeb 112 

= en 

William Henry, deutiher Adnofat. Allges 
meine Rehtspraris. Konjultation frei. Zinmer 704, 
134 Monroe Sir. 23ib,1mX 


Kreiling, Rebtianwalt.—Alle 


Zimmer 71, 120 Ran 
dolpb Str.; Wohnung 650 Dito Str. 22jb,1mf 
5 red. Blotfte, Restsanmalt. 

Ale Rehtsiahen prompt bejorgt.— Suite 844848 
Unp Building, 79 Dearborn Str. Wohnung: 105 
Os qood Str. — 


Henn & 
Apend-Dffice: 7! 
Larradee Str., Zimmer 9, 

2. 2. Ejchenheimer, deusicher A 
allen Gerichten. Konjultation frei. 


Anguft © 
Rechts lagen prompt bejorgt. 


— 


Unterridt. 

(Anzeigen ı unter diefer Rubrif, x? Gent: dus Wort.) 

— — Sprade für Kerren oder Ta: 
men, in Kleinkiaflen und privat, jowie Buchhalteh 
und Handelzjüder, bifawutlig am beiten gelehrt im 
R. MM, Aufineh Golege, 922 Milmanter Une, nabe 
Veulina Err. Tags — en: —— 
Beginns jeht. Brof. George Jenfien, Brirzipal. 
sure 16ag,ddic® 
Grlernt Telegrapbie! Verjub frei! Keine Be er 
fung, che Stellung bejorgt. U. €. — 
VLaSalle Stt. Zimmer 2. 13mj, 5 

Gründlicer % Tiolin-, n-, Piano: und Mandolin: Unter: 
richt. 164 North Ave., Gde Halſted Str. _Inz— 178 


—— a 
Mujie, 368 8. Aldland Upe., 
2 —F Bez — Une. Grfter Klaije Unter: 
right in« Biano, Bioline, Mandoline, Zither und 
Buitarre, 50 Gent, Ale Sorten Inftrumente da 
baden, Wpolrjale:Preife, “in Wi 


— 


Montag, Dieuftag umd | 


Gefhäftögeleaes heiten. 

(Anzeigen unter dieferNubrit, 2iEents das’ Wort.) 

Zu verkaufen: Hotels Saloons Bäckereien, Gro— 
ceries, Reſtaurants, Zigarren- ind Candy-Stores, 
Milch Routes, Roardinghänfer, möblirte Häujer, ip: 
wie Geihäfte aller Art, tvas man verlangt, immer 
an Hand. Käufer und Verkäufer mögen vorſptechen 
bei Guſtav Maper, Wr im Saloon, 


Fifth Ave. 
Zu vertaufen: —— Kannen —D Nord: 
mweitleite. Gute Gelegenheit für Deutjchen. Mor. T. 
do} 


678 Abendpoit. 
wegen Abreife. Be 


Näheres 3. 28. 


Zu verfaufen: Barbiergeichäft, 
fte (Gelegenheit für Deutichen Manu, 
33 Abendpoit. 
—— mit 

39) Abenpvoit. 

dofrjajon 





Zu vertaufen: Flottgehende 
bübih möblirten Zimmern. K. O. 


Hu verkaufen: 
Sigarren:, 
nung, 
Cleveland 


Aus gewiſſemGrunde, Delifaieiien;, 
— Store, ſehr billig. Schöne Woh 
gute Lage. Nachzufragen morgen M Uhr 

Ave. 


Din ingreom, 
Ahr. M. 


gutes Geſchäft, 
Abendpoſt. 


59 D 


3a verfanfen: wegen 


Krankheit, billig 


Hintze“ Geiäitsmatıc — 
kauft Geſchäfte jeder Art. 
— vorſpre heit. 


267 


Dearborn bei 
Käufer und erfäufer 
bus, doſadi, 2w 


Str 
Str., 
"N 


im Ge ichäfts i 
415: 200 für Mit 
Singe, 9 Dear 


| 4 
\ 250; Saloon und Rehaucant,, 
| * gelegen: Tageseinnahme 54 

tag- und Abendeſſen; Miethe 860. 
| born Etr. 

— en —8 3 Sroci 

| ‚Behen 1 
\ 


MT Abendpoit. 


gu be ttaufen: € 
Seit hätt, Nord 


Plattde attdeutſchen. 
Zu de ju merfaufe n: huhgeſchäft. * 
Abe Abendpoit. 


Meatmar fet 
2400 


Zu verfaufen: 
KH. Keine Agenten 
Chicago. 


„Zu verkaufen: 
Garten: geeignet 
Abendpoſt. 


Bimit- RKlat mit Saloo 
für Deutſchen. Adr.: 


3u verlaufen: NReftaurant, im beiten Sanac. Adr.: 
290, Abe udboft. 

verkaufen: Billig, ein gutgehen 

mit Bade Einrichtung. 6611 


M 


u 
Geſchäft 
Str. 


Zu verkaufen: 


Emer der eſten cd; 
unteren Stadt, umgeben bon den q 
häufern, für nur SI, Ya 
Miethe. Zu erfragen bei granf 

7 Süd Clark Straße. 


Geld auf Möpet, 
(Unzeigen unter diejer : ‘f, 2 Gents das Wort.) 


Geld! 





Gel 
Brauchen 


Chicago 


Geld! 


nce Co., 
Central 10600, 


gina 


& Tearborn Str., Zn nmer 3, Tel. 
us 


Robey Str., 
weiter 5 loor. 


159 W. North Abe. 
Telephon Weit 611. 


Wir madhen Darlehen im gr t oder — Be 
trägen auf kurze und lange Zeit auf Mö Bia 03 
Tierde und Wagen, Maareır, ichtun 5 2 Saläre, 
Venfionen oder irgend weihe andere Eicyerheit. Ab 
jahlungen arrangırt nad) Kuren limmanden, 10 daB 
Ihr jie ohne Unbequemlichfeit oder Aerger einhalten 
fön nt. — Die Sadıen bleiben in urem unge.örten 
Pejig. Keine Neröffentlihung. Keine Erfindigungen 
bei Freunden oder Nachbarn. 

Wena Ihr irgend einer anderen Darlehen-Company 
fhulder und Euer Kontraft gefälit Euch nicht jo 5 
zahlen wir e5 für Gud) ab und geben Guy weitere: 
Baarge!d, wenn Ihr es wünſcht. 

Umer re Weſtſeite⸗Office tft offen bis 8 Uhr Abend: 
für die Prazemlichkeit für Yeute, Die auf Der No:d 
weitjeite wohnen, jo Da& jıe sicht nach der Stadt hin 
unter su fahren brauchen und jo Zeit md ya e!d 
ſparen. —Wenn es Euch nicht paßt, vorzuſpeechen, 
ſchreibt oder telephonirt Central I660, oder Weſt ehl, 
und wir ſchicken unſeren Vertrauensmann zu Euch. 


Bei uns wird deutſch geſprochen. 
Hebt dieſe jie f 
mandınal jehr 
Chicago Finance Co., 
Tel. Central 
Robey Str., 
—9— 


Zweiter Floor 
amzimxe 


nahe 


Anzeige und Adreſſen auf, mmen 


zu ſtatten. 


105.) 


ı & Dearborn Str., Zimmer 304, 

und 

459 W. North Uve., 
Zelephon Weit oll. 


nahe 


Geld zu Sasleiten 
in Summen von $W bis ge 

an gaute Leute bejieren Standes, auf öbel und 
Mianos, ohne viejelben zu enifernen, zu "ven billig— 
ſten Raten und leihteſten Bedingungen in der Stadt, 
zahlyar nach Wunſch des Borgers. Ihr könnt ſo viel 
Zeit haben wie Ihr wollt, wenn früher abbezahtt, 
befommt Jhr einen Wabatt, Dies gebin wir Euch 
ichrifiluh. Keine Nayfragen merden gemadht bi 
Nachbarn oder Verwandten, Alles ift ftreng derihimics 
ger; Jar genicht Dicjelb höfliche Behandlang, wie 
der Haufınann von jeiner Banf. Bitte jprewt vor, 
ehe Abt’ anderswo bingebt. Es ift unbedingt rotys 
ipendig, wenit hr borgt, Das br zu eins bei 

antwortlihen Gejhäft geht. Wir halten Eure Bapic- 
re in unjerem Bejig und geben jie nit als Sicher⸗ 
heit, für Geld zu borgen, wie manche in dDiefem Ge 

ſchäft, ſo brauht Jhr feine Bange zu haden daß 
Ihr Eure Sachen verliert, unſer Geſchäſt iſt ver— 
antwörtlich und lang etablirt. Wir haben alles 
deutſche Leute, die Euch alle Auskunft mit Vergnü— 
gen geben, vb Ihr von uns borgt oder nicht. 

Das einzige —— Geſchäft in Chicago. 
GagleLoan Co., Otto C, Beerter, Manager, 
70 LaSalle Str., 3. Stod, Zimmer 34, 

Ede Ran ndolph Str. 


4% Gtend, 
128 LaSalle Straße, Zimmer 3. 


Geldzuverleihen 
Pienos, Pferde, Wagen 
Kleine Unleiben 
von $20 bis 400 unjere Spezialität, 
Wir nehmen Euh die Möbel nicht weg, wein mi: 
die Anleihe machen, jondern lajjeu Dicjelben 
in Eurem Bejis. 
Wir auhb Geld an Solde in 
Stellungen, auf deren Note. 
Wir haben das größte deutjde 
in der Stadt, 
Alle guten, ehrlihen Deutjhen, fommt 
wenn Ahr Geld haben wollt. 
Ihr werdet es zu Gurem Bortheil finden, bei 
vorzuſprechen, ehe Ihr anderwärts hingeht. 


auf Möbel, 


gutibszahlten 
Geſchäft 


zu uns, 


leihen 


mir 


Die fiherfte und zuverläfjigite Bebienung zugeficert. 

| a. 9. Freud, 1009.12 
1283 LaSalle Straße, Zimmer 3. 
4 Brom. — : 


8 Prozent. 5 Brosent. 
Sin Brivatmann von‘ gutem Ruf und an verfannt:e 
NReellität wünjht ein paar taufend Dollars in Zum: 
men don 820 bi3 KW an chrliche refpeftable Yıuze 
au verleihen auf 
Vlöbel, Bianos und gewöhnlihe Haus: 
baltungs:Saden. 
Berechnung für Die Ausftels 
lunrgder Bapiere, 
für foni h 
Ahr jpart Geld, wenn hr, falls Ihr zu borg:n 
mwitnjcht, bei uns vorjpreht und Die großen Vorzilze 
Pi unterjuht, die ih Euch biete, wie bie niedrigen‘Katen 
| und jo fange Zeit Ihr wünjdht zum Zurüdzablen. 
} 
l 


Reine 


Alle Gefhäfte dursaus vertraulich 
SH bin fein Anhänger von Trufts und gehöre 
| zu der Loan:Fombination 
Serabgeichte Preife für Ale, die mit mir Gejhätt: 
machen. Meine Raten find 3 Proz., 4 Broz. und 
5 Bros. in jedem gemünfchten Betrag. 
Bringt Siefe Anzeige mit und Jbhr erhaltet fpsyicle 


z Raten. 
97 Wafhington Str, Zimmer 9 


nicht 


23f6 im 


@el>! Geld? Geld! 
Chicago Mortguge Loan Company, 
175 Dearborn Etr.. Simmer 216 uno 217. 
Chietaco Wortıgage Yoan Compeay, 
Simmer 12, Sapmarler Theater Euildinz. 

161 W. Madiſon Stt. dritter Flut. 


Wir leihen Euch Geld in großen und kleinen Me— 
trägen auf Pianos, Möbrl. Pferde, Wagen oder ir» 
gend iwelde gute Eiherbeit zu Den billigiten Yes 
| bungungen. — Darlehen können zu jeder Zeit gentahy 
| werden. — Xheilgahlungen werden zu jeder Beit an: 

cenommen, wodurd die Koflen der Unleibe verringert 
j werben 
Chicago Mortgage SCoan Company, 

175 Deordorn Eir., Zimmer 216 und —— 
a, 


| 
| 
| 
| 
I 


Edtceago Gredtt Gomponn 
92 LaSche Etr., Zimmer 2]. 


| Geld geliehen auf irgend melde Gegentände. Reina 
| Beröfientlihung. Keine Berzögerung. Lange Zeit. 
| Erf Anzahlunger. Niesrigfte Haten auf Möbel, 
' Pia Pferde und Wagen. 
vad En Geld. 
M LaSalle Str. Kimmer 21. 
Dranch-Office. 324 Lincola Aoe. Leke Biew 


Geld auf Mobel zu derſe ben. — 181 Weit Madiion 
Etr., Zimmer 321, über Woolf's Kleiderladen 

IAn;, Im 

— — — — —— — — — 


Heirathsgeſuche. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 3 Cents das 
ober feine Anzeige uuter einem Dollar.) 


1jn® 


Mort, 


Heiratbsgeijuh. 32jäbriger iediger 

reicher) mit gutem ftetiaen Werpienit 

müde, wüniht mit Mädchen, am 

Mittfrau, DH Nahre alt 

baldiger Werhsirathung. Religion 

vn Kur ernitgemeinte Alntivorten bi 
424 an die bendpoſt zu richten 


Manı ’ 


beten. 


‚ Aerztliches. 


(Anzeigen unter diejer Rubrif, 2 Eents 


._ €. Ireland, M. D. S. D. D. &., Zahnarzt, 
18 State Str. und 7 Divijion Str. 15 Jahre in 
EHicago. Eriter Klajje Arbeit. Mäpige Pı un 
‚ ja x 


dad Wort.) 


Dr. Ehlers, 126 Weis Err., Epejial-Arıt. J 
Ee ſchlechts⸗ Haut⸗, Blut· Rieren⸗ Leber: und Me 
dentrantheiten ſchaell aeheilt. Aonſuliation and Un⸗ 
terfuchung frei, Spresfunden 9--9, — 9-3. 


| in Zweie O ffice, 4515 


! 


| (Anzeigen unter diefer Ru 


| opne 


Spreht bei uns var [ Main Fioe 


Grundeigenthum und Häufer: 
(Anzeige unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Farmländereien. 
yarmland! Farmlandl 
Waldland! 

Eine günſtige Gelegenheit, ein Ser 
erwerben. 

Gutes, beholzte3 und vo 
eianetes Yand, gelegen in 
und Dem jüdlichen Ihe 
conytn, zır verfaufen in 
mebr. Preis 9.0 bis $ 
Lualität des Bodens, 

falls ei 
Auskunſt, 
ı an 
beiier 
zweiten 


eigenes 
slih zum 9 
n ber ühm te 


Zweigoffice im 
Ude, Ede 
am Tienftig. de 
bis 9 Ihr ben 
wird He Koehler 


Br rder 


varmlan 


bett ig 
Jefferſon 03 
Zwecke 
hriitoph 


lan» 


— — 





Wme⸗natliq. 
Vmonallech. 
Dmonatt’d. 
Bezablen neues 5:Zimmer Prejled Frid: Front Haus, 
Preis $i175. Baar-Anzahlung nur 5100, Sprect vor 
Auftine Sir. Fehmt Aſhland 
over 47. Etr, Car nag 


genthümer, 604 Majonie 
Temple. 


Ape. Sar nah 4. 


Aſhland — 
. ®@ro$, €: 


Etr., 


Inop*x ” 


Farm don 

i Baſement, 

oAbendpoft. 
mido 


—* 
—11 


eadwenſeue. 
l er Cottage mit Verbeſſerun— 
Str Rechzu⸗ 


richaus, modern 
Nachbar chat. 
ofen Straße 

n teniveg. Mus 

e be efauft werden. Der 
erlajien. Preis 81000, 
13 NR. Rivgemmy 
6m; ImX 

Häuier, 
u.j.w.; 


nein 
K loſet⸗ 


immer 
jer, Gas, 


Tag. Otto 
Cali forn ia Uvenue. 
Amy, Imt,dojadi 


Elſton 


und 


Zu verkaufen: 
Waſſer, 6 Fuß B 
Avbe. Cars, 5e Fahrg 
&50 baar, $1V muna 
Welms, Eigenthü mer 
Fullerton und Cal iforn i 


Zu verfaufen: 
modern in jeder D 
Ihaft: rerfaufs 
7 — iregen: 
ag Abe. 


verfan ien: Brick 


monatliche Zahlungen. 
mpolph 


Du 
8150 
95, 163 Ra 


auf 
Zt 
om, 


Wertfeite. 


politan Sohbahn 


Pro Mo 


Metro 


81) ut — «17, 


Pau, 


Smwölt fertig. 


Acht verfauft. 


Fi uf. bemohnt, 


Geht und ſeht ſie Euch an. Zahlt ſie. 


| 
| 

| 

| 

' 

| 

| 

| 26 zweiitödige Saujer im 
! 

I 

I 

| - 
1 . m ⸗ 42 
| Reit rte Sauer anf der Meitjeite 


arrangı 


nt; Kreis 825%; 8150 Raır 


Coſtello Ave., 


e ine ıT 
nd *]5 per 
Heisgen a . Yatmırdale Ave. 
erade nördlich Nrmitage 

Wien dahin 

Humb oldt Park Linie der Metropolitan: 

Hochbahn N. Yatwndale Nine. «Station und geht 

4 Blod3 nördlich bis Goßee Upe., acrade nördlich 

von Arınitage Ave; „oder nehmt Milw ce Ave. 

Gar, transfer mitage Ave. Waı iteigt ab 
| an Yamndalc geht 2 Blocks nördlich 


und 
Ave. 
gelangt. 
Nehmt 


bis 


ods u 


md jeht jie an 
Fudb, um Die 


Häujer offer de { 
oder inch, por ! wir m mt 
Häuſer zu ſeigen, enfrei 

S. FE. Groß, 

State 
11,603 Häuſer innerhal 


Majonie Ioe 
Straße 
Jahven verkauft 
10mz. ſe ndido 


mpfie, 


Nordickte. 
Ave 
> bezahlt. 


nabe Wolfram 
Koiter & Yan 
doſa 


Berſchiedenes. 

Habt Ih: Häujer zu verlaufen, zu vertaufchen oder 

zu vermiethen? Kom te Wejultate zu uns. 

Wir haben immer Kau — Sonntags 

offen von 10—12 Uhr Bo 

Richard F 

New Vork Life Gebäud a Salle und 
Monroe Str., it 8, 

12de3,X® 


ſchnell ver— 
ı? Grund⸗ 
ini reelle 


gimmer 


fönnen 

i fauten oder Se 

| eigentgum und zu ? 
Perienung. ©. Freud D., 1199 Milmautee 
Ave., nahe Nortyd Ave. und : oben Str. didoja® 
— — — — — — ——— — — — 


Finanzieules. 
seit, 2 Gent3 das Best.) 
— Ders 
on Roms 
IM. "deu Ape.. 
Nachmittags: 
9 Dearborn Etr. 
13ag%® 


"Wir verleihen Geld auf Eytcago Srundeigentpum, 
Rommijjıon. 
Rıdyarbd A. Koch & Co. 
Simmer 814, Flur & 17] LaſSalle, Ecke Montoe Stre. 
Sonntags offen don 10-12, 20;2* 


befte und 
wer⸗ 


Im 


Wir 


15 ‚5 ve. 





Geld 


billigſte 


—— 

behandelt zu 
daß wir alle Arbeit 
eine geringe Rome 
Beſte Referenzen, 


er 627. 


zu verleihe 


daher wird 
Etabl. ſeit 188. 


Zimme 


GeldodreKommiſſiton. 
Bl: derlei ben @eld auf Grundeigenthum und zum 
nd berechnen feine Konmiflion, wern gute 
Derhanpen. Zinjen von 45%. Häufer 
bortyeilhaft verfauft und vere 
Milan Frei deuberg & Eo., I) Waits 
9fb,ddfe® 


tr 
Sir, 


u Grund eigenthum, 
5 und 55% 
Kommiffi n u ten. Prompte 
Ad bezahle alle Aus gen. 
Seneo Ban Blifiingen, 
. 8 YaSalle Str. Gegenüber City Hall. 
7m; imx 
Geld zu verleihen auf Chicago Grundeigenthum, 
au wärts. Erit» © vpotbe ten ſtets an Hand. 
Gnaedinger, 3 immter 14, 163 Ranpdolph Sir, 
Im;,im® 


zu verleiben 
rn Summen von 200 und 
‚odue 


auf Chi 


ton $5 

H. 

d verlangt für 
5 & Eo., 


Thomps 
Im;, Imx 


Irojent. ®. 


z. dido ja, Imt 


ehbenan falerirte Leute, nie — Raten; 
A—— leine Oeffentlichkeit. M Roanofe 
145 YaSalle Str 24j6,1m$ 


Gel cihen zu 7% 


fon, $ 
1: Su) auf 
22 


Iinen| 
ıncol 


Grie garantirte Gold Mortgages, in Betrügen voB 

$300—-85000., keine Untoiten 
Ribard %, Roh & Go, 
171 Ya Salle Str., Ede Monroe Ste., 

Sinimer 214, Flur 8. 19ianz* 

u perleiben auf Grundeigentbum und 

3 u. 6 Proy. Ar. 8. 097 Ubenppott. 

Smz,imt 

Wenn Hpbotbelen: Wurcherer Droben, fpredht Bor; 

Simmer 41, 2 LaSalle Eir. 0ns® 


Trivataeld 
zum Bauen, 4, 


Patentanwälte. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit, 2 Gents da das Wort.) 


Bu-R Rummler, Beutigsameritoniäen 


Vatentanmwalt, MiBiders 





EEE — — 


Omega 


Neuralgie— 6⸗ 
ſen, daß es ſchreckliche Seh 
Jemanden verrückt zu machen. 
Schmerzen aufhören. Er will 


iſt nußlos, Worte über Neuralgie zu verſchwenden. 
hmerzen verurſacht und die ſtechenden Schmerzen ſind genug, irgend 
Was ein Leidender will, iſt Linderung. 
mwieder geſund und glücklich ſein. 


Oil 


Wir wiſ— 


Er will, daß die 
Um Linderung von Neu— 


ralgie zu erhalten, reibe man Omega Oel auf die Stelle, wo das Uebel ſteckt. Zuerſt bade 
die Stelle mit heißem Waſſer, um die Poren zu öffnen, dann reibe ſie gut und gründlich 


mit Omega Oel ein. 
Nerven. Es verſchafft erfreuliche Linderung. 
und verbannt die Schmerzen. 
an den Thatſachen. 


Fall? Fuer Händler es ablehnen 


ſollte, Such dieſez wundervolle ichtweizeriiche 


Dieſes Liniment dringt in die Haut ein bis zu den ſchmerzenden 


Es glättet, lindert und heilt. Es vertreibt 


Viele Leute bezweifeln dies, aber ihr zweifeln ändert nichts 
Omega Oel iſt gut für Alles, für was ein Liniment gut ſein ſollte. 


grüne 


Sinimwent zu derfaufen, wird Fund die Omega EChemical Co., 257 PRroadway, Nem Vork, 


eine SFlafche portofrei per Rot ihren file 50° 


Dr a 6 L k Caliſorniſcher 
„EB Wa em &$ kräuter -ShHee 
it in Wirflichleit ein jeher beriihintes Mittel 
erbelten viele Briefe, welhe Zeugnik geben von ber 
Burchbringerden Mirfiamfeit dieies Sräuter-Thers 
&. Lambredi, 11309 Blichinan Ype., 


Mir 


| 
| 


Rojcland, N, | 


Schreibt, daß er fange fränflich war md viele Mitiel | 


rbre Erfolg angewandt habe, biz ibm 
Fteund zurieth, er ſollte einmat xemte's 
verfuchen, und iche, etliche Tage nach dem Gebrauch 
dieſes Thees fühlte er jich jchon erleichtert und hat 
®8 meiter zebrancht, bie er ganz achımd war. Die: 
Ge2it Mabrbeit. Dieier There ift unübertreff: 
lich gegen alle Erfältungen bei Groß und Alein 

Wie Ya Grippe, Katarrh, Suite, s 
Kinderfrankbeiten wie Scharlachfieber 
treibt er auch rbeumatiiche Schmerze 
ver, überbaupt werthon!l acaen 
lichen Krankheiten, regulirt den 
Magen, Leber, Nieren und dar B 
Ordnung. 

Fraat in Apotheken nach 
eder jchreibt an Dr. 9. G. Yemfe — 
©. Halfted Str., Chicago, AM. Preis 2ic und 5 
die Syahtel.— Agenten verlangt. — Probe frei. 


3 — Wurb,didoia — 
Nützliche Aufklärung 
— 


enthält das gediegene deutſche Werk „Der Ret- 
tungs⸗Anker“, 45. Auflage, 200 Seiten ſtark, mit 
pielen lehrreichen Illuſtrationen, nebſt einer Ab⸗ 
haudlung über kinderloſe Ehen, welches von Mann 
und Frau geleſen werden ſollte. Unentbehrlich 
für junge Leute, die ſich verehelichen wollen, oder 
unglücklich verbeirather find. 

Fu leicht verftändlicher Weije ift angeführt, wie 
man acfunde Kinder zeugt und Gefchlechtöfranfe 
heiten und die böjen Folgen von Fugendfünder, 
wie Schwäche, Mervofität, Ampotenz, Polluti« 
onen, Unfruchtbarkeit, Trübjinn, fhrwadhes Ger 
badtniß, Energielofigfeit und FKrampfaderbruch, 
ohne ihädlichen Medizinen dauernd heiten fanır, 

Ein treuer Freund und mweiler Rathgeber tft diefeg 
unübertrefflihie veutihe Buch, welhes nad Gme 
Pine von 33 Gt3. Poftmarten in einfahen Ume 
hlag jorgjüm verpadt, frei zugeihidt wird. 

DEUTSCHES HEIL-INSTITUT, 

4 ‚19 EAST 8, STREET, 
Sridher 11 Glinton Place. New Yorf- N. 9. 
Z:;in.didoia,l 

Der „Rettungs:Anler” ift au zu haben bei Ghaß. 

Saiger, 844 Nertb Halſted Str. ’ 


Rruchleidende 


Ver⸗ 


endlich «in 
ſtränterthee 


aſern, ver— 
aus dem Mör 


Cenfe's Kränte 


Wonirir 
Medieir 


ſowie alle an 
trümmungen 
Müdgrats, der Beint 
idenden 
werden mit meinen 
neueſten Apperaten 
MW verſchiedene Sor⸗ 
Mutterichiden, 
für 
Beine 


P-fto gebeilt. Wruchbänder, 
ten, Xeibbinden für ſchwachen Leib, Nu } 
$ette Leute und Nabelbrücht, qummiſtrümpfe 
Krampiader, Geradebalter, Krüden, tünjtliche 
e. j.m. — Brucdbänder 

0 Gents und aufwärts. 

Wefonders cınpichle id — 

mein neun erfundenes 

Mruchband, meldhes einge: 

Kühdrt ift in der Dent: 

Shen YWrmee G3 it 

i@d jicerfte, Dbequemite, 5 

wauerhschteite. welches Taa 

und Naht ohne Schmerz getragen wird uud eine 
Jicere Keilung erzielt. DR. ROBERT WOLFERTZ, 
srabrifant, 60 Fifth Ave., 
gialiit für Bräge und Berwahiungen des Kör— 
vers. Auch Sonntaa? offen Hi3 12 Uber. — Damen 
werden nor einer Dame bedicut, 6 Privat:Zimmer 
sum Anpafien. 


550 Belohnung, "3" 


Gürtel nicht der beite in der Melt ift. Er 


* Gub fier hei 
Rreis iR 85 810 md BE, 
Electric Institute, !. M. BREY, Supt. 
60 Fifth Avp. nahe Ro idolph Str., Chicago 


Nuh Eountens offen bis 12 lhr. 


Zudertrankheit, Ariabt'iefranf: 
beit und Nierenleiden wer— 
den 


= 
gebeilt Durch mein Seil: 


Walerfun ms 


L.B.CURE 


63 heilt immer, wenn die Nerzte den fall als un— 
teilbar aufgegeben haben. F5 wurde nodb nie an 
aezeigt, obgleich viele acheilte Ratienten mich eriuht 
baben, €3 zu Ihm. Ad habe Hunderte von Zeug 
nıjen über wunderbare Seifungen Schreibt nach 
freiem Zirkular. 


z8W * i £ 
Frau L. Brunswick, yyalıı Sa Snieaso 
2ljiolmo,dojajonndi 


ICHESTER'S ENGLISH 


ENNYROYAL PILLS 


Die Originelten una einzig Enten. 

N tinfhädlih. Stets zuverläifig. Damen, 

fragt den Mpotbeter für CHICHESTER’E 

ENELISH in rothen und geldfarbigen 

Blehbüchien, neritenelt mit blauem 

Band, Nehmt feine Anderen. Weit nes 

fäßrlidje Erjsgmittel und Nahabmuıngen 

zurüf, Kauft bei Eurem Apotbeter oder 

jendet 4cts. in — * für nähere > 

Fanft, Zeuguifie und „Relief for Redies,‘ in Couvert, 

—RB en Pol. Bitte, ſchreiben Sie Engliſch 
10,000 Ju niffe. Zu baben bei allen Apothetern, 

HichEs ER CHEMICAL ©O., 
2445 Madison Square, PHILA- PB 


= 15nop, mo,bo,fe,il 


Im DD 


M optiter.  E- ADAMS STR. 


&eaaue Unterfuhung ven Augen und Anpaflung 
een Släjern für ale Mängel der Scehfraft. Konſullirt 
rens bezüg lich Euter Augen. 

BORSCH & Co.,:103 Adams Str., 


aegenüber der Voſt⸗Oifice. 


Dr. J.KUEHN, 
ıfeiher Affiftenz » Arzt iu Berizu). 
Eprzial-Arzt für Dant: und Geidlcchte:trant: 
en. Stritturen mit Elektrizität geheilt. 
»78 State Str.. Room 23-Sprehftunden: 
1—ı2, 156-7. Sonntags 10—I1, Sno, jdd* 


— — — — 


Borseh 


unruhigen,“ 
verſichern, der gegen jede Andeutung, 


> 
Feber,— 


in Baar, Money Order oder Briefmarken. 


Um eines Haares Breite 


Roman von Headon Hill. 


(Fortſetzung.) 
„Sie brauchen ſich wegen Miß Mei— 
calfs gegenwärtig nicht zu be— 
beeilte ſich Volborth zu 


dab er Laura Gefahren ausſetze, ſehr 
empfindlich war. „Alle thätigen Mit— 
glieder der Bande ſind hier in Paris 
und ſtehen unter ſorgfältiger Ueber— 
wachung. Die Palitzin ſelbſt, Anna 
Tſchigorin, 
Serjow und Delaval werden von Re— 
ſtofski beobachtet, und deſſen Leute 
ſtehen in Verbindung mit der fran— 
zöſiſchen Polizei. Wenn es ihnen hier 
ſehlſchlägt, wird es Zeit genug ſein, 
ſich wegen Blairgeldies Sorgen zu ma— 
chen, und auch dann nur, wenn es ihnen 
gelingt, ſich zu theilen.“ 

Fortescue zog ein ſehr ſchiefes Ge— 
ſicht und antwortete mit einer Ein— 


dringlichkeit, die ihren Zweck inſofern 
erreichte, als man ſich ſpäter ihrer er— 


innerte: 
„Eine erſt in Ausſicht ſtehende Ge— 


fahr iſt nicht angenehmer, als eine ſchon 
vorhandene, wenn ſie ein Mädchen be— 
droht, das man liebt — das müſſen 


Sie doch einſehen, Volborth. Indem 


Sie es ablehnen, dieſe Leute zu verhaf- 


ten, bevor es Ihnen paßt, haben Sie 


ſich geweigert, dieſe Gefahr zu beſei— 


des; 


tigen, und da ich ehrenhalber die Ver: 
haftung nicht hinter Xhrem Rüden in 


| Enaland vornehmen laffen wollte, fanı 
ı es nichts nüßen, diefe Sache noch weiter 


zu befprechen.” 

Der Unterhaltungsgeaenftand mar 
Volborth nicht angenehm, und er erhob 
ich, um zu gehen.  Fortegcue machte 
auch keinen Verfuch, ihn zu noch län 
gerein Wleiben zu nöthiaen, und ent: 
Ichuldiate die Bereitwilliateit, womit 


er die Thür öffnete, mit der Bemer: 


nabe dHtandolph Str. Spee ı 


tung, daß fie fich wahrjcheinlih am 


ı Abend roch fehen würden, da er zum 


| Diner 


nach der enaltichen Botichaft 


' gehe und mit der Gejellichaft des Bot— 
| fchafters die Feitoorftellung im Iheätre 


| Beitellung an Fräulein 


is: ; Francais zu bejuchen beabfichtige. 


„Mip Metcalf bat mic) mit einer 
Vaſſili beauf— 
nur eine 


tragt — kein Hochverrath, 


Mädchenangelegenheit — die ich dort 


ſollte ich denten,“ 


ausrichten zu können hoffe,“ erklärte er. 

„Von den Leuten der Botſchaft um— 
werden Sie wohl ſicher ſein, 
meinte Volborth, 


geben, 


„und im Innern des Thegiers iſt keine 
Möglichkeit der Gefahr, aber ſeien Sie 


Not, jadido* 


ı einen Mann, 


— — — — 


vorſichtig, wenn Sie nach Hauſe gehen.“ 

Als Volborth ſich entfernt hatte, 
warf ſich Fortescue auf einen Stuhl 
und erlaubte ſich ein herzliches Lachen. 

„Wo es ſich um rückſichtsloſes, kalt— 
blütiges Wegwerfen von Menſchenleben 
im Dienſte einer Sache handelt, geht 
nichts über das ruſſiſche Polizeiſyſtem,“ 
ſagte er bei ſich. „Da haben wir nun 
der, wie ich auſrichtig 
glaube, für mich ſo viel Zuneigung 
fühlt, als er überhaupt zu fühlen fähig 
iſt; er kennt meine Gefahr, und doch 
will er keinen Finger rühren, weil — 
weil es ihm nicht in ſeinen Kram paßt.“ 

Einige Zeit blieb er in tiefes Nach— 
denken verſunken ſitzen. 

„Nun, ich habe ihm wenigſtens nichts 
vorgelogen,“ ſagte er ſodann, als er ſich 
erhob, um den Geſellſchaftsanzug an— 
zulegen. „Sch alaube, jeder unpartei- 
iiche Gnaländer würde zugeben, daß 
mein Ziwed meine Mittel rechtfertigt.“ 

Die Feltporftelung zu beichreiben, 
yaben wir keine Veranlaſſung. 
einzige Theil, womit wir etwas zu thun 
haben, iſt der Augenblick, wo Mounet 
Sully das Begrüßungsgedicht an den 
Zaren und die Zarina vortrug. Als 
jich die Begeilterung der Zufchauer et- 
was aelegt hatte, die durch die fcham- 
lofen Schmeichelcien, welche der Reime: 
fhmidt den ruflifhen Majefläten in’z 
Gefiht Ichleuderte, hervorgerufen wur: 
de, ſchlich ſich Fortescue don feinem 
Platze und ſuchte den hinter den Logen 


Der 


des erſten Ranges herführenden Gang 


auf, wo er Ilma Vaffili fand, die ſchon 
auf ihn warieie. 


De LIE ECFAEENEUEN 


Waletzki, Krasnowitſch, 


„Mbendpofl‘, Ehicago, Donnerftag, den 14. März 1901. 


„5% kann nur einen Augenblid bleis 
ben, jonft wird mich meine Mutter ver: 
miffen, die mit dem Grafen Woronzoff 
in diefer Loge fit,“ fagte fie, auf eine 
Ihür zeigend. 

„Ein Augenblid ift auch hinreichend, 
denn ich habe Alles aufgefchrieben,“ er= 
widerte Yortescue, indem er ihr einen 
berfiegelten Brief übergab. „Alles, 
was ich von |hnen erbitte, ift, daß Sie 
die in dem Briefe enthaltenen Unmweis 
jungen ausführen. Gind Sie |hres 
Muthes ficher, gnädiges Fräulein?“ 

„Handelt es fich nicht um meine ge- 
Ttebte Herrin, um Laura, um Sie und 
aud) ein wenig um den armen Boris?“ 
fragte fie mit einem ernften Lächeln. 
„sa, on meinem Muthe foll’z nicht feh- 
fen; das brauchen Sie nicht zu fürch- 
ten.” 

„Dann wünjdhe ich Ihnen gute 
Nacht, Fräulein Vaffili, und möge ung 
der morgende Iaga Glüd bringen!“ 
jaate Fzortescue, ala er fie verließ, um 
auf feinen PBlab zurüdzufehren. 


Dort blieb er bis zum Schlufle der | 
Borjtellung, ohne daß er von Volborth 
ivebder im | 


irgend etwas gefehen hätte, 
einer der dem rufliichen Gefolge über: 
mwiefenen Logen, noch unter den unver: 


tenndaren Mouchards —- rufjiichen und | 
franzöfiichen —, von denen es in allen 
Us | 
er jedoch das Theater mit zwei Attaches 


Gängen und Borfäien wimmeite. 


der Boijchaft verließ, berührte ihn Xe- 
mand am Urme und jchob ihm ein zu=- 
jammenaelegtes Papier in die Hand. 


E3 trug die Worte: „Vorficht! Wir ha= | 


ı Zanfgefühbl genug, um anderen Vruchleidenden zu 


ben Delaval aus den Augen verloren!” 

„So, jo, mein Freund Volborth,“ 
murmelte er, als er die Richtung nach 
dem nächlten Telegraphenamt einjchlua, 
„daß Sie gerade heute Abend gelehrt 


imerden, tvie wenig unjehlbar Sie find, | 
.- . ‚ . - . — — — — — — —— 
paßt mir ganz gut, aber ich muß die 


Fahnder in Blairgeldie benachrichtigen, 


für den Fall, dab der ‚Yank’, wie Lau- 
va ihn nennt, dorthin zurücgefehrt 
wäre.” 

Der Gedanfe an diefe Möglichkeit 
nahm ihn völlig in Anspruch, und erfi 
tachdem er 


jeine Umgebung achten müffe. 


als er, ohne feine Eile zu mäßigen, den 
Kopf wandte, erfannte er, daß fein 
Befuch auf dein Telegraphenamt doc) 
nicht fo dringend nothiwendiq war, denn 
eine jehr willlommene Gaßlaterne lieh 
ihre Strahlen voll auf's Geficht des 
ihm folgenden Menichen fallen und 
zeigte ihm die breiten Züge Delavale. 
Die Straße, die Tortescue 
seicslagen hatte, um den Weaq abzufür- 


zen, war fehr ruhig und führte zu noch | 


fiilleren Nebengaflen, two, wie er glaub: 
te, ein Angriff auf ton gemacht werden 
ſollte. 
derte er weiter, wobei er ſeinen Plan 
entwarf, den er ſogleich dadurch zur 
Ausführung brachte, daß er um die 


nächſte Ecke bog und in den erſten ſich 
ihm darbietenden dunkeln Hauseingang Al zeit = en 
; effen der falichen Seite gedient 
| feine Landsleute der engliichen Polizei 


Ichlüpfte. Dort, fo jagte er fich, wollte 
er warten, bis jein Verfolger an ihm 
borüber wäre, und während Delaval 
dann betroffen 
wollte er wieder herausfchlüpfen, um 
jo rafch als möglich die Helligfeit der 
Boulepards zu erreichen, wo er fi 
leicht unter der Menge verlieren fonnte. 

Zmwanzte, vierzig, fechziq Sekunden 
gingen borüber, bis Delaval um die 
Se fam und jo dicht an feinem Opfer 
borüberftrich, daß diefem der üble Duft 
feines nach Schnaps riechenden Athem3 
Heutlich wahrnehmbar mar. 
ein Dubend Schritte weiter, blieb dann 


| zmeifelnd ftehen und begann, Yanafam 
ı zurüdzufommen, wo er in die Haus- | 
| eingänge fchaute und alle paar Schritte 
Fortes⸗ 
cue erkannte, daß der Augenblick für ihn 
und Schon war er im | 
| Beariffe, auf die Ede loszurennen, als | 

eitvas borfiel, das ihn athemlos jeit- 
Zwei große Sejtalten alitten | 


Halt mad;te, um zu laufchen. 


aelommen war, 


bannte. 
en ihn porüber, 


“ 


aleich Darauf Delavol erreichten, hörte 


Fortescne die in irischer Mundart ge- | 
Iprochenen Worte: „Verräther! Das iit | 
: lebten Feierlichlett nach Verfailles zu 


für Boulogne!“ 


Und eine andere Stimme fügte hin- | 


zu: „Und das fir Die, die Du in Ant- 
werpen verrathen haſt!“ 

Nun folgte 
und Fortescue, der ſich nicht länger zu— 


Merkwürdige Entdeung, die diefe gefähr- 
lihe und entfielende Krankheit Heift, 
ohne Schmerzen, Operation oder 
Anbequemlihkeit. 


Probe-Baket frei verfandt. 
Dr, Kohn PB. Haig, ein woblbekannter Gincinmatier 
Arzt, bat winderbaren Erfolg mit einem Mittel 5 
die Kropf oder diden 


Heilung von Hals 


Und 


wegen der Thatſache, daß die meiſten Leidenden Kropf | \ 
| rum er fich mehr herausnehmen darf, 
| ol& wir Andern?“ 


grau Sillian Aromn murde volltändiy ge: 
beilt, nahdem jie 22 Iabre gelitten hatte. 
für unbeilbar halten, verichidt, Dr. Daig ein Probe— 
Nadet jeiner Entdedung Toftenirci, jo dak Ale es 
derfuchen mögen und pofitin erfabren, daß Kropf zu 
Danfe chne Ehmerzen, Gefahr, Operation oder ir: 
cend welche Ugannehmlichteit kurirt werden kann. 
Schidt Euren Ramen und Adreſſe an Dr. Jehn 
2. Daig, 1853 Glenn Building, Cincinnati. Obſo. 
und er jdidt Euch die Vrode portofrei. DVerjäumt 
e2 nicht, Furch diejes wunderbare Mittel fommen gu 
lajien. An Bombav, Andien, wurden in Dem dt- 


fizirten Diltrift 60,09 Watienten mit dicfem Mitter | 


furirt, und wo immer c3 angewandt inurde, fo var 
fein» Wirkımg Iounderbar, 

Schreibt fofort, ſchigt Euren Namen umd Adrefie 
bente und Dr. GHaig jendet Euch gern cin Verfuchs- 
Vader Des Mittels frei. Schicht es nicht * * 

wa 


| Elektrizität und allen anderen Mitteln getrogt hatten. 


| Methode und jte has mich Furirt. 


; heilt. 


eine beträchtliche Strede 
jehr in Gedanten verfunten zurücgeleat | 
yatte, fiel ihm wieder ein, daß er auf ! 
Bei: | 
nahe in demselben Augenbli murde er | 
gewahr, daß ihm KXemand folgte, und | 
| Herr dort wollte Jhnen aeben, ivas er 


cue. 
ein⸗ 


Anſcheinend gleichgiltig wan-⸗ 
zogen 


ſtehen bleiben würde, 


ren in der franzöſiſchen Hauptſtadt 


ſein Auge ſah das 
Blitzen von Stahl, und als die Beiden 


Aufmerkſamkeit. 
es die bété noire des Polizeibeamten, 


a . * | 
Heilt Kropf 
* r | gern gelaflen hätte, 
Während das Gefolge auf die in den 
ı Brennraum getretenen Mojeftäten war: ! 
i tete, gab fich die alte Dame ihrem be= 


Ede 


De RE DL a ee DErUNE: 


Frei für bie 
Bruchleidenden. 


Or. W. S. Rice, die wohlbekannte Autori⸗ 
tät, wird eine Probe feines berühmten 
Mittels frei an Jeden ichiden. 


Dr. W. ©. Rice, 6) A. Main Etr., Adams, N. 9, 
wird an Jeden, der mit einem Bruch behaftet jjt Ar 
Bruchleidende feunt, jet es Mann, Fran oder Kind, 
umionft eine Brobe feines berühmten Sausmittela 
ıhiden. Gsift eine wunderbare Methode, die Fälle 


Herr Auguft Neahring. 


heilt, die Hofpitäfern, Nerzien, Brucdbändern, der 
Man jende nur Namen und Adreiie ein und die freie 
Brobe wird oune irgendwelche Kojten für den Veteller 
gejandt werben. A j 

Auguit Neahrung, einer der angejebeniten Deut: 
ichen ti jeinem Countn, erhielt vor zehn Jahren einen 
Bruch, veriuchte jedes Bruchband, das ım Markt iit, 
und war jchon halb und halb enticioifen, fich der 
Dies aheten, als er zu 

i 


Serahr einer Operation 1 
es Methode verjuchte. 


feinen großen Ölüd Zr. 
Er iit ieht geheilt. 2 ie 

Sr. Neahring „Ich verſuchte Dr. Rice's 
Ich verlor nicht 
einen einzigen Tag Arbeitszeit. Alle meine Freunde 
waren durch die Nachricht überraicht, dag ich jo voll- 
itandig miederhergeitett fei, mund ich beiak mahrlich 


fagt: 


jagen, wie jie jih meine Erfahrung zu Nupe mahen 
fönnten.“ REN i 
©; Meahring wohnt in Merrill, Wis. 


| entfchloß, 


Feder Britchleidende jolite jofert jdıreiben und dieie | 


Methode probiren, die ohne Schmerzen, Wefanr, 
Speration eder auch nur eine Stunde Heitverluit 
Beginnt jest, ıınd ehe der rubling vorüber 
ift, werdet hr nicht mehr willen, dap JIhr einen 
Bruch hattet. Schreibt heute beitimmt ! 


erfannte mit einem leifen Herzklopfen, 
daß feine Antwort eigentlich weniger 
an ihre Mutter, al an fie gerichtet war, 
und fie jah darin ein Zugeftändniß, 
daß er die Warnung, die fie ihm in 
Wien ertheilt hatte, endlich beachten 
molle. 3 freute fie, daß diefe Er- 
fenntniß ohne äußere Beweife von felbit 


in’ihm aufgeltiegen war —- und gerade | 


heute. 

Inzwiſchen rechtfertigte Volborth 
Dubrowskis Anſicht, daß er ſehr be— 
ſchäftigt ſei, meht als vollſtändig. So 
eng und geſchickt hatte er den Laden 
der Wittwe Grigot mit Spionen um— 
geben, daß ihm jeder Schritt der Ver— 
ſchwörer bekannt war, während dieſe 
nichts von der Entdeckung ihres Ver— 
ſammlungsortes ahnten. Zu früher 
Stunde war Serjow beobachtet worden, 
als er ſich infolge einer Zeitungsnach— 
richt nach der Morgue begeben hatte 
und unverzüglich mit der Nachricht von 
Delavals Iode nad der Rue Caffe- 
Iete zurüdgefehrt war. Zugleich hatte 


Volborth erfahren, daß der am borigen | 


Abend feinen Spionen entichlüpfte 
Mann jebt falt, ftarr und unerfannt 
auf der Marmorplatte lag. 


Sehr bald zeigte fich, daf; Der Ver: | 
luft ihres Genoffen die Pläne der Nihis ı 
liften für den Iag nicht geftört hatte. | 
Die Anzeichen ihrer Thätiafeit wurden | 


vielmehr To auffallend, das fich Vol- 
borth, 


anzuſchließen, welche 
mit dem Feinde bleiben ſollte, während 


er Reſlofski den Befehl über den Theil 


überließ, deſſen Aufgabe es war, den 
Zaren zu mgeben. Da er ſo eifrig wie 
nur je darauf bedacht war, nicht nur 
das Leben ſeines Herrn zu ſchützen, 


ſondern auch der Kaiſerin den Schrecken 


rückzuhalten vermochte, lugte aus ſei- 


nem Verſteck hervor und ſah, wie ſein 
Verfolger ſchlaff und leblos auf dem 
Pflaſter lag. Die beiden Männer kehr— 
ten zurück, und Spencer, der merkte, 
daß er geſehen worden war, wartete 
einen Augenblick. 

„Wir haben Ihnen eine kleine Un— 
annehmlichkeit erſpart,“ ſagte der erſſte 


der Männer, ſeinen Hut lüftend, als ſie 


ihn erreicht hatten. „Was ſeine Gründe 
waren, geht uns nichts an, aber der 


jetzt ſelbſt erhalten hat. Wäre es zu 
viel verlangt, wenn wir Sie bäten, kei— 
nen Lärm zu machen?“ 


„Ich will nichts geſehen haben, aber 
Ihnen denn doch rathen, ſich 
erwiderte Fortes- 


ich möchte 
dünne 


zu machen,“ 
„Sie haber 
einer Klemme befreit — 
wie ich wohl vorausſetzen darf, 
qus Liebe zu mir.“ 

„Wir wiſſen weiter nichts von Ih— 
nen, als daß Jedermann, der dieſes 
todten Schurken Feindſchaſt auf ſich ge— 

hat, unſere Hochachtung 
dient,“ erwiderte der Sprecher. 


nich allerdings aus 


Dies 


nn 


wenn auch, | 

nicht 
I em 

ı te, ivar 





ber= | 


ift die Frucht einer unglüdjeligen Bers | 
bindung rein irifcher und feitländifcher | 


Ingelegenbeiten. 
und 
verratben, erjlens, wie- wir glauben, 
um feine eigene Haut zu retten, 
zweitens, um eine Verfchwödrung zu 


| fördern, womit nur jyremde zu tbun 
Nicht eines Mordes Zeuge find | 


haben. 
Sie geiwefen, jondern der einer Hin- 
richtung — auf Befehl der irischen re- 
bolutionären Brüderfchaft.“ 

Mit einer theatraliichen 


| lüftete der Sprecher nochmals den Hut, 


erariff feinen Gefährten am Arm und 


N Eh im Düfter der üb 
Er Fing verſchwand im Düſter der gegenüber 
liegenden Nebenſtraße. 


cue beeilte ſich, die gefährliche Nachbar— 


Auch Fortes— 


fchaft der auf de 
leblojen Male zu verlafien. 


N. 
Sühne. 
Der legte Tag des Beluches des Za- 
war 
gefo:nmen, aber die Gälte hatten am 
Morgen noch viel zu ſehen und zu thun, 


Er hat den Inter- 


und | 


eines Anjchlaas zu erfparen, war es be= | 
greiflich, daß er bei diefer letten Er: ! 
Icheinung feiner faijerlichen Schüßlinge | 
in der Deffentlichfeit inmitten einer fol- | 
chen VBolfsmenge aanz befonders änajt- | 
i War dieſer Tag erſt glück— 
lich vorüber, 
im ſchläfrigen Darmſtadt 


lich war. 
dann lag, ſo hoffte er, 
eine leichte 
Aufgabe vor ihm, und dann wollte er 
ſeinen Sieg genießen! 

ausmalte, wie Reſtofsti Olgas weiße 
Arme umklammerte, ſowie der Zar wie— 


| der auf dem Wege nach dem heiligen 


Rußland por, wurde er ganz unge— 
duldig. 

(Fortſetzung folgt.) 

— — te 

Unter den Wohlthätern. 


MWenſchheit nimmt Dr.Silshbee eine ber— 
na Ar f > 


der leidende 
vorragende 
die unabläſſigen 
an Die Grenze des W 

ren, ſind heute geheilt 
ſundheit. Die woblthätige ? 
verzweifelten Fällen all u 
aber chen Tr, Zilspee's Xlnafsjis - aus 
‚ beiten Medikamenten hergeſtellte weiche Stuhl 
zäpfchen, welche an dem Sitz des Yeidens in der fär 
per eingeführt werden. Proben 
P. Neustaedter & Co., Box 2416, New York. didoia 


Schmerzen ſchon 


ns getrieben worden we— 


den 


Ein Bismarck-Thurm in Kamerun. 


Nachdem bei den Deutſchen 
Schutzgebiete Kamerun 2489 Mark für 
einen Bismarck-Thurm auf Kap Nach— 
tigal geſammelt find, ift am 1. Januar 


‚1901 der Grundſtein dieſes Baues 
feierlich auf der zwiſchen Viktoria und 
Kriegsſchiffshafen weit in die See ra- 


genden Spitze gelegt. Es ſollen zwei 
runde Thürme von je zwei Meter 


Durchmeſſer im Lichten dicht neben ein— 


Gebärde 
ſoll, 


ander errichtet und durch ein flaches | 
Mauerwerk, welches in der Mitte auf ı 


jeiner Platform ein Leuchtfeuer tragen 
berbunden werden. Der eine 


 Thurm wird mit einer Wendeltreppe 


ı des Wärters. 


verjehen, der andere dient zur Wohnung | 
Ueber dem in der Mitte 


; zwifchen beiden Ihürmen anzubrigen- 


Pflaſter liegenden 
Wappen und Wahlſpruch des Fürſten 


‚an. 


den gothilchen Thormwegq zeigt eine mit 


Dtto v. Bismard verjehene Tafel den 
Smed und die Widmung des Denfmal3 


' melte Geld nicht ausreicht, um einen 


jodaß es fajt zwei Uhr ivar, bevor die ! 4 ung Des - 
tragen ift, an die im Hamerungebiet 


Magen mit ihrer Ehrenbededung von 
Küraflieren von der rufliichen Boifchaft 


| arbeitenden deutlichen Firmen das Er: | 
fuchen um Beiträge ergangen. Die Has | 


in die Nue Grenelle einbagen, um zur | 


fahren. 


der berühmten 
und bier 
das Fehlen Volbortbs zuerft 
Wie gewöhnlich war 


eregte 


die Gräfin Vaffili, die den Ihatbejtand 
cus der Dunfelbeit, worin Volborth fie 
an's Licht zog. 


liebten Zeitvertreibs des „Häupterzäh— 
lens“ hin. 
„Alle da, 


außer Paul Volborth,“ 


flüſterte ſie, indem ſie Boris, der zu— 


fällig an ihrer Seite ſtand, 
„Die Tage dieſes 


e anſtieß. 
Heren als verzogener 


Liebling der Geſellſchaft ſind jetzt wohl 


gezählt. Kannſt Du mir erklären, wa— 


Ilma, die neben ihre Mutter ſtand, 
hörte dieſe Frage, und ihr Blick ſuchte 
unwillkürlich in Dubrowskis Geſicht zu 
leſen. Zum erſten Mal ſeit Wochen 
begegneten ſich ihre Augen mit einem 
Ausdruck, der etwas von freundſchaft— 
licher Neigung hatte, und obwohl ſie 


gleich wieder nach einer anderen Rich— 


tung ſah, wartete ſie doch geſpannt auf 
ſeine Antwort. 

„Ich bin überzeugt, daß Niemand 
von uns — das heißt, ſehr Wenige von 
uns — ahnen, wie wichtig Volborths 
Arbeit iſt,“ ſagte er, „wie vielerlei zu 
thun und — zu entdecken er hat, wo— 
von wir uns nichts träumen laſſen.“ 

Der Adjutant verſtand die Kunſt des 
leichten Plauderns nur mangelhaft, 
aber fo plump das double entendre 
au ausgedrüdt war, fo errieth Jlma 
deffen Sinn doch ohne Schtwierigfeit. 

Volbortb3 Verbindung mit der brit 
ten Seftion mar, wie fie wußte, einer 


- der wenigen Buntte, worüber Forıescue- 


Boris nicht aufgeklärt hatte, aber fie‘ 


| merun=Land- 


| 
| 
| 


jolden Bau zu einer anfebnlichen Höbe | 
ı zu bringen, ijt jeitens des Herrn ©. | 


!priederici, dem bon dem Herrn Goupver- 


neur die Ausführung des Baues über | 


und 


' zeichneten Beiträge einzuziehen, und | 
wird in einem bon den Firmen zu er= | 
ı nennenden Yuzichuß über die Vermen= | 


dung der Gelder Rechnuna ablegen. 


—  —— 


— Bantichersforgen. — Weinhänd- 
fer: „Was mir nur diejes Jahr mit dem 
Rothmwein werden, die ganzen Heidel- 
beeren find ja erfroren.“ 


Fhre Erkältung, wenn 
vernachläſſigt, kann den 
ganzen Winter über an— 
halten. Zögern Sie nicht. 


Nehmen Sie 


HALE’S 


orehound and Tar 


die ficherfte und jchnellite 
Heilung für EıFältungen. 
Sein Rekord ift riefig für 
die Heilung von figelndem 
oder ftechendem Hujten, 
entzindetem Hals, Bron- 
chitis und allen Beſchwer⸗ 
den des Haljes oder der 
Lungen. 
Zu verkaufen bei allen Apothetern., 


Bite’3 Zabniweh: Tropfen beiien in einer Minute. 


w. WIE Hase und Bart > Hrärbemitiel, 
idiarz und braun, 50 Genis, 


als er feine Kräfte eintheilte, | 
ih derjenigen Wbtheilung | 
in Berührung | 


Wenn er ficdh | 


wende, welde duch | 
bie | 


frei derjandt bon | 


im | 


Da das im Schuggebiete gefam= 


| Blantsaengejells | 
Schaft in Hamburg, deren Ungeftellter | 


= a ee : n | 
;n Sepres war ein furzer Aufeni- | Herr E. Srieberich ift, ift bereit, Die ges 


ı halt zur Befichtigung 


ein ſchwaches Aechzen Porzellanfabrik vorgeſehen, 


Geſammtauflage von mehr 
Millionen Exemplaren. 


für S 


urlinge und 


Die Sorte, die Ihr immer gekauft habt, hat die Un«- 
terschrift von Chas. H. Fletcher getragen und ist seit 
mehr als 30 Jahren unter seiner persönlichen Aufsicht 


angefertigt worden. 
darüber zu täuschen. 


Gestattet Niemandem, 
Fälschungen, Nackahmungen und 


Euch 


“Fben-so-gut” sind nur Experimente und gefährden 
die Gesundheit der Kinder,— Erfahrung gegen Experi» 


ment, 


4 


IE LÄLEILL: 
In Gebrauch Seit Mehr Als 30 Jahren. 


THE CENTAUR COMPANY, 77 MURRAY STREET, NEW YORK CGITV. 





Swreie wiffenfhaftlihe Unserfuhung der Augen — Genaue 
meflung von Brillen und Augengläfern. 


® 


I Rs 
us 


Aigen einzeln geprüft 


und irgend ein Mangel der Schkraft durch ein pallendes Slas auf den Normal: 


punkt erhöht. 


Unſere Preiſe für auf Beſtellung gemachte Brillen und 


Augengläſer ſind niedriger als die für fertige, 


Schroeders Apotheke 


Iaricocele, 


mit Der Thurmauhr-—465 und 467 
Milwaukee Ave., Ecke Chicago Ave. 


* run nenn 


Striktur, 


derloene Flannharkeil. 


Die Dreifaltigkeit der ſchrecklichen 


Ich behandle nicht alle Krankheiten, 
Ich kurire“ Euch poſitiv und privat, 
bleiben. 
Mannb 
Krankheiten uw 

Organe heile ich u 


behandle. 
kurirt zu 
verlorene 


Männerleiden. 

ıber firrire alle, die ich 
um auch 
Nutgenditinden, frübze:tiger Dertall, 
arfeit, Paricocele, Striftur und alle 
Schwä der Männer und der Urin— 
nter einer geſeßlichen Garantie. 


chen 


Ter Wiener Spezial- Arzt iit von der medisintichen Welt 


und angeichenen Wil 


der 


vgern von Chicago ancerfannt als 


zuverlälltatte Zpeztalüt in der Behandlung der oben ge: 


« 


nannten KNranihetten 


Verwandte Nranfbeitenr, 


anſteckende BSfntvergif- 


iwıe Die 


tung, Gonoiräca, Fäufriß und Santausfhläge heile ich 


jo gewik, wie \br das Tageslicht ſehen könnt. 


tatton frei. 


5 Sprechitunden: 9—7:30 Abends; 


Der Wiener Spezial:Arzt. 9 


Konſul⸗ 


Mittwochs nur von 
12; Sonntags 10—1 Nadmittags. 


New Era Medical Institute, 


Zimmer 511, New Gra Gebäude. 
Ecke Harrison, Halsted und Blue island Ave. 


Pill Dir neruis-Kijiadh, überarheitel, 


| Benupt den Elevator bis zum 5. Sloor und jebt darauf, das Ahr nad) der vechten Dffice geht. 


| miimnthis, leicht erregbar, ihredhait 


BE oder feideft Du an den Folgen von Kummer und Gram oder an Schlaflofigkeit, 


Malaria, Gedägtnigfhwäche, Schwindel, MWatligkeit, Reißen, Kopfweh, Ge⸗ 
ſchlechts ſchwaͤche, Herzklopfen, Rlutarmuth oder Leberbeſchwerden, ſo heile Did mil 3 


Pulde’s Nerven: Mittel und Tonic. an. 


} Magen — Tropfen. Leiden. 
Frauen⸗-Krankheiten-Kur, 


heilt alle Frauenleiden. 
näclig dieſelben auch ſeien. 


Heilen alle Magen-, Verdauungs- u. Unterleibös 
Breis 25 Ets. 


Birchlein mit Auskunft frei, 
twelder Art ud wie harte 
Preis 50 Gents, 


EI Dieie Mittel werden nur in der Office verfauft oder für den Preis per Poſt geſandt. 


Dr. Carl Bulcheck, 


'819 DIVERSEY, PR 


swiichen Salited u. Glart Sir. 


Man nehnte Halited Str. Electric oder North Weitern Elevated oder Clarf oder Wells Str. > 
Cimit3 Cable. — Wller ärztlicher Rath per Bricj oder in der Office umionit.— 5 
Spredhitunden von B Ihr Morgens bis 6 Uhr Abends. D tienftag® bis 


Ü 9 hr Abends. 


Kr, 


Japanifches Zeitungsweſen. 


Nach der „Rev. d. Rev.“ zählte 
im Jahre 1878 in Japan bereits 260 
Zeitungen und Zeitſchriften mit einer 
als 28 
Die Statiſtik 


des letzten Jahres weiſt nach, daß die 


Zahl der Tageszeitungen und der pe— 
riodiſchen Zeitſchriften ſich während der 
letzten zwanzig Jahre faſt verzehnfacht 
hat; man zählt jetzt faſt 2000 Journale 
und Revuen, die eine Auflage von 91, 
519,151 Nummern haben. 
| Fünftel dieſer Nummern 


Etwa ein 
entfällt auf 
die Tageszeitungen. Tokio allein hat 
mehr als zwanzig Zeitungen. Und von 
Tag zu Tag entſtehen neue Zeitungen, 
ſo daß das Leſebedürfniß des Publi— 
kums ganz bedeutend überſchritten 
wird. Die Revuen beſonders ſchießen 
ſchwarmweiſe hervor, oft freilich nur 


zu ſehr kurzem Daſein. 


Neine Tottur läßt ſich mit Rheumatismus vergſei⸗ 
chen. Nejeot Nr. ZI von Eimer & Ameno bietet 
fchnelfte Linderung. 


— — — — — 
Emil Zolad ‚ Nana“. 


Yn Baris ftarb diefer Tage in aeifti- 
ger lmnachtung die frühere Schau- 
fpielerin Zöontine Maffin, die „Nana“ 
Emil Zolad. Sie war am 16. yebruar 
1847 geboren und gläuzte erit in bem 
Folies Marignyg, im Palais Royal, 


dann als fentimentale Tiebhaberin im 
Gymnaſe, als Borgänaerin der Rejane | 


im Baubeoilfe. m Jahre 1881 fpielie 
fie die Nana — fich jelbjt und ihr eige- 


ne3 abenteuerliches Leben. Sie erregte | 


Auffeben und mit dem efelhaften 
Schrecken von Nanas Tod Abſcheu. In 
Folge einiger kraſſer Abenteuer trat ſie 
in der Mitte der 80er Jahre von der 
Bühne zurüd und ift nunmehr im 
Dahnfinn geftorden — fallt wie Nana. 


Sonntags geihloffen. 
DI” Beide bei Hranten werden für eine fehr 


man | 


; Pripatboipital 


— Telephon. Lake View 579. BR 
mänige Zahlung gemadt. 5 


DR. J. YOUNG, 

Deutiher Spezial: Arzt, 
für Biugen:, Ohren, Rajen: und 
Hals leiden. Behandelt dieſelben gründlich 
und jchneil bei mäßigen Breiien, ichmerzio® u. 
nad wrübertrefflidhen neuen Vletboden. Der 
hartnädigite Najentatarrh und Schwer: 
hörigfeit wurde furitt, wo andere Werzte 
erfolglos blieben. Künftlige Augen. Brillen. 
Unterfwhung und Rath frei. 16% Dear: 
born Str., Zimmer 604, von 1-4 Nadın., 
Sonntags: 10-12 Vorm Klınift: 261 
zincoln Ave., 8—11 Yorm.. 6-5 Abends. 


ne nee 


— — 


Heill Euch Fehl 


Kranthei⸗ 
ten und unnatürliche Entleerung der Harn-Organe. 
Beide Geſchlechter. Volle Anweiſüngen mit jeder 
Flaſche: Vreis 81.0. Verfaufit von €. &. Stahl Drug 
&o. oder nad Empfang des Preiies per Erprei ver» 
fandt. Adreiie: &. L. Stahl Drug Company, 
Ban Buren Straße und 5. Uvenue, Shicago, 
Illinoio. 25a,ddjlj 


SDITED- WATRY, 
Deutidher Optifer. 


N. 
99 E. Randolph Str. 
Brillen und Yugengläfer eine Spezialität. 
Kodats, Gameras u. photograph. Material. 


WORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 


| 84 ADAMSSTR., Zimmer 60, 


gegenüber der Syaır, Derter Building 
Die Aerzte dieier Anttalt find erfahrene dentiche Spe- 
zralılten und betrachten es als eine Ehre, ıhre leidendben 
Deitmenichen fo jcone! möglıch von ihren Gebreihen 
zu heilen. Ste heilen arändih unter Garantie, 


| alle aeheımen Rranfbeiten der Männer, rauen: 


leiden und Menitruntiousftörungen ohne Dpes 
ration, bauifraufheiten, Folgen von Gelbfts 
befickung, verlorene Rannbarkeit ze. Opera 
tionen dan eriter Klaffe Cperateuren, für rabifale 
Heluna von Brüäden, Krebs, Tumoren, Baricocele 
(Sodenktranktgeiten) xc. Kontultirt uns bevor Yhr hei» 
ratbet. Wenn nötbig, plaziren wir Patienten ın unjer 
Frauen werden bom Frauenarzt 
(Dame) behandelt. Behandlung, infl. Diedizinen 


nur Drei Dollars 


den Monat. — Schneidet Died aud.— Stunden: 
9 Uhr Morgens bis 7 Uhr Abends; Sonatags 10 biß 
12 Uhr. tgl.jon 


2efet Die 


SONNTACPOST. 





Vafement Brand Dept 
Glace-Handſchuhe. 
Eine ausgezeichnete Gelegenheit wird 
Euch hier geboten, Handſchuhe für einen 
billigen Preis zu erſtehen; gute Quali— 
täten und Standard Fabrikate. 


von beſchmutzten Handſchuhen 
von denen wir zu viel ha— 
und andere, 
um zu raäu—⸗ 


Eine Anſammluné 
und farbigen Haudfhuhen, 
ben, einige Schwarze Glace:Handichırbe, 
mit Denen wir fofort räumen möchten, 
men, per Paar 36. 

Durchwegs gute, Lammfell-Handſchuhe, 2 Glafp: 
Glace, in faſt allen neuen Frühjahrs-Farben, in Aſ— 
ſortiment, die unſeren theueren Partien ſehr ähnlich 
ieben; Paar 6de. 

Ebenſo ausgez zeichnete Pargains in echten Glace— 
Handſchuhen, beſch ynust und wunvolfitändige Partien, 
foiwohl Slacc und Suede, jchr niedrig marfirt, um 
zu räumen; Paar Göc. 

Yortjegung unferes großen Verfaufs bon „Aleran: 
dre Seconds“ ‚ nur Euede, jhlwarz und farbig; die 
Jährliche Räumung des Ueberichufjes von der Alean: 
dre Farbit, die meiſten dat on Wären mit gutem Ges 
wiſſen als „erster Klajje” zu bezeichnen, vielleicht bie 
beiten Wertbe, Die je irn Chicago zu Sc Das Paar of 
ferirt wurden. 

Gine große Partie von Glace = Handijdhuben, 2 u. 
3 Glafp, 1 Reihe Stiderei, äußere Naht, modern und 
dauerhaft; in aflen neuen FFrühjahrs-Schattirungen 
jür Glace-Handſchuhe, Paar 85e 


Baſement Branch Dept. 


Billige Knaben-Kleider. 


Unſere Frühjahrs— 
Knaben = leider 
find die beften, Die 
wir je zu den mar: 
kirten Preiſen ge— 
zeigt haben. Jedes 
in dieſer Anzeige an— 
geführte Item iſt 
ein wirklicher Bars 
gain. 


500 Baar ganzmwollene 
Kniehofen für Knaben— 
Größen 3 Bis 16, taped 
Mähte und Patent Maiit 
Bands; das Baar Dr. 


Meine Worfted Eimra: 
ters für inaben, Größen 
vb. bi8 16 (wir kauften 
eine oroße Anzahl von 
einem Fabrikanten zu 
einem ſehr zn 
Vreiſe für fol’ fei 
Stleidungsftüde, ein e 
Hälfte mehr würde ein 
angemefjener Retailpreig 
bedeuten; Mir offeriren 
diejelben das Stüd zu 
$1.00. 
Verſchi edene Hundert durchaus ganzwollene 2-Piece 
Kniehoſen-Anzüge für Knaben, Größen 7 bis 16, 
fancyh Chevbiots und navyblau; wir offeriren dieſelben 


| 


Bafement Brand Dept. 


Für Babies und Kinder. 


Kleidungsftüde, die zu Haufe nicht 
unter dem Doppelten unferer Breife 
hergejtellt werben fünnen. Viele weitere 
Bargains diefer Art find hier jeder Zeit 
anzutreffen. 


GCorded Wulf Bonnets für Babies, franz. 
mit Epigen befegt, Mull Ties, Stüd 25c 

Kurze Flannelette Nöde für Babies, an 
bric Yailts, hübjche roja und blaue Streifen, 
Stüf De. 

Beintleider 
fran;. Räbte, 
perichen, 6 
Tucks, Groͤten 1 und 2 Jahre, 
und 8 Jahre, 1260; 10, 12 und 14 Jahre, 
Baar. 

Flannelette 
Streifen und Karrirungen, 
4)c bis Hoc. 

Finder Fylannelette 
bis 3 Jahre, rofa und blaue Streifen uud Sarri: 
tungen, jpezich 30c. 


Mode, 


Gam: 
Das 
für Kinder, Sualität Muslin, 
Oeffnitngen nit continuous Tyacings 
Knopflöher, Saum und Glujter von 
Ic; 4 Jahre, 106; 6 
l5c das 


aute 


rofa und blaue 
2 bis 14 Jahre, 


Kinder, 
Größen 2 


Gowns für 


Nacht-Beinkleider, Größen 2 


Baſement Branch Dept. 


|: 
Damen: Halstraggten. ; 
Die Frühjahrs-Nopitäten in Hals- | 
TIradten find hübfcher als je zuvor. 


Wir haben ein umfangreiches Lager der 
minder theuren Sorten — in den neues 
jten Entwürfen, 


Epirt Waift Salstrahten— Diele neue und bübjche 
He und Töc. 
in ſchwarz ‚oder weiß, 
81.25 bis 82.50. 

Fancy Chiffon Stods, in Schwarz oder weiß, neuefte 
Entwürfe, sehr bübih, das Stüd 50c. 

Yutom obile Ties, Sammet-Turnover VBoints, Gold: 
beiah, alte Farben, das Ztüd 50c. 

'iberty Scide Plaiting, zwei Zoll breit, in Weiß, 

Vd. 


Entwürfe, 25c, 
Netz Fichus, 
beſetzt, Sue, Töt, 


mit Spiten 


Roth, Yadender und Violet, 10c die 


— 


Baſement Branch Dept. 
Notions und Toiletten— 
Sachen. 

Einige ausgezeichnete Werthe zu ſehr 
mäßigen Preiſen. 
— ri 


Gewöhnli 
ſpezie 


ſchwar; und weiß, Größen 1, 
Dutzend 3c. 


Auswahl in Breiten, 


Lerth, 
otton Tapes, 
el! per 
Leichte 
gewöhnliche 


außer=* 
4 und 5 


doppelt überzogen, 
2 und 3, 8; 


Werthe, Sri öhen 


rs, ar per Bandchen von DHigd. 5e. 
i) ZoU fang, Ic das Stüd. 
( iefelplattirten Büge jen, ſpeziell 
int für a Rügeln von Shirtiwaift3 und Kin: 
derfleidern, Heine Sorten 65c das Stüd; große Sor: 
ten 8: das Stüdf. 
Violet Borated Talcum 
Eorte, 19e Schachtel. 
Reine: Ertraft With Hazel, jpezich, 
flaiche >Rc. 
Coke's Dandrufj 


beitin 


Powder, umjere eigene 


per Suart: 
per Pint-Flaſch⸗ 


Cure, ſpeziell, 


„Abendpoſt“, Chicago, Donnerſtag, den 14. März 1901. 


MARSHALLFIELD&CD. 


STATE, WASHINGTON UND WABASH. 


RBafement Brand Dept. 


Seide:Reiter. 

1,000 Refter, die wir au3 verfchiede- 
nen Abtheilungen von diefem Departe= 
ment genommen haben, umfaffend hoch: 
feine Nopitäten, Foulards, in Schwarz 
und einfachen Farben. Um damit auf: 
zuräumen, haben mir biejelben zu 
äußerft niedrigen Preifen notirt, die 
ı Yarb zu 25c, 35c, 50c, 65c und 75. 


2 Bafement Branh Dept. 

Ornaments 3: und dc. 

Ein großes Wflortiment von be= 
franiten Stragen-Gtüden und Motiven, 
in Blatt-Defignd und Seis Figuren; in 
fhmwarzer Seide und et, geeignet für 
Kod- und Waift: Heſatz; extra gute 
Werthe zu dieſen Preiſen, Zeund 


Baſement Branch Dedt. 
Männer-Ueberzieher für 
das Frühjahr. 
Geihäfts: Anzüge für 
Männer. 


Unjere  billigeren 
Eorten von Män: 
ner = Kleidern find 
fehr dauerhaft. Die 
Preije find immer 
die möglichſt nie— 
drigen, und trotz— 
dem iſt es keine bil— 
lige Qualität. 


Frühjahrs - Ue— 
berzieher — eine 
Partie von ausge— 
zeichneten Werthen, 
in den begehrens— 
wertheſten Farben 
bon Orfords und 
| Goverts, feine  bej= 
jeren Ucberzicher 
werden zu  Diejen 
Preifen gemacdt —- 
$10, $12 und $14. 


Geſchäfts — An— 
züge für Männer— 
gut gemachte Stlei: 
dungsftüde, korrekt 


Etablirt 
in 
1875. 


apa 


Erſtens, 


de, weßhalb ſo viele Leute nach hier kommen, um zu kaufen, befriedigt weggehen um wieder zum Einkaufen herzukommen. 


Leſet dieſe Liſte von Freitags wunderbaren Bargains. 
—— 


Kleider None, 


für Covert Cloths, 


39 © = * 
und Plaids, 


von ver a. ten hundert Ztü 





Cheviots, 
Auswahl 


Yard 
3, Chefs 


ach, 


30€ Die Dard r Glotb Zuitings, feine 
ganzwollene Stoffe uud Melton 


ings, größter j ein Chicago offerirter 

1: Yards breit. 

8 ver Yard fü 

50e — —— 
allgemein im 


ſortiment in ſchlichten 


25 di 
tauſend Yards 


derſtoffe, eine Anzahl Stü 
lären Lager genommen und 
ausgelegt. 


Suit⸗ 


Werth, 


wollene Waiſtings, jetzt ſo 
Gebrauch, ein großes Af— 
Farben und Faneies. 
Auswahl von verſchiedenen 
ſchlichter und fancy Klei— 
cke von unſerem regu— 
auf ſeparaten Tiſchen 


die Yard für 


amen Snits. 


1.90 | ür Eton Suits für Tanten aus ganz: 
wollenen Homejpuns, Seide arfütterte 

Waiſts, mit Biſchof-Aer neln. 
10. 00 für Damen Suits 
gende und Route 

aus Homeſpun, Pebble 
u. ſ. w., Waiſt mit Seide 
IT. 50 
doppelbrüſtig, 
durchweg mit ſchwarzer Taffeta Seide gefüttert. 


Eton, enganlie 
Facons, gemacht 
Cheviot, Broadeloth, 
gefüttert. 

Damen Euit$, 
Waiſt, 


Seide gefütterte 
enganliegende 





e. 


amen- KRöck 


für Promenade Nöde für 
2.95 für Dre 


Stoffe in Orford Wifckten, 


Damen, 
Rand ein— 


| 





Stiwanze Mi —X 


50 per Yard für jchwarze Kleiderjtoffe im 

netten, feinen Muftern, oder ratjed Sei: 
denftreifen, feine importirte Waaren einem 
jeher niedrigen Preis. 


zu 


in 


12 ver Yard für gemufterte Denims, 
-t und 


neuen und jehr feinen orientaliichen 
Alumenmuftern. 


dic 


Längen, 


franzöjiihe We: 
und 3 Yard 


per Yard für gemufterte 
lourg, Möbelmuiter, 1 
ganz spezieller Werth. 


neue 


Silkoline und Japaneſe Dra— 
gute Auswahl von Farben. 

Gardinen-Mus-— 
und hübſche 


m per Yard für 
per 


very = Stoff, 
ge Yard für Sajb: und 
lins, 
Muſter. 


ſehr dauerhafte Stoffe 
Keinen: -Spezialitälen. 
Stüde Dafel:Leinen, gebleicht 
48 und ungebleidt, 
die Yard für Reiter von Handtuchzeug, 


leinene Belfaſt-Stoffe. 
ic bleicht, braune und andere, gewöhnlid für 
bedeutend mehr vertauft. 
ge die Yard Für Mefter von ſchlichtem 
Yan, 32 und 40 oll breit. 
12 Bade Handtücher, ertra grob und 
dauerhaftes Warp, türkifches 





für 2 Yard 


ge: 


India 


für 
ſchwer, Fa⸗ 
brikat. 
d, das Stück für Muſter und einzelne Früh— 


ftiids- und Dinner = Servietten, feine, ganz 


ilder— ‚Verka 


EN 


grauen 
Rahmen: 


für Platino Tppes, verjehen 
Mat3, ein Ajiortiment in Eujetz, 


14 Zoll. 


mit 


8: 


Größe 11> 
8 für Facjimile Baftels, Größe IX 
Hrüdte, Plumen und Dlarines. 


49 für einfache oder farbige Photo!, montirt 
auf Glas, in Medaillon:Ejfekten, a’jortirte 

Größen und Sujets. 

29€ für Autotypes, vergeben mit 


farbigen MountS und eingerahmt in 
zölligen vergoldeten Rahmen, 11x14 ol. 


Kun -Nadelarbeit. 


10c 


würfe, 


18: für 35 Dp. Lolt Pattenberg Praid, 


109 Pattenberg Ringe. 


allortirten 
ls 


Fabrikanten-Partie 
Ent: 


für die Auswahl 


einer 
tinted Kiſſen-Tops, neueſte Frühjahrs 


ſollten bedeutend mehr bringen. 
oder 
15c für unüberzogene, mit Daum gefüllte So: 


pba = Kifjen. 


ze die Spule für Sanfilf. 


Spule für PBattenberg:yaden, reines 


Leinen. 


ganz 


20c 


19e 


ſtempelt, 


— Paar für geſtempelte Pillow Shams, 


hohlgeſäumt. 
Centerpieces, 
einfach oder ge— 


für leinene hohlgeſäumte 
mit fancy offener Arbeit, 
wie beliebt. 


)e 


Ic per Paar für Strump 
Mädchen md 


Steinfaiiung und 


Kinder 


Gerdinal mercerised Gu 


lc für hell 


polirt, in 


3c die Yard für beites jchräges 


hivarz und ein 


Ginfasband, in jd 


von Yarbeı, 
= 
oc 


lität, 


die Karte mit 2 


pien, in 
22 Line. 


16 bis 2 


feine warz 
d Schuhe 
Ion, m Schnüren, 
1 30 für feine Cordova 
Fr 


eininke nzöjiid 


1.95 für feine 


ner, Yondon Segen, 


5 Stüd für vergolvde 


State, 


Ad 


ams, 


Dearborn. 


fbänder, 


e 


fürMänner, 


modiſche 


o 
1 —— 


Schuhe Em Manı London 


1 she 
‚ große 


Bel 


Dugend N 
reinem Weiß, ausgeze 


—v 
Velour 


ianner 


Dane. —— 


Odds 
von — in 
30 Paear, 
men. 


1.15 !' 


men, 
damı.t 


ungefähr 


aulzuran 


1 095 für feinfte Schwarze Mid umd 
8 


leder-Schuhe für 


id Ends 


Kid 


un 


Damen, 


leichte 


argain-Freitag! 


niedrigſte Preiſe; zweitens, genaue Beſchreibung; drittens, Ablieferung der angezeigten Waaren wie angezeigt — drei Grün— 


7 


für Damen, 
blauem, 


Sorte, 


fein 


Amber und jchiwarz. 
Ipeteen Rod: 
Swahl 


er An 


lmutterknö— 


chnete Qua⸗ 


und Pic 


Doppelte Eob- 
ıDdon 


ben 
gehen. 


oder Con⸗ 
oder 


e für Man—⸗ 


„welted* 


d Ueberreſte 


* 


Schuhen für Da 
hberuntirmarfirt 


neuefte hoch 


u 


Patent⸗ 


ET ——— 


— TR 


Pr 


andſchuh— ıb-Bargains 


zu ungefähr $ des regulären Preijes, Stüd 82.50. 


Feine Serge Matrofen-Unzüge für Knaben, Gröken 
3 bis 11, Kragen bejeit mit jchiwarzer, weißer, gel: 
ber oder rother feidener Soutace Praid: der Shield 
ift an die MWaift angenäht, gutes Pajien jichernd; 
Spezial: Preis 33.50. 


ſpeziell, 
Pfd.⸗ 


Armour's Autumn Violet Toilettenſeife, 
per Schachtel mit 3 Stüden &. 

Importirie Caſtile Seife, ſpeziell, 
Stück 3c. 


Stüch das 


350; das 
Baſcement Branch Dept. 


gefaßt und vom Schneider —— 

4. 95 für Damen Kleider-Röcke in Cheviots, 
Venetians, Homeſpuns und aus ande— 

ren beliebten allerneueſte 

Effekte. 


in Facon und Paſ— 
ſen, ein ſpezieller 
Bargain, $8.00. 


modernite YJacons, jedes Paar in zuverläjiiger 


Sualität. 

1 00 für jehr feine jchwarze Kid u. Patent 
leder Strap Slipper: md Kid Orford 
Tamen, ebene Sohlen, alle 


ver 3} 


ee. 


leinene Stoffe. = 
39e für Glacebandichube für Tamen, beihmupt 
und zerfnittert, aber tadellos in jeder an: 


deren Beziehung, aute Farben und alle Größen. 


Stoffen, glänzende 


Pajement Brand Dept. 


aſchentücher. 


für 





Gebügeite und ungebügelte Waiſts für Knaben, 
Matrojenfragen Bloufen und einrahe Nigligee Blou: 
fen, Größen 3 bi3 14; viele neue hübihe Muiter; das 
Stüd zu 50%. 

3:Biece Kniehofen-Anzige für 
bi⸗ 16; zu dem ſehr ni —— N 
Erüf. 

Verſchiedene Hu 


für Si: taben, Größen ! 
ger aus demjelben 


Knaben, Gröken 19 
Preije von 8.95 das 


blaue Denim 
eine —— 
Baar 1x. 
n für Knaben, Größen 3 


ndert Raar 
5 14; 


das 


Hojenträs 
Matroienfragen-Blouje big 
0, da3 Stüd 25. 

Waſchbare Kil 
4; eine neue Sotre, 


Gröfen 23 bi3 


t: Anzüge für Knaben, 
das Stüd $1.25. 


Rajement Pranh Dept, 


Farbige Unterröde. 

Wir führen hier einige tem bon 
biefem vollftändigen Lager an, bon des 
nen jedes einzelne Zeugniß ablegt bon 
ben auien Werther, die hier jtets zu 
finden find. 


WWajchbare Unterröde, aus geitr 
limbrelfa Flounce, mit Pias Nuffle 
Ei: das Stüd. 

Schwarze Satin 


Plaited Flounce, 

Adiuſtable 
Adiuſtal 
mit zwei 


verſehen, 


Ide 
„Ideal 
zn den Kanten 
Reiben Borte 


Schwarze Coutil Unte erödt, 
Dofe, “ Umbrella Flounee, aı 
Heiben Ruffles und zwei 
$1.50 das Stück. 


Körbe:-Departement. 


North Ave. 

Ein riefiges Wifortiment von Körben, 

ganz Ihlicht und fanch, in prächtigen 

Entwirfen und Formen, geeignet für 
Ditern oder zum Verichenfen. 


18,0% Baskets 
2 für dt. 
53,009 einfache oder Fancy Körbchen, mit 
paifend für Oftern, dc De; 3 
3,500 Körbehen, mit Senfel 
gemadht. 10 Moden, fortirte Fra 
Geidhente, Ir das Stüd; 
500 Körbdhen, mit Dedel, 
dos Dutz. 


Wabaſh Baſement. 


japaniſche Cat (tark gemacht 


Henkel, 


81 
si. 


1% 


CS peralis | 


Hübiche neue Bänder. 
Sprzielle Breiie. 

Unfer Bafement Bänder-Departes 
ment ilt das Bargain-Zentrum von 
Chicago für die minder theuren Sorten 
bon Rändern quter Qualität. lUlnfere 
gegenwärtige Auslage ift unvergleichlich 
in Bezug auf Schönheit, Neuheit der 


ı Mufter und Entwürfe und in Bezug 


cuf die Außerft niedrigen BPreife, 
welchen diefelben marfirt find. 
Zu 5c per Yard. 
ne Bartie von I und 1J3:3Öll. 
den alferbeiten Tuatitäten u. 
Muſtern, ſehr wünſchenswerth 
ind Haarbänder für Kinder. 


Zu 10e per Yard. 
Auswahl von Farben in 
goll breit. 

J— ent vom br 
3 Boll breit 
Zu i2e vper Hard. 
übsche Maid ee 
nt do 


zu 


fhmalem 
Far— 
für 


in 


ganzieidenem 


otadirten Taffetas, 


Effelten, in einem prachtvol 


Gan — 25c per Bolt von 

10 Yards. 

d Word Edge, 
3, D Cream. 

r Boit vor 10 Dards. 

v3 atin Back Sammet, in einer 

viel im Gebrauch für Klei 


Touble: Face Sa: 


veiß und 


Baſement Branch Dedt. 
Muslin-Unterzeug. 
zn aus * em Material, 


Bil hen & eſatz, 
— offer. 


und ne zeit gemäßen 


Umbrella 
Neiben 


ei don 
sen Einfaſſung 


1: 
! 
| 
in | 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
und 
| 
Umbrella |] 
ckterRuffle, 

Ruffle, 





Eifenbahns Fahrpläne. 


on 


Caeago und Northweſtern Gifenbahn. 
KidenOfficed, 212 Glart » Strake. Tel. Gentral 721, 
Bo2ley ve. und Weis-Strake Station. 


——— — Abfahrt. 
e rado pezig ”.D-e x 8 
oined, Omaha, Denver...) 0 Tim 
—— G.Bluffs.Omaba ) * 6:30 Nm 
Galt Late, Ean —— 10:ao Nri 
Los Angeles, Portland. 
Deuver Omaha. Siour cith. er 2» 
5,30 Yin 


Giouz Eity, Dame ’ . 5.204 
Des Moined ..... |" "108 2 


Moion Gity, Sairmont, Glear | * 5:30 Nm 
Rate, Barterßburg, Traer.. f +10:30 Nm 
Northern Jomwa und Tatotas.. + 5:30 Nm 
Diron, Gierling. 6. Kapıds.. . +12:35 Mm 
Blad Hille und Deadwond.... *10:30 im 
SHulutb Bıimited *10:00 Nm 
&t. Paul, Diinneavolis, 
aneßville, — 
u Sleire. ...- 
Dinona, ka Sroffe, Madifon.. 
Winona, La Eroffe und We 
ftern Deinnefota 
Kond Du Lac, Ofbkofb. ʒiee· 
nab, Appleton. Green Bay 
Dihtoib, Appletou Jct. 
Green Bay und Menominee... 
auibland, Serien Befleiner, 
tonmwood u. DRenominer 
tofb, ©.Bay, Dienominee 
tarquette u. 8. Superior. :00 Nm 
Green Day, Florence Qurlev.. *10:W NM 
SDapenport, Rod Island — Udt.*10 Um., +12:35 Nm, 
FI Nm Davenport—Abf. +5. Nam 
Rodiord und Spreeport — Abfahrt, 7:25 Bun, 
Bin., +10:10 Um., +4:45 Nm., 86:50 Nm., +11:40 
Rodjorb z ast. . 3 Om... +9 Bm., 52 :02 Nm., 20:30 
achmittag 
rer und Janesville — Abf., +3 Ym., 
. 4425 Nm.. 44:45 Mın.. +5:08 Nru.; 46:30 Nm. 
Inesvile—Udf., +6:30 Nm., "10 Nın.. *W: is Am, 
iImaufee—Abf.. +3 Bm., 84 Bm, 77 Tm., 9 "m. 
11:80 A +2 Ru, ® Nm, *5 Nm, "BNM., *1020 
N 8. Sonntags; $ Sonntags; gun 
it 1353388 a taguch 


Ankunſt. 
*8:30 Nm 
742 Om 
9:30 Dm 
°3:30 NM 
"7,42 Om 
5:55 Bm 
*9:02 Um 
8,390 Nm 
7:42 Um 
+3:30 %m 
19:02 8:n 


: > Nm 
Um 
—* Kr) Bm 
1225 Nm 
*2:45 Nm 
+6:05 Am 
+2:40 Nm 
’700 Bm 
+6:10 Am 
+1,15 Am 
*11:30 Rın 
+4:10 An 
7:30 Bm 
d; 30 Dm 


...... 


88282582532 SEE 


+ ausg. Samftags; 
YiRtuominer; k a bis Gen Bor s 


Zuinois Zentral:Eifenbahn. 
durblahrenden Züge verlafjen deu Zentral-Bahn« 
—8 € tr, hs st Row. Die Slae nad dem 
& Su —5 * Ausnahme des Poſtzuges) 
22. Str.⸗ Etr.«, OHyde PVark· und 63 
Si: »Station befliegen werden. Stadt«ZTidlet-Office, 
Adams an und nn 
2 Orleans oee u. 8.30 3 
ot Sp’gb, Art., via Mempdis.... * 8:30 8 
biß & New Orleans Cim’d ) 
3 af —* * — EIN 
dv onptile 
Monticelo. Au. und Deca · Aio ⁊ 
7— Bu einafietd Diamond, 
Springfield Dayigdt, 
Deca 


Konusee neue nnunee 


Leone. 


* 


ıngton Chats wo 
ign and Silman — 


—2 und South... 
& Silman 
San Francidco. 


4. 

a 
ee 
Dubuaue, Be 2 
ee ze RE 
— ausgenonim 


ãdag lich en Sonntags. 


„m...0%0 
SaeprBnc- 


EI3UBE383 55 
sunzeuser2® 


32 


$4 Om, @ | 


Zeit Shore Eifenbahn. 

Bier limited Schnellzüge täglich zwiſchen Ghicage 
®. &t. Louis nach Rew York und Bofton, via Wabaf 
Eifenbayn und Nidel-Piate-Bahn mit eleganten Gß⸗ 
und Bufet-Schlajwagen durd, ohue Wageniwechiel. 

Hüge geben ab 2 — wie folgt: 

aba 
Abfahrt 12.02 M$a3. Ankunft ın ar Dort 3.39 vor 


— .Boſtoͤn 5:50 Abdso. 
Abfahrt 11200 Abds. New York 750 Vorm. 
Dia Nidel Plate. 


Boiton 10:20 Borm. 
ut. 10:35 Born. Unkunft in Nerw Pork 3:00 Nam. 
. „ Boiton 4: = Nayım, 
bt. 10:15 Abds. — „New u. — 50 Vorm. 

Boſton 20 Borm. 

Büge gehen ad won et." Souis wie folgt: 
Bia MWabajh. 
abt. 9:10 Borem. Wnkunft in —* Dort 3:30 Nachm. 
. « Bofton 5:50 Abd8, 
ut. 8:40 ALdE, * „ New York 7:50 Vorm. 
> Bofton 10:20 Borm. 
— weiterer Einzelheiten, Raten, Shlafwagen, 
Bley x. |. im. fpreät vor oder fchreibt an 
€. ®. Zambert, Bemei eng ier- Agent, 
5 Banberbilt Ave., New Horf. 
8. 3: WieSazten, @en. Beterieofagienägen, 
205 ©. Slart Str., Chica 
Bohn w. Eost, Zidet-ügent ed Slart Str, 
Gbicags, JUL 


 Burlingtonsftnte. 


Chieago· Burlington- und Quincy-Eifenbabn. Tel 


No. 383i Main. Schlafwagen und Xiders in 211 
&larf Str., und Union-Bahuhol, — und Adams. 
üge van u 

Kolal nad Burlinuion, Jomwa . ir 8.208 
Ottawa, Streator und La Galle.. 78.208 
Rocelle, Rodford und Forrefton. 3 8.08 
Lofal«-Punkte, Ylinoiß u. Jowe ..*11.302 
Clinton, Dioline, Rod Island gl. “2 
Ale Orte in Zegad ........ 11.08 
@aledburg und Ouinep. ER „11.908 
ort Madiſon und Keokuk. ........ 40 * 
ender. Utah. California .... 400 R 
Ottawa und Streator... LION 


PSpppppnpmi 
BUUSELSBESS 


Bıncoln, 
— as City. St Joſeph ...... 
aul und Dinneapolif ......" 6. 

Quincn und Kanfas Gitn.. .. .... °10.30 
©t. Paul und Dinneapolik ......] nz 
Keotut. It. Madiſon. * 
Omaha. Lincoln. Dender....... .. En 1.00 # 
Salt Rate, Ogden. California. .... 11.00 N 
Weadwood, Hot Springs, . 11.008 

"Täglich. Zäglid, außsenommen Gonningh, 
us UM anlgenemmen 


CHICAGO GREAT WESTERN RY, 


“The Maple Leaf Route.” 

Grand Gentral Station, 5. Une. und Harriſon Str. 

Kity:Dffice 115 Udams.—Telephon 230 Gentral. 
“Täglich. ya Untanft. 
Minneep, &t.Baul, Dubuque, I BIN ION, 
Ranjas City, St. Yoiepb, HHOR OR, 
Des Moines, eritaltsne I 10,ZOR. *1.40R, 
Epramcre und Bpron Local..... *3.ION. *10.35 2. 


Sonne 
BEZELTEHREE 


si 


— 


a 


an 


BEGEZUZBEBBEBITBTWETBENHT 


Ghicags A Erin Eifendanm. 
ME 6. Glast, * 
True 
R Boll 


7 Bearb u 
Jei.: 95 Main. Wbfebrt. 
in 


otel und 


308 


town und Buifal — 
—— — 8 OR no. 
New do OflONenanenannn nn DOM 97.85 

OR 7.59 


NAmn vn a risr 
EB 


| Rau. City, Galifornia & Mer. 
| Ron. Gitn, Oflaboma & Teras 


Billige Belzwaaren. 
Fin ausgezeichnetes Affortiment von bil: 
tigen Pelzjachen; wir führen einige von den 
bielen guten Werthen ausgejuchte an: 


Zobel Fith Scarfs, 1.50 und 82.50. 
Neariilt Scaris, $1.00 und 81.75. 
Steinmarder Opoſſum Scarfs, 2.50. 
Schwarze Marder Opoſſum arts, 82.50. 
Schwarze Marder Scarfs, 31.50 und 81.75. 
Sable Fuchs Thier Scarfs, $7.50. 
Schlichte runde Aſtrachan-Collarettes, 
4. 50. 
Schwarze Marder Sturm-Kragen, 812.50. 
Chinchilla Coney Sturm-Kragen, 53.50. 
Schlichte runde Electrie Seal Collarettes, 84. 50. 
Electrie Coney Sturm-Kragen, 8 
Aſtrachan-Capes, 30 Sol lang, 817. 1.50. 


Schmudiahen, Silber: 
waaren, etc. Baſement 


Branch-Dept. 
Einige Items von Sektionen, die 
Anzahl 


einer großen von ſchönen, 
Novelties angefüllt ſind. 


Haar-Verzierungen. 
attirte Haar-Brooches, Sc, Oc, 15c, 250. 
veziell achgrahmte Shell Seitenkämme, p. 
föe, e II 300 
aar-Nadel 
— lle — € bon 10,000, 


Schmuckſachen. 
e von echten Korallen-Perlen, 
ttirte Kragen-Knöpfe, Ic, 2, 9 
B mit Steinfatlung, lc 
Manichetteittnöpfe, 10e umd 2c das 
M anidetten Pins, Joe und 2ic das Paar 
Fancy Scart Pins und Brooches, 19%, Lie 
Silderwaaren., 
° Serı:Sharıns, Se. 
Scarf Wins, Sc. 
Proodes, 10 . 
er mounted Blotters, 
Die 15. 
t mounted 
mounted 
mounted 


83. 75 und 


mit 


Goldpl 
un 
Saar zu eine 


befe ige 
für Ic 2 


das 


Naar. 


und Dir. 


Dreſſing Kämme 

Schub-Horns, ; 

TIheesftlingeln, 25c ı 

f mounted Haar-Bürſten, NMe. 

ber mounted Mucilage Flaſchen, Be. 
Fächer. 


Gute Muſter in japaniſchen Fächern, Ze, 

und 25c. 
Aluminium-Neuheiten. 

Stück 10e. 

das Stüd Ic. 


10, 


Theeſiebe, das 
Kinder-Taſſen, 


Eifenbahn: Bahrpläne. 


Shicago y Alton- Unten Dafleuger Station 

Kanal Straße, zwiijhen Madijon und Adams EGtr. 
Tıder: Office, 101 Adams Str. Tel. Gent’. 1767. 
»Taäglich. Ausg. Sonntags. Abfahrt Ankunft 

Joliet Accomodatiion ....... "8308 

Yrarrie State Erprek— St. Youıs. * 9.0 W. 

The Alton Lımited—für St. Lou:s "11.15 2. 

The Alton Limited— für Peoria... +11.15 8. 

Isliet Accomodation 


* "IL.OIN. 
Veoria und Kanſas Cith .......... — J N. 
Dmiabt Accommodation 5.308. 
Kanſas City. Denver ı. — = 6. 30 M. 
©t. Zouis „Bulace Erpreb“.. ” 2.0N. 
Soliet Uccomodatırn. 18 

t. Lous u. K. C. Midnight Epey. 
Peoria n. —— Nachtexvre *11.30 N 


Alaijon, Topefa & Santa Fe Giſenbahn. 

güge verlajjen Dearborn Station, 
born Etr.— Tidei:Dffice, 
2,037 Central. 

Abjahrs Ankunft 

Etreator, Golesburg, Ft. Mad. | 2 
* California Lim: 8. Los — —— 

ngeles, ©. Diego, S. Fran * 
Streutor, Velin, Wonmouth. 8% 
Etreator, Koliet, Codp., Lemont 
Lermont, Lodyort und Xoliet.. ” 
Ronf. City, Colo., Utah & Ter. ’ 
*10:00 R. 
J Ausgenommen Sonntags. 


* Taclid; 


MONON ROUTE-— Dearborn Station, 
Zidet Difices, 232 Clark Etr. und 1. Alafje Hotel 
Abgang. Ankunft 
2245 8. 


ndianapoli® u. Gincinnatt.. 
afayette und Louißpille.. 
Indianapolis u. Gincinnati.. 
„ubianapolid u. Gincinnati.. 
ndianapolis m. Gincınnakt.... 
afayetre Accomodation.......- 
Rafayette und Bounsville....... 
Indıanapslis = Gincinnati.. 
*Köglid + Gonntag außg. 1 Rur Sonntag, 


..... 


Baltimore & Ohio, * 


Sahndof: Srand Zentral PBaflagier-Station; Zidlete 
Office: 2 Clark Stra und Auditorium. Reine —* 
Fahrpreiſe verlangt auf Limited Zügen — rä auf, uf 


gel Beh... u * 28 * 
By und Wafdıngtom Defie 
9* 0.20 8 


Limited. 
3.30N 


ne EI5N 
New York, Wa ajkington "und viiu. 
— 
LOR 


833 
6508 


burg Beftib na 
Columbus, berlin Gleveland u. 
Bittöburg Expreh ... 00000 200000 


Ridel Blate. — Die New Hort, Ghicage und 
et. — “ — 


Sahnhof: San Buren Str. nahe Clark Str., an der 
Ener Ale —* iagich Abſ. Unt. 


Kon Bert Som Gore... 15 sun 
New Eppreb......... ION 7.08 
11 Adams und 
——— Krems Gtr. Huditorium 
Defet Die 


SONNTACGPOST, | 


billigen | 





STE Tr 


Boll und Tears | 
109 Adams Etr.— Prone | 


SER Fe Fl 


Taffeta Seide, 
Ende, mit 


7 95 für Damen:Sfirt3 aus 
20 


Full Flare am unteren 
Reihen von Rüſche garnirt. 


Coals u und Capes. 


4, 95 für Damen-Coats, gemacht aus Che— 

viots, Covert Cloths u. ſ. w., in 
ſchwarz und Farben, alle mit Seide gefüttert. 
J. 50 für Eton Coats für Dame en, in Covert 

Cloths, Cheviots u. ſ. w., Auswahl in 
Farben, ganz mit Seide oder Satin gefüttert. 
4.95 für Golf Cap für Damen neue, 

ſchöne und hübſche Farben, beſetzt mit 
Tailorsjtithed Ship. 


NTiosen- Trachten. 


T 30 für Mäddhen-Suits, Wter 14, 16 und 
* 18 Jahre, gemacht Broadeloth, 

Homeſpuns, Covert Cloths u. ſ Auswahl in 

Farben, ſeidengefüterte — * 

3 95 für Bor Bad Reefers für Mädchen im 
” Alter von 6 bis 14 Jahren, gemacht 

aus ganzmwollenem Govert Tuch, mit Sammetz 

fragen 


und fancn Stulpen. 
10 00 für Ror Goat3 für Mädchen im Als 
a ter von 14, 16 und 18 Nabren, auds 


gezeihnete Tiralität, ganzwollener Kerfey, ganz 
mit Satin gefüttert. 


— — 
3960 


* 
Si 


aus 








für fancy Samımete für Watitz, 
nm umd gegemipärtig in grober 
Flanell Moden und 


die N. 
moder 
franzöſiſche 


Farben. 


Neue waſchlofe. 


39: die Yp. für Monijeline 
ebte Stoff Waiſts 


beliebte Stoff 
Gebrauch, all die delikater 
30 Zoll breit. 


Soie, 


de 


und 


der 
Abend⸗ 
Schattirungen, weiß 


und ſchwarz 


Sede Vargains. 


die Md. für bedrudte Habutai Seiden 
nette 
bigem und 


50c 


bedrudte 
weißem Unt 


50e 


zrtirte japaniſche Seiden 
auf ſchwarzem, 


arımd. 97 


ſhwar⸗ 


24 


alement- . ‚Bargaiıs. 


und Dun: 
Muiter, 


m per Yard für 
Mae 


telfacbige Nleide rcales, gute 


Vrtauf im 


Kleider:Gingbams 
zum Baiem 
hr ver Yard für Muslins, 

weiß, auch eine Partie do 


volle Yard breit, jchr gute 


und 
Mus: 


ungebleicht 
n Cambric 


ins, Zualität. 


| Ser“ Gardinen. 


fieine Partien von 
Buipure Net Spißens 
PRaare von einer Sorte, 
ebgeiekt um jie zu rÄäus 


für 
Gardinen, * 


theurere Gardinen, her 


men. 
3 zxx für ſpezielle Vartie von Spi— 
1.50 ir fpesi 
rdinen mit einfahen Genters u. 


reihen Blumen=Borders, 3} Vards lang und 60 
gol breit. 


Möbel⸗Bargains. 


50c für Telier « Regalen, 36 Zoll lang, 2 
Ehelves, mit Tafien » Saten unten, in 


Golden Dat oder Flemiib Politur. 

1. >30 für Bor-Sig Ehzjimmer-Stühle, biers 
telgefägtes Golden Dal, franz. Beine, 

feiner Robriig. 

95c für maffin eichene Näh-Schaufeltühle, 

geprebter Obertheil, Spindle Lehne, 

ocefügteAirme und Robrijis. 

1 +75 für Gold Lear Empfangs-Stüble, mit 
Spindle Lehne, ſchwerer Ruſh-Sitz. 

5.50 für Golden Oat Bücher ſchränte, ſchwe⸗ 
ter geſchnitztet Obertheil und Unter⸗ 

lage, große Glas-Thüren, 4 veritellbare Ehelves, 

5 Zoll breit. 


: 
| 


» EStüd für Auswahl einer großen Bartie von 
Tajchentiihern für Männer, fancy bedrudte 
Einfafjungen oder einfache weiße hoblgefäuntte. 
Ic Stüf für Auswahl einer großen Partie von 
beihmusten DQajchentüchern für Damen; 
werden in reinem „Zuftande viel tbeurer verkauft. 


Ye Stüf für den Net der großen Partie von 
in der Schaufenfter-Auslane beſchmutzten 
Taschentücher fir Damen, die biäher weit unter 


den Heritellungsfoften verfauft worden find. 


enenshim Mr, Sbheziell. 


99% für Schul:Regenfhirme für Kinder, 2430ll., 

mit guten englifhen Gloria üderzogen, 
Paragon: Geftell, Stabl:-Rod und natürliche Holz⸗ 
Griffe, ausgezeichnete Bargains. 


1.45 für 2zöll. Regenſchirme für Damen, 

mit der beſten Union Seide überzogen, 
Paragon Geſtell, Stah! Rod, mit Futteral und 
Taſſels, neue Griffe, in natürlichem Holz, Prin— 
ceß, Opera, ſchlichte und mit Silber beſchlagene, 
neumodisfche mit Sorn-, Gold- und Silber-Be— 
ſchlägen. Dies ſind lauter außergewöhnliche Bar— 
gains zu dem angeführten Preiſe. 


X zenſchire für Männer. 

1.45 für 28301. Regenſchire für Männer 
Yeherslige aus Union, Taffeta md 

Paragon Geftell, Steel Rod, mit 
mit natürlichen Dolz: und 


Gloria Seide, 
Futteral und Taſſel, 
Horn-Griffen. 


ünder- Extras 





die Yard für Bänder-Reſter, 
ganzjeidene Bänder, hübjche, 
Gifette, in Streifen, Cords, Plaids, 
u. j. w., einfache Bänder, in Taffeta umd 
in allen den delitaten hellen Schattirungen. 


10€ ganzfeiden, bübfche, neue, fancy Streifen: 
Gifette, in 7 Farben, einfahe Pänpder in einfacher 
Teffeta und einfachen Sartn, in fhwarz und alt= 
deren Farben. 


14 Zoll breit, 
neue, faney 
Polka Dots 
Satin, 


die Yard für Bänder-Reſter, 34 Zoll breit, 


Ganzſeidene ſchwarze Satin und Sammet-Bänder, 
populäre Breiten, für Sleiderbejag, cin reiches, 
alänzende: Schwarz, zu dieſen außergewöhnlich nie— 
drigen Preijen, per Bolt von 10 Yards: 

Nr. 2 Nr. 3 


60€  70e 


Nr. 4, 
TC 


Re. 1, 


dc 


N 


eue Tapeten. 


ge ver Rolle für jchwere gneprehte Tapeten 

Auswahl von & Muitern don ertra fchlor: 
rer Tapet die neueſten Entwürfe in reichn Far— 
ben don Grün, Blau, Lohfarbig, Roth ete., für 
Parlors, Hallen und Eßzimmer. 





Muitern 
und 18: 


Role für Auswahl von 4 
de und geprehte Tapeten, 9: 
Borders. 


= per 
oc Sol 
jöllige dazu pajiende 
. per Rolle für Die Auswahl von tauienden 
* von Rollen guter Gold- und weißer Blank— 
Tapeten. 
8: per Rolle für Parlor-, Hallın und Laden⸗ 
Tapeten — Auswahl von 50,000 Rollen fein 
gepretzter und vergoldeter Tavbete, mit 9- und 18- 
zölligem dazu paſſenden Borders, in modiſchen 
Farben, ſpeziell morgen. 


ummi:Maaren. 


60€ für Faporite Fountain Springe, Holy: 
Schachtel, vollſtändiges Sett Gummi-Röh— 
ren, für ein Jahr gatantirt, „Goodyhear“. 


q für 2 Suart 
2 I einer Sifte. 
49: 


für 3 St. Waffer Flafchen, beifere Quali: 
65€ 


Yountain Springe, in 


tät, für ein Jahr garantirt, „Goodyear“. 


Paar für Gummi:Sandihuhe für Damen, 
mit Gauntlets, „Gooducar*. i 


Fandy-Spezialitäten. 


12: per Pid. für mohlfchmedende Pinedpple 
Gream Sauared, eine neue dee in der 
Candy: Fabrifation, reiher Satin Finifh, Glofiy 
Aadet und ausgezeichnete Pineapple Eream Gen: 
ter3. 
10e per Pd. für geröftete Cocvanut Brittle, 
etwas Neues, 37 einem jpeziellen Ein- 
führungs:Berlaufspreis. 
per Pd. für 
15e Fudge* gegeniwärtig 
KRonfelt, Auswahl von Flavors. 


Candp Fudgs — „D, 
ein beliebtes 





für warme Handichuhe und 
ihube für Damen und Kinder, große 
Cods und Ends. 


15c 


wabl von 


Aus: 


15c ! — Lisle-Thread Handſchuhe für Damen, 
3 Perlmutterknöpfe, in ſchwarz, weiß und 
grau. 


19: 


farbig. 

>0c für die Auswahl von einer Wufterpartie 
Männerbandichube, Glace und Gaftor, alle 

Farben und Größen, bochfeine Handichuhe, Größen 

7 bi 2. 


fchottifche Anaben-Hanpfchube, 
alle schwarz u. 


für gaeitridte 


Doppelte Stulpen, Größen, 


ge: und Rugs. 


39: für Garpet:Refter und Mufter, aute Größe 


für Nugs, Wiortiment in Far 


9£ für Haſſocks, 


Farben. 


208: * 


Union 


10. 00 für „Made-up“ Carpet Ri— 


Ss stopchl in —— n, Brr 
10 bi 


ben. 


bequeme Größe, in reihen 


Art-Squares, 
beſchmutzt 


für 
etwas 


Quadrat-Yard 
Ingrain Rugs, 


elegante 


niet u. j. w., 12 Fus. 


12; 50 für 9%12 Rugs, Smith's 


und Smyrna, fowie Wirth 
hadfeine Farben und Mufter, 


Scquuclachen, Speziell, 


Arminfter 
Bruſſels, 





95 für goldgefüllte Lorgnetten-Ketten, präch— 
oc 0 
tige Defigns, folid goldene lives. 


Herzen, ſchwer und 
Deſign. 


4 J 
Silber 


hübſches 


für Sterling 
extra gut gemacht, 


100 für Sterling Silber Fingerhüte, gutes Ge— 


wicht, alle Größen 
19 


Deſigns, 
in Roman, polirtem 
Finiſh. 


für Sammet L'Aiglon Gürtel, gut gemacht 
und billig zu dieſem Preis. 

neue Gürtel-Schnallen, neuartige 
verſchiedene V-geformte Effekte, 
und franzöſiſch grauem 


für 


ilber— WW waren, 


@ Dub. für Ineclöffel, 
30e ſind ſehr —— 
60e 
für Schmiedeeiſen 
20° bigem Porzellan 
I A 
meſſer, 
8350 * 
für 
20: plattirt, 


eingravirt, ein 


39 


aut jilberplattirt, 


Dus. für Ehlöffel oder Deiiert Löffel und 
Gabeln, jind jehr dauerhaft. 


Kerzenbalter, mit far: 
Fuß. 
Tiſch⸗ 


für gute jilberplattirte 
jind ichr dauerhaft 


dierfah plattirte Brot Trans, Gla: 


Jugs und Krumen Sets. 
garantirt vierfadh 
Wort „Chicago“ 


Zahnftaher:Halter, 

vorne ift 
brauchbares 
Löffel, garantirt gut filber: 
Zeihnung. 


de3 


Soubenir. 


für Beeren 


plattiri, 


Futlerſtoſſe, Zlanelle. 


10e per Dard für WFutter-Refter, 

beihmugten oder beichädigten Yabrif: 
Keiter von unierem eigenen Lager, 
Sorten Futteritoffe. 


nette 





und 


Sebi 


ießlich alle 


Reſter, 
ein ſchl 


Outing und Wrapper Flanell, 
Shater Flanell von ſehr guter 


per _ für 


—X auch Cream 
Suatität. 


olz- Waaren. 


alle Sröken und Facons don Stubliigen, 
rt oder Duntier Yinifb, 3 Pig Bineer. 
Hadidüjfeln, 13 Zoll, 
polittem Maple. 


für 
dc hell: 


für 
> : 


us 


ertra tief, gemacht 


dc für 


und 


bölzerne Wäjche = Lifter, langer Griff 


Metall:Ende. 


für importirte bölzerne Salsbühien, üarf 


gemacht, guter Yinijb. 


19 für Fancy Weiden Vapierförbe, affortirte 
Farben. 


ge für Weiden Arbeitsförbe, großes Ajiortment 
von Facons und Farben. 
19e für fatingefütterte Arbeitstörbdhen, ajfor- 
tirte Facon5 und Größen. 
5 für Weid:n Spiefb Matten, deforirte Mitte, 
c 36 30 lang. 


Fauſthand— Ties 





Größen. 


Kinder: Schuhe. 


für 
Ihwarzem Kid, 


bandgemachte 


—* 


13 


* für fanch farbige Kid Mocaſins für 


Babies, handgemach 


Baby Se 


Patent-Tips, 


t, weiche 


chuhe 


Sohlen. 


feine ſchwarze Kid-Schuhe für Mäd— 
1.25 


chen, 
Spring Heels, 


Lynn 
Zehen, 


gemachte 
zum Schnüren. 


War 


are, 


Kıeer -Bargains. 


Lam 


im verhojen 


Auswahl 
mer, 30 bt3 
len und mittleren 
blau und jdhiwar;, 


3.20 
dunklen O 
alie 


für 
her Mä 


für uner, 


rford 


2 


Gröben, 33 bis 


95 für Anzüge für Männer, eine Partie 
3. oO 
ntedlichen 


dunklen, 
pajiend 


bon 
Gajiimeres, perfett 


Ben 33 bis 


44. 


50 golf Taillenmah, 
Mustern, 
Tonnen nicht 


Shattirung, 


’ 


bon 


ganzwollene Frühjahrs 
ceiner 


in 
diesjät 


Muſtern, 
Sad: yacon, 


300 Paar von 
in jeder beliebten Num: 
induntlen, 
ebenfalls in fchlicht 
auftrennen. 


hei 


lleberzie 


yrige 


90€ für einzelne lange Hojen für große Ana: 


ben, 
in Größen 13 bis 


2) Nahre 


nt. 


in dauerhaften dunklen Caſſimeres, 


% 10 für Kniehofen - Anzüge für Knaben, 


alle Schattirumgen, 


6 bıs 


bons, alle Größen, 
1. 95 für neue Frühjahrs 

ben, do 
ein ungeheures 
Muſter —eben falls 
Jahre. 


doppelt 


16 Jarhe. 


Unzitg 


Affortiment der neueiten 
in ſchlichtem 


Blau; 


nöpfige Fa— 


e für Kna— 


ppeltktnöpfige und Veſtee-Facons, 
fancy 
16 


3 bis 


Uran u Bars, 


für — banmt 
29 5 


Yeibihen un Beinkleide 


a. oder Furze 


Frochet 


Stitchi 


Leibchen und 


n mittelſchwere 


Crochet 
und —— 


Cream, Weiß 


Beinkleider 


m Dar 
Jofes 


Da: 


für 


n mercerizcd, ganz 


sen, 
in 


Vink, 


* 00! für Swiß — Frühiahrs⸗ 


bchen für Dar 
langen und 


Cream und 


Aermeln, 


t, mit 
in 


hobem Hals, 


Bint, 


Blau, 





aus 
Größen 


neueſte 


hübſchen 


Mode, 


in 
Grö⸗ 


fancy 


BSLYTEE 


er 


———— 


BIT 


P 


—— Bargains. 


per 
ftrift friich 


12c : 


Dupend f. 1560 


frühe 


Eier. 
per 

Te Kia 

te Finnen 


19 ! Dee 


mey ſube 
Navel * nger 126: 1 


Pr. für 
geräucher 
Haddi 


Dies 
Ted. für 


ı5 


per 
ertra 


Juni 


: 30€ ber BD. 


fancy 


brüjte. 


06 


echtes 


toned Chiden 


Größe. 
18. per Bir. für 
getocht. Sin: 
* nah Belieben ge— 
nitten. 
> 9 
1% * 
Er:am Sram Rüle. 


Kaffee 


Pfd. 
cy Full 


für 49 £ pr 


INapan Tee. 


ol 


Büchſe 


für 
gejiebte 
Erbjen. 
für 
Gänje- 


Stüd fi 
old-fafb 
Tamale. 


1.00% ao TB. qu⸗ 


Santos 


1:Bfd. Ri: 


d⸗faſhioned 


Same, Knollen elc. 


per Stüd ni) 

Spazintben, 
Töpfen. 

per Dukend f. 
Iuberoje oder | 
Zwiebeln. 


IC 
4-3öll. 


20c 


Gladiola 


21 


15c 


ber 


Waiglödchen, 
'Klumpen. 


per Nfd, 
fe Mifhung 
Lawun Grasfamen, 


f. ber 


für 
in 


Stüd 


Be per Dutzend für Sweat Peas, aſſortirt. 


igarren, ‚ Fehr fi fig 


für eine fiite 
Zigarren, 


1.50 


von 
fabrijirt don 


2] ha m 


®. Long 


& Son, wie aub Improved Bund, " für 25c. 


1 +20 für cine Rifte bo 


garren, 
& 6o., reine Havana, 
demacht: 


lange 
wie auch Yale View Roie, 


50 Met 


ropole Zi 


fabrigirt ı vor Eugene Ballens 
Einlage, 
8 für 25e. 


band 


1 65 für eine Kiite von 100 der berühmten 
«DD 5 
Sude’3 geroliten 5zö0. Zigarren, 9 


für 15e. 


K 


Fi 
1 





